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Cſchitſcherin kommt wieder nach Berlin
Rußlands Sorgen um den Kellogg-Pakt Streſemanns

Wahrſcheinlich Unterredung mit dem deutſchen Außenminiſter Opfe vrgang nach 4 ars
unſerer Berliner Schriftleitung.) rachen. Man wird auch in Sowjetrußland begreifen Man iſt ſich zwar durchaus noch nicht einig über denveſ Von an ka. Serlin, 27. Juni. iſſen, daß die ewige Politik der freien Hand nicht ſtets eigentlichen Sinn des ſogenannten Kriegsächtungs-

e den Der ruſſiſche Auhenkommiſſar Tſchitſcherin ſcheint die durchzuführen iſt. ar a h derr Srloga vorgelegt Hat, aber nan
ibſt Zudem muß geſagt werden, daß im Punkte des Kellogg- hat in den verſchiedenen Kanzleien Europas wenigſtensAbſicht zu haben, auf der Durchreiſe zu ſeiner üblichen Kur in Rußland keinerlei Beſorgniſſe zu haLen braucht. formell ſeine Zuſtimmungen erteilt, und ſo läßt es ſich a

Frankfurt a. M. in der zweiten Hälfte des Auguſt der Reichs er AntiKriegsvertrag hat in Moskau beſorgte Kritik ge ſchließlich auch vertreten, daß man das Abkommen in einer a
u aber man ſollte auch dort unvoreingenommen prüfen, ob ihanpiſtadt wieder einmal einen Beſuch abzuſtatten. Es heißt, funden, a ranfreih' wi vön Amerika genrachte feier ichen H andlung unterzeichnet. Wie es aus

daß er in Berlin eine Unterredung mit Dr. Streſe rer richten rer ob An zulegen iſt, darüber kann man ſich ja ſpäter einig werden
mann haben werde, bevor dieſer zur feierlichen Unterzeichnung viel mehr Beſorgniſſe anderer Länder gerechtfertigt oder auch uneinig bleiben. Daß Herr Kellogg ſich zu der
des Kellogg Paktes nach Paris fährt. Es iſt gewiß zu begrüßen, erſcheinen. Liebenswürdigkeit bewegen fühlte, gerade Paris zum
daß ſich der Außenminiſter der Sowjets ſo häufig in Berlin ſehen Schauplatz dieſer ſymboliſchen Handlung zu machen, iſt
läßt und daß er die Verbindung zwiſchen dem Reich und Rußland Primo de Riverag kommt ebenfalls Shi in da 3 en r r r r T i
durch perſönliche Fühlungnahme pflegt. Es muß aber allmählich nach Paris Hochburg des grieders n r
Da it da ſein ren n e Telegraphiſche Meldung S h e ereen e erſaghe unbedingt denſehen iſt, wenn irgendeine große politiſche Aktion Paris, 27. Juli. Eindruck erwecken muß, daß die Ausleguſſig, die der Quaf 4
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i t ß in Abe I rorbdem Abſchluß ſteht. Das war bei dem Eintritt Deutſch Die Untergeichnung des Kellogg-Paktes iſt, wie bereits ge dOrſay dem Pakt gegeben hat und die mit harnfloſer MienePerſon J lands in den Völkerbund ſo, es war nicht anders bei dem Abſchluß meldet, r er en gültig 2 den e An guſt in alle franzöſiſchen Vorbehalte einſchmuggelt, nun n
rge und J des Locarno Paktes und bei manchen anderen Gelegenheiten. Paris feſtgeſetzt worden und wird am Quai d'Orſay in dem von amerikaniſcher Seite übernommen und anerkannt
das W Gerade in den nationalen Kreiſen Deutſchlands hat bekannten Uhren Saal erfolgen, der ſchon ſo viele Vertrags- wird. Ein Kelloggpakt, der in Paris zur Unterzeichnung
n Mittel man das größte Verſtändnis dafür, daß unſere Außenpolitik nicht unterzeichnungen geſehen hat. Staatsſekretär Kellogg hat kommt, iſt nicht der Kriegsächtungsvorſchlag, der den ver
n heben V allein und ausſchließlich nach Weſten orientiert ſein kann, daß ſie Briand amtlich mitgeteilt, daß er z m t ſchiedenen Kanzleien Europas vorgelegt worden iſt, auch
eue Auz auch Rückſicht auf den weiten Oſten und ſeine großen Zukunfts Unterzeichnung in Paris ſein werde. a Ankunf ggs i dann nicht, wenn er den gleichen Wortlaut beſitzt. Die Geſte
ben über öglichkeiten zu nehmen hat, aber r ſcheint, daß Tſchitſcherin, für den Vorabend des reren ages z rer Wade der Liebenswürdigkeit, die Herr Kellogg dem Quai d'Orſay zanach i ſaß er die Abſicht hat, dieſen Geſ r r in den Vorder- In Paris rechnet man t ß en 14 gt 32 gegenüber machte hat gewollt oder ungewollt, grundlegende
iner G nd zu ſtellen, dann immer reichlich ſpät kommt. Jmmer Regierungen mindeſtens neun durch d g er c politiſche Vedentueg eine Deenlung a der eiger
eſem Ge wenn die Würfel bereits gefallen ſind und wenn nur treten ſein werden. „Newyork Hera will wiſſen, daß
Irr! i wahrſcheinlich auch Spanien zu der Gruppe hinzutreten werde, nichts mehr zu ändern iſt und die hingenommen werdenwer en warden en Man dem herein bie weiſt de t den Pakt unterzeichnet. Wie „Chikago muß, weil man in den anderen Kanzleien ſich nun einmal

e inig nungen, die deutſcherſeits auf den Handelsvertrag mit Tribune“ hierzu mitteilt, wird z de Rivera ohne ſonderliche Vorbehalte auf den Wortlaut feſtgelegt hat.
Prozem, Rußland geſetzt wurden und die nicht das hielten, was ſie ver- wahrſcheinlich zu der Unterzeichnung nach Paris kommen. Man ſollte aber doch noch verſuchen, und man ſollte

Prozen G G gerade von deutſcher Seite verſuchen, wenigſtens eineProzent Feſtſtellung darüber herbeizuführen, daß ſolche Aus-Sege Graf Brockdorff-Rantzau habe, tn denen die die u ſte ö g m ch ke 7 d legungskünſte unangebracht ſind. Wird die deutſche Außen-
e ne J in nih h Von g er e äf. wr u 7725 u r ar einen ſolchen Verſuch unternehmen? Wir wollen es

S antijapaniſche Bewegung in ina ihren Hohe offen, obwohl unſere Hoffnung nicht groß iſt. Man kanne S erreicht habe. Die japaniſchen Jntereſſen bedürften dringend darüber ſtreiten, ob es ſachlich richtig und geboten iſt, daß
pfſchjt e der Unterſtützung ſeitens der japaniſchen Regierung. Die der deutſche Außenminiſter perſönlich zur Unter
7,9 Pro e ti Ent d v zeichnung dieſes Kriegsächtungspaktes in Paris erſcheint,en ine Konſuln verlangen ſofortige ſen u 29 l der, wie die Dinge nun einmal liegen, die deutſche Sou-bewaffnetem S ch u tz, da die japaniſchen Konſu ats-veränität und die deutſche Handlungsmöglichkeit in einem

beamten nicht mehr in der Lage ſeien, den Schutz allein ganz anderen Maße als die der anderen Mächte einſchränkt,

auszuüben. Weſen a durch das e m a6g. d. Sen er e enen status quo aufgebaut iſt. an kann auchum Das Außenminiſterium veröffentlichte Mittwoch nacht aran zweifeln, ob ſich die Feſtſtellung, die uns, wie obeneine amtliche Mitteilung in der die ſchwierige Lage der ausgeführt, notwendig erſcheint, bei einer perſönlichen An

l ös j iſ Bürger in China hervorgehoben und die Nan- z i mjſteg i loiha an aufgefordert wird, die Bewegung abzu wert d r inReg und eindrucksvoller treffen läßt, als wenn ſie von Berlinſtoppen. Jm Falle, daß die gegen aus geſchieht, und wenn ſie zugleich mit einer deutlich er
nahme ergreifen wer S hiffe tag 7 h r e r kennbaren Zurückhaltung, die in der Entſendung

e enötigt ſein, neue Schiffen s eines Staatsſekretärs liegen würde, verbunden wäre.s enden. Woran man aber nicht zweifeln kann und worüber doch1 wirklich kein Streit möglich iſt, iſt politiſcheDem diplomatiſchen Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ Atmoſphäre in Pariz, die noch durchaus nicht geeignet
zufolge hat die Note Kelloggs an die Nankingregie-erſcheint, durch einen ſymboli ſchen Akt das Kriegsbeil

1ö o rung in diplomatiſchen Kreiſen einiges Aufſehen er zu begraben. Deutſchland will die Verſtändigung
un regt. Wenn es die Abſicht Amerikas ſei, mit dieſer Note an mit Frankreich. Es hat alles und mehr getan, um dieſe
und Japan eine Warnung zu richten, ſo ſei es einigermaßen Verſtändigung herbeizuführen. Doch iſt es immer undn befremdlich, nachdem die Tokioter Regierung ſoeben immer wieder auf das Schwerſte enttäuſcht worden, undun zur größten Befriedigung Waſhingtons ihre uneingeſchränkte noch gellt der Hohn des Herrn Briand in unſer Ohr, daß
glooe Zuſtimmung zur Annahme des Kriegsverzichtsvertrages man nicht mehr unter den Orangenbäumen von Locarno
o ausgeſprochen habe. wandele. Wie kann dieſe politiſche Atmoſphäre für einea6ch e Handlung geeignet ſein, die doch geradezu den Charaktere J Der Privatſekretär von Hugo Stinnes grreih o 3126 rn ers r i iegsar auf deutſchem Ge-eit der deutſche Votſchafter in Moskau iſt am 25. Juli zur Bericht verhaftet biet ſtehen läßt und in keiner Weiſe die Bereitſchaft zu er-
h de erſtattung in Berlin eingetroffen. Telegraphiſche Meldung.) ntcn gibt, Verſtändigungsworte n die Tat
mmun Berlin, 27. Juli. Jſt die Atmoſphäre vielleicht deshalb geeigneter ge-n die japani chen Konſuln stag wurde in Hamburg der erſte Privat worden weil die franzöſiſche Beſatzungsbehörde an
n bewaffneten Schutz m e wur die deutſche Regi f Grund des enkwürdigenden s 4runget ordern be ſekretär W. von Hugo Stinnes jun. durch die Berliner Staats der g. hudken auf vie z e n r
n Cetes avpvtſce e Nmſi anwaltſchaft unter dem dringenden Verdacht der Teilnahme an den lie fe r g z e gehren a vier Weiſe geſtellt
rungen Peking, 27. li. Betrügereien des Bankiers Kunerth verhaftet. Es handelt ſich hat, die ſich eines groben Unfugs ſchuldig machten und die
n V Aus Tokio wird gemeldet, daß das Außenminiſterium vabei um einen Rieſenbetrug, durch den das Deutſche von einem parteiiſchen Kriegsgericht in Abweſenheit zu bru-

amtlich die Berichte der japaniſchen Konſuln gKeich durch falſche Kriegsanleihe-Altbeſitzanmeldungen um talen Zuchthausſtrafen verdammt worden ſind? Herr
aus Schanghai, Kanton, Tſchangſcha und Hankau erhalten l Millionenbeträge geſchädigt worden iſt Dr. Streſemann wird ſich dieſe Fragen auch vorgelegt haben
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und er wird nicht leicht zu ſeinem Entſchluß gekoinmen ſein.
Dieſer Entſchluß wäre geradezu unverſtändlich und ſtreifte
an nationale Würdeloſigkeit, wenn ihm nicht das zähe
Beſtreben, das die Politik Streſemanns charakteriſiert,
zugrunde läge, auf jeden Fall und mit jedem Mittel,
ſelbſt unter Hintanſetzung perſönlichſter Empfindungen
immer wieder eine Gelegenheit zu ſchaffen, um die Rhein-
landfrage mit Paris zu diskutieren. Wir hören denn
auch, daß Herr Dr. Streſemann zwar nicht mehr an die
Karte Briand glaubt, daß er aber wohl hofft, in Paris in
Anweſenheit der hervorragendſten Staatsmänner der Welt
eine Gelegenheit zu finden, mit Herrn Poincaré ſelbſt ein
mal darüber zu ſprechen, wie die Wunde am Rhein
geſchloſſen werden kann. Das erinnert freilich bedenklich
an den berühmten Erzbergerſchen Spruch, daß man nur fünf
Minuten der Unterhaltung bedürfe, um den Frieden
herbeizuführen. Man ſieht nicht das Nichtwollen auf der
anderen Seite, man will es ſich zum mindeſten nicht ein
geſtehen und überſchreitet deshalb im Entgegenkommen
jede Grenze.

Daß dies gerade in einem Augenblick, wo in der Pariſer
Oeffentlichkeit doch ſchon die Erkenntnis wächſt, daß Deutſch
land nur zu warten braucht, um die Freiheit der
Rheinlande umſonſt und ohne jede Gegenleiſtung zu er
halten, falſch iſt, bedarf wohl keiner Feſtſtellung. Wir
fürchten, Herr Streſemann wird auch diesmal wieder
enttäuſcht werden, und dies wird eine Enttäuſchung des
ganzen deutſchen Volkes ſein. Herr Streſemann
geht den Weg, den er will und der ihm vorgezeichnet iſt, aber
wenn er ihn geht, ſo ſoll er ihn mit Bewußtſein gehen,
und ſo ſoll er das Opfer, das er perſönlich und als Vertreter
der deutſchen Außenpolitik mit dieſer großzügigen Geſte der
Bereitſchaft zu einer Freundſchaftshandlung bringt, nicht
verkleinern laſſen durch eine ſolche falſche Auslegung,
ſondern er ſoll wenigſtens das Trotzdem ſagen, das die
beſetzten Gebiete von ihm verlangen müſſen.

Neuvrientierung im Reichs-Landbund
Das künftige Präſidium.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Berlin, 26. Juli.

Die Oeffentlichkeit beſchäftigt ſich mit der Mitteilung einer
Veränderung des Präſidiums des Reichslandbundes.
Wie wir erfahren, ſollen am Dienstag, dem 31. Juli, der
Bundesvorſtand des Reichslandbundes und am Mittwoch,
dem 1. Auguſt, die Vertreterverſammlung dieſer
großen wirtſchafts politiſchen Organiſation der deutſchen Landwirt

ſchaft zuſammentreten. Jn beiden Sitzungen wird man ſich mit
der Frage der Neubildung des Vorſtandes beſchäftigen.
Es iſt Tatſache, daß der frühere Reichsernährungs-
miniſter Schiele zum Präſidenten des Reichs-
landbundes nominiert iſt. Bisher freilich ſteht noch nicht feſt,
ob Schiele dieſes Amt überhaupt übernehmen will. Man ſcheint
daran zu denken, ſtatt des bisherigen zweigliedrigen ein drei
gliedriges Präſidium zu bilden.

Die beiden bisherigen Präſidenten, Graf Kalckreuth und
Hepp, der Führer der Chriſtlich- nationalen Bauernpartei, dürften
ihre Aemter zur Verfügung ſtellen. Ob ſie wieder gewählt werden,
iſt eine noch offene Frage, ſo daß insgeſamt eine Klärung der
Vorſtandsfrage tatſächlich noch nicht erfolgt iſt. Jm Zuſammen
hang mit dieſem perſonal- politiſchen m dürfte eine Dis
kuſ über die Aufgaben des eichslandbundes
entſtehen, die nach der Liquidation der Landbundgenoſſenſchaften
nunmehr die eigentlichen Ziele des Reichslandbundes wieder in
den Vordergrund treten laſſen dürften, nämlich die aktive Ver-
tretung der Geſamtintereſſen der Landwirt
ſchaft neben den Selbſtverwaltungskörperſchaften und neben
anderen wirtſchaftlichen Zuſammenſchlüſſen. Man iſt beſtrebt,
eine einheitliche wirtſchaftspolitiſche Linie zu
finden, die r den Jntereſſen der verſchiedenen Be-triebsarten und ſhgeöhen gerecht wird. Man erhofft von der

Perſönlichkeit des früheren Reichsernährungsminiſters Schiele ge
rade in dieſer Hinſicht wertvolle Hilfe.

Alle anderen Kombinationen und Vermutungen, die ſeit
einigen Tagen die demokratiſche Preſſe wer en, entbehren jeder
Grundlage. mr eiten umfaſſender wirtſchaftspolitiſcher Neu
einſtellung die Anſichten in den führenden Stellen zunächſt aus

einandergehen, iſt doch wohl ſelbſtverſtändlich. Sie zu einer ge- Außenminiſter Dr. Marinkowitſch. worden nack

m in der Erkryihre abwehrende Apgſt und die Seligkeit des liebenden Weibes „Fräulein Chauffeur“ T tSetälleton
Halle, 27. Juli.

Bayreuther Bühnenfeſtſpiele 1928
„Ring des Nibelungen“

„Siegfried“
Bayreuth, 26. Juli.

Als Wagner den 2. Akt des „Siegfried“ zum Teil
allendet hatte, hielt er inne. Nach dem rm und Drang
der „Walküre“ hatte er im „Siegfried“ eine vollkommen andere
Welt betreten. Es iſt das lichtvollſte Drama des „Rings“, aber
auch das ſchickſalvollſte. Siegfried iſt die höchſte Verklärung des
freien Heldentums, des ſein Schickſal ſelbſtſchöpferiſch geſtalten-
den Menſchentums. Als aber die Dichtung vollendet war, ver
ſagte dem Meiſter die Kraft, ſie auch in Töne zu faſſen. Jahre
mußten vergehen, „Triſtan“ und „Die Meiſterſinger“ mußten
entſtehen, ehe „Siegfried“ vollendet werden konnte. Mit wunder
barer Steigerung aller Kräfte erfaßte er muſikaliſch den 3. Akt
und hob ihn auf eine Höhe, die auch nur in der Weihe eines
Feſtſpiels ganz erfühlt werden kann. Das volle Empfinden für
die dramatiſche Höhe des „Siegfriedſchluſſes“ iſt auch nur in
unmittelbarem Zuſammenhang mit dem Geſamtkunſtwerk des
„Ring“ möglich. Dieſer Liebesgeſang der beiden Lichtgeſtalten
Siegfried und Brünhilde iſt von unendlichem Glanz, auf den
Finſternis folgen muß: das Ende der Götter iſt nahe, die
Götterdämmerung bricht herein.

Es gibt im „Siegfried“ eigentlich nur eine Rolle: den
Siegfried. Lauritz Melchior iſt, mit dem Bayreuther Maß
gemeſſen, kein Jdealvertreter dafür. abgeſehen davon, daß
er die Geſtalt Jungſiegfrieds auch äußerlich nicht glaubhaft zu
verkörpern vermag, iſt es mit einem äußeren Naturburſchentum
allein nicht getan. Es fehlt ihm jede innere Durchdringung und
Durchgeiſtigung dieſer poetiſchſten, lichtvollſten Geſtalt Wagners.
Seine Stimme iſt der ausgeſprochene Heldentenor, wie man ihn
heute nur noch ſelten findet. Aber auch ihr fehlen Ausdrucks-
fähigkeit und durchgeiſtigte Abtönung. Die „Siegfried“-Auf-
führung hätte zu dem Höhepunkt des „Ring“-Zyklus werden
können, die Vorausſetzungen dazu unter der Leitung Franz
von d r gegeben, ſo ſtand ſie hinter der der
„Walküre“ zurück, bewegten ſich auch ſonſt die Einzelleiſtungen
auf großer Höhe.

Da iſt zunächſt wieder die Brünhilde Frau Larſen-
Todſens hervorzuheben. Wie ſie das Erwachen der Walküre,

Deutſchland auf ein franzöſiſches Entgegenkommen zu hoffen be

Einſtimmige Verurteilung e
des Auslieferungsbegehrenz

Die Berliner Preſſe zur Reiſe Streſemanns nach Paris
Berlin, 27. Juli.
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ſiſchen Beſatzungsbehörden wird
Preſſe einſtimmig verurteilt.

Die „Germania“ ſchreibt: „Wir hätten niemals geglaubt,
Frankreich gerade in dem Augenblick, wo weite Kreiſe in

gannen und die Fortdauer und die Beſatzung uns in Paris als
eine Formalität geſchildert wurden, uns einen ſo eklatanten Be
weis unſerer Un freiheit und Verſklavung geben
würde. Unter dieſen Umſtänden und in dieſem Augenblick,
während am Rhein franzöſiſche Sergeanten ſchalten und walten
dürfen, kann ein deutſcher Außenminiſter nicht nach Paris
reiſen, um einen Weltfriedenspakt feierlich zu unterzeichnen, den
die Franzoſen in grotesker Weiſe verletzen. Wie würde ſich das
mit Deutſchlands Würde und Deutſchlands Glauben an ſeine
Zukunft vereinigen laſſen?“

Dem Berliner Tageblatt“ erſcheint es politiſch unmög-
lich, ein derartiges Verlangen aufrechtzuerhalten. Man könne
nicht den deutſchen Außenminiſter einladen, zur Unter-
zeichnung des Kriegsächtungspaktes nach Paris zu kommen und
gleichzeitig die Reichsregierung erſuchen, drei Deutſche wegen

vSSSSS Gt:g GWBnoukuaucumonoooo!G.eGvcoggſſeſnuniu—aſuaaJmo e
meinſamen Willensbildung zu vereinigen, iſt Aufgabe ſachlicher
Auseinanderſetzungen. Es iſt daher falſch, von einer gefähr-
lichen Kriſis im Reichslandbund zu ſprechen. Die in den nächſten
Tagen ſtattfindenden Sitzungen werden zeigen, daß im Reichs
landbund eine klare und der ganzen deutſchen Landwirtſchaft nütz
liche Politik gefunden ſein wird.

Moskau und der litauiſch-polniſche
Streitfall

Telegraphiſche Meldung.)
Kowno, 27. Juli.

Wie aus Moskau gemeldet wird, beſchäftigt ſich die
„Jsweſtija“ in einem Leitartikel mit dem litauiſch-
polniſchen Streitfall. Das Blatt erklärt, daß die Voll
ſitzung der litauiſchen und polniſchen Abordnungen in Königs
berg, die ſich im Auguſt mit dem Ergebnis der Arbeiten der
Kommiſſionen befaſſen ſoll, die an und für ſich geſpannte Lage
noch mehr verſchärfen werde. Die polniſchen Manöver
im Bezirk Wilnas und die Beteiligung Pilſudſkis an der am
12. Auguſt ſtattfindenden Wilnaer Tagung der Legionäre drohten
in nächſter Zeit mit ernſten Verwicklungen.

Jn dieſem Streite arbeite der Völkerbund als Werkzeug
Polens und der Großmächte für die Vergewaltigung
Litauens. Das deutſche Außenminiſterium ſpiele
dabei eine beſondere Rolle. Auf Grund des Meinungs-
austauſches mit Paris und London habe es den litauiſchen
Miniſterpräſidenten zur Zurückhaltung ermahnt. Der Schritt ſei
wenig verſtändlich, da Deutſchland an einer gerechten Regelung
des Streitfalles liegen müſſe. Die Sowjetregierung habe ſchon
öfter ihre Anſicht über den Streitfall geäußert. Sie wünſche ſeine
Beilegung unter Aufrechterhaltung der litauiſchen Unab
hängigkeit und der Gleichberechtigung der ver-
handelnden Parteien. Rußland billige keineswegs die
Haltung der litauiſchen Regierung, da ſie wur Schaden
bringe.

Schwierige Kabinettsbildung
in Belgrad

Telegraphiſche Meldun
Belgrad, 27. Juli.

In Erwartung, das Dr. Koroſetſch Donnerstag abend die
neue Kabinetäsliſte fertig haben werde, hat ſich nicht
erfüllt. Die bos niſchen Mohammedaner unter Füh
rung Dr. Spahos fordern jetzt einen zweiten Mi-
niſterſitz. Die Demokraten haben darauf beſchloſſen, von
ihrer Forderung auf einen fünften Miniſterpoſten abzuſe
hen. Bis auf einige Ausnahmen dürften die bisherigen Mit-
glieder der Regierung auf ihren Poſten verbleiben, ſo auch

lebte, in jeder Bewegung und Regung gefühlt, nie geſpielt,
wie die herrliche Stimme in kraftvoller Fülle und berückender
Weigheit ſich ſiegreich über das Toſen des Orcheſters emporhob,

das war wieder ein Erlebnis, etwas Einmaliges, dem man
ergriffen gegenüber ſtand. Von größter Eindruckskraft war atch
wieder der Wanderer Friedrich Schorrs. Starkes
Intereſſe konnte der Mime Walter Elſchners beanſpruchen,
der frei von Uebertreibung, darſtelleriſch und vor allem auch
durch beherrſchte Behandlung der Stimme das Charakteriſtiſche
dieſer ungeheuer ſchwierigen Rolle treffend kennzeichnete. Er
ſchöpfend vermochte Eduard Habich den Alberich zu geben,
ſtimmlich von Neuem durch den wundervollen Glanz ſeines
Organs entzückend. Walter Eckhard ſang den Fafner
überaus glücklich, klug die Klippen des Komiſchen umſchiffend.
Die Erda der Eva Liebenberg feſſelte wieder durch den
warmen Glanz ihrer ausdruckskräftigen Stimme. Die ſehr
ſchwierige Partie des Waldvogels mit ihren komplizierten Ein
ſetzen beherrſchte Käte Heidersbach mit guten techniſchen
Mitteln und einer Stimme von ſüßeſtem und zartem Wohllaut.

Franz von Hoeßlings Führung erreichte auch in der
Behandlung der „Siegfried“-Partitur ein ſehr hohes Niveau.
Wer dieſes Waldweben in Bahyreuth gehört hat, wird es nie
wieder vergeſſen können. Den letzten Akt baute er mit genialer
Hand bis zur Höhe auf, hinreißend ſeine letzten Schönheiten
herausholend. Vom Bühnenbild gingen wieder Wirkungen von
größter Eindruckskraft aus. Es zeigt ſich, daß ein naturaliſtiſcher
Rahmen für Wagners Werke bisher noch immer am wirkſamſten
iſt. Er iſt durch die ſtimmungsvolle Art der Beleuchtung unter
ſtützt, ſeiner Tonſprache am ſicherſten angepaßt. Die Beſucher
empfanden voll den Zauber des herrlichen Werkes und jubelten
lange Zeit, wenn auch der Vorhang der Bayreuther Traditionen
gemäß ſich nicht hob.

Die Polar- Tragödie im Film. Jn dem Streit über die
wahre Urſache der Nobile- Kataſtrophe werden in nächſter Zeit
Filmaufnahmen eine bedeutende Rolle ſpielen. Die erfolgreiche
h Rettungsexpedition hat viel Material, das jetzt ent
wickelt wird und beſonders dazu dienen ſoll, das Geheimnis um
Malmgrens Tod zu lüften.

Filme aus Papier Blättermeldungen zufolge ſoll es einemdeutſchen Erfinder gelungen ſein, Roß filme aus Papier

herzuſtellen. Dieſer Film ſoll gegenüber dem ZelluloidFilm
nicht nur den Vorteil der größeren Billigkeit haben, ſondern auch
durch ein beſonderes Verfahren unverbrennbar gemacht
ſein. Man tut wohl gut, die praktiſchen Beweiſe für dieſe
Meldung abzuwarten. S
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Beleidigung der franzöſiſchen Flagge zu fünfjährigem
aus zuliefern. Der Fall S die ganze Unmögli
einer längeren Dauer der inlandbeſetzung.

Die „Kreuzzeitung“ ſagt, wenn ſich Dr. Streſemann m

eit

den ohwaltenden Umſtänden tatſächlich nach Paris bewürden darin weite Kreiſe des deutſchen Volkes den S Hebung der

nationaler Würdeloſigkeit erblicken. Die kü
Der „Lokalanzeiger“ erinnert an den Artikel 112 der orde in

verfaſſung, nach dem kein Deutſcher einer and. und wohl ſo
ländiſchen Regierung zur Beſtrafung ayz, eſſant, zu e
geliefert werden darf und fragt, ob die hinter d ſcheinungenRegierung Müller ſtehenden bürgerlichen Parteien die Verum I iräf i
wortung in einem Falle tragen wollten, in dem die Reihe rium de
regierung entſchloſſen ſei, die Reichsverfaſſung zu brechen ne wir

Der „Vorwärts“ meint nach der Erörterung der Rechts r
daß die Reichsregierung nicht unterlaſſen ſollte, nun vor n
dipiomatiſchem Wege eine glimpflichere Erledigung r
Vorfalles zu erreichen, da eine Auslieferung für jede ſener
Regierung eine ſehr ſchwere innerpolitiſche de wilaſen n g bedeute. Das Blatt vertritt die Anſicht, daß es keinen Wliete p

wirklichen Friedenszuſtand zwiſchen Deutſchland und Frankreg tet wurd
geben könne, ſolange dieſe Beſetzung fortdauere. e auch i

würde, die w

Gebiete
Die Abreiſe Nobiles von Narvik

„Malmgreen! Malmgreen!“ Vo
Telegraphiſche Meldung.) zum

bie v.Nach Meldungen aus Narvik haben Nobile und ſex Kindergärin
Begleiter Donnerstag abend die Reiſe nach Süden angetreten te
Eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges rollte der Sonden
wagen an die „Citta di Milano“ heran. Die Landungebrüge
wurde von der „Citta di Milano“ auf das Trittbrett des Schaſ
wagens herübergelegt, ſo daß die Jtaliener den Kai nit ial
zu betreten brauchten. Ceccioni ging an Krücken und hat r
ein amputiertes Bein. Die übrigen machten, bis auf Nobile, S
einen ziemlich geſunden Eindruck. Er hinkte leitßt atz ſoll
und ſtolperte mehrfach, ſo daß man den Eindruck hatte, daß e dankenga
ſchlecht ſah. Ob ſich auch Mariamo unter den Jtalienern in r
befand, konnte nicht feſtgeſtellt werden. Tatſache iſt, de ebiet i h
niemand von der „Citta di Milano“ in den Wagen hinüber geiſtige
getragen wurde. Das Gerücht von dem Tode Marianoz erhäi rich
dadurch neue Nahrung. Als Zappi allein auf der Landung lein wenn
brücke erſchien, begann die auf dem Kai verſammele Menſchen Auehidung

menge zu pfeifen und „Malmgreent Malmgreen len e
zu rufen. Dem Vernehmen nach ſoll der Sonderwagen an
Sonnabend kurz nach Mitternacht in Kopenhagen eintreffen
Wann die Jtaliener ihre Reiſe fortſetzen werden, iſt noch mit

wissen Ortizon zu scha
handliche Packung

Platz im Koffer, das
tete Auslaufen flüssiger

bei Ortizon e 1Kugeln 23 ein erfrischendes,
nachhaltig desinfizieren-

m undwasserdes M

e

für die einze

männiſchen

Wird

C. T. am Riebeckplatz.

Die heutige Zeit hat den Frauen faſt alle Berufe freigegeben
warum ſoll es da nicht auch einen weiblichen Chauffeur geben
Der Film „Fräulein Chauffeur“ lehrt uns einen kennen,
einen lieben, ſchelmiſchen kleinen Kerl, der unſere Herzen in
Sturm erobert, ſo daß wir uns zum Schluß ſ mit über ſein
Glück freuen.

Die elegante, vielumworbene Steffie Walker hat al
Jn Deſſ

Vataillo
Tochter eines vielfachen Millionärs r Intereſſe nur den u ngravo t
n Als ſie eines gang unerworket eſſau udurch den Bankerott ihres Vaters vor dem teht, und all z u. a. H
„Freunde“ ſich plötzlich von ihr zurückziehen, gibt es für ſie t nennen
einen Weg, ihren Lebensunterhalt zu verdienen: ſie muß etwa
Chauffeur werden. Der Anfang iſt ſchwer, denn einen ehe
weiblichen Chauffeur, der eine Autodxoſchke lenkt, will ſich ni de x dir

ſteckt

Männerkleidung, und ſie hat Glück, ſie bekommt
gleich eine Stelle bei einem jungen Gelehrten. Gn
hüſches Kerlchen iſt die Steffie in ihrer Uniform mit Nüte,
und ſo iſt es auch nicht zu verwundern, daß ſich ſo manche
Mädel in den vermeintlichen „Chauffeur“ verliebt, von der D
Freundin des Gelehrten herab bis zur Küchenfee. Steffie aber iet ingwiſchen ihr Hery ar ihren hen Wer erure n e der Sif
ſie ihm dann eines Abends in einer Tangzdiele als Dame begeg 2. Juli au
net, da findet auch er Gefallen an ihr. Nun freilich muß ſe J auf 1913/14
beichten. Aber er, der „Herrlichſte von allen“, zeigt viel Ver nährung
ſtändnis: der e e eur“ wird gekündigt, die dung ünd
Steffie aber wird gleich wieder engagiert, nur die Steuern u

mal als Ehefrau! VorwocheMady Chriſtians filmt dieſen feſchen, flotten Chauß r C 2
feur, und wer ſie nur einmal geſehen hat, weiß, daß ſie ſich fir R ſigen Beda
dieſe Rolle eignen muß; Johannes Riemann iſt ausgezei 1,42 2,1
als der zerſtreute, aber doch recht ſympathiſche Gelehrte. und Veleug

Ein Luſtſpiel, echt amerikaniſch, die Opel- Wochen
ſchau, und nicht zuletzt der uns ſchon vom vorigen Programm

r t E e der wieder vollmmen neue ager und Lieder und witzi ichten urvorträgt, vervollſtändigen das Programm. bige Geſchhen

ſonſti

Tu
verband fü
vom 29. J
pannstür

undFox erwirbt Theater. William Fox hat ſoeben den „Pol
Circuit' an der Oſtküſte Amerikas in dem Staate New Eng tag:
erworben. Dieſer Ring umfaßt 22 erſtklaſſige Kinos. den Herre
dieſem Erwerb und nach Fertigſtellung der im Bau befindlichen bei d
20 Großkinos verfügt Fox über den größten Theaterbeſitz alet und Sonnc
amerikaniſchen Firmen.
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225 Jahrgang

Halle und Amgebung
Halle, 27. Juli.

ämpfung der Selbſtmordſeuche,wer flicht des Staates
hebung der Volksmoral als wichtigſte vorbeugende Maßnahme.

ie kürzli rausgegebene Statiſtik der Selbſt37 ar ße hat uns ein erſchreckendes Bild gezeigt
m wohl ſo manchen nachdenklich geſtimmt. Es iſt nicht uninter
u zu erfahren, wie an dere Länder, die dieſelben Er

inungen zeitigen, ſich gegen dieſe Selbſtmordflut tat
äftig wehren. Jn Ungarn z. B. bemüht ſich das Mini-

un des Jnnern in einer kürzlich erſchienenen Verordnung um
W wirkſame Bekämpfung der ſeit Beendigung des Krieges in
c ecender Weiſe angewachſenen Selbſtmordflut. So will man

allem durch vor eugende Maßnahmen dem Uebel
S Beſonders richtet man ſein Augenmerk darauf, durch

Fürſorge die dem Tode Ent-

krete gegen das Anwachſen der Selbſtmorde zu liegen haben.

Vorvrüfung für Hortnerinnen
zum ſozialpädagogiſchen Lehrgang

nebertriebene Anſchauungen über die Anforderungen der Prüfung.

Die ſchulwiſſenſchaftliche Vorprüfung r
gindergärinerinnen, die an einem verkürzten ſozialpädagogiſchen

teilnehmen wollen, hat manche Hortnerin veranlaßt,
7qhulungskurſen beizutreten, die rein äußerliche
Schulkenntniſſe einzuprägen verſuchen. Dieſe wiſſenſchaftliche
vorprüfung oll aber lediglich feſtſtellen, ob eine aus rei chende

rundlage für die erfolgreiche Mitarbeit an deneiſtige Gr d deial n Lehrgängen beſteht. Die Prüfung wirt au L chfaſfen eines e du Aufſatzes und
eine nachfolgende Veſprechung. Die Aufgabe für den Aufſatz u

reis der Bewerberinnen zu entnehmen ſein; dennWie ſo ledignich erweiſen, daß die Bewerberinnen einen Ge

dankengang e ige richtig und klar darlegen
n der darauf folgenden Beſprechung iſt der Be

in die Gelegenheit gegeben, über ein Grfahrungs
ebiet ihres Berufes zu berichten und zu zeigen, daß ſie

geiſti ähigkeit beſitzt, dem Lehrgang des Seminars zu
dieſer Prüfung erwirbt ſie die

gatliche Anerkennung als Kindergärtnerin oder Hort
erin, wenn ſie den eingerichteten und gekürzten W zur
Ausbildung als turr oder Hortnerin beſucht hat undebenfalls die techniſche Vorprüfung zum Eintritt in
denſelben erfolgreich beſtanden hat.

iedsſpruchzwiſchen eiten und Erſatzkaſſen
Feſte Vegrenzung der Honorare im eingelnen Vierteljahr.

ntlich ſchwebte zwiſchen der Ae und den kaufninnſcſen Erſatzkaſſen en oneken ein Streit über den
Keuabſchluß eines Ende des Jahres 1927 abgelau-
enen und bis 80. Juni 1928 verlängerten Vertrage 8.

erheblicher Bedenken erklärte ſich ſeiner Zeit die Aerztec bereit, ken beſtehenden Zuſtand bis zum 1. Auguſt zu ver
jängern, um Raum für neue Verhandlungen zu ſchaffen, die je
doch am 6. Juli wiederum ſcheiterten. Daher wurde von den
Erſatzkaſſen das im bisherigeen Vertrage vorgeſehene
Schieds gericht angerufen, das am Mittwoch in Leip
zig einen Schiedsſpruch fällte. Durch ihn wird der bisherige
Lertrag zwiſchen dem „Verband der Aerzte Deutſchlands
und dem „Verband kaufmänniſcher Berufskaſſe bis Ende
des Jahres 1928 verlängert, mit der einzigen Abände
rung, daß an die Stelle der bisherigen Begrenzung nach dem
Reichedurchſchnitt eine feſte Begrenzung der Honorare
für die einzelnen Vierteljahre tritt. Die Zahlen ſind ausgerechnet
worden nach den erfahrungsmäßig eintretenden Schwankungen
in der Erkrankungshäufigkeit. Durch dieſen Schiedsſpruch, der
den Wünſchen der Aerzteſchaft zum Teil Rechnung trägt, iſt ſomit
der vertragsloſe Zuſtand zwiſchen Aerzten und kauf-
männiſchen Erſatzkaſſen vermieden. e

Wird Halle Garniſonſtadt
des anhaltiſchen Bataillons?
Jn Deſſau vermutet man es.

In Deſſau iſt das Gerücht verbreitet, daß das An haltiſche
Sataillon des 12. Jnfanterie-Regiments, das augenblicklich in
Altengrabow Uebungen abhält, bald ſeine Garniſonſtädte
Deſſau und Zerbſt verlaſſen wird. Man ſpricht davon,

u. a. Halle Jntereſſe daran hat, das anhaltiſche Militär zu
bekommen. Jn dieſem Zuſammenhange ſei daran erinnert, daß
vor etwa Jahresfriſt eine größere Anzahl Reichswehr
offiziere in Halle weilten und verſchiedene Plätze und Ge
bäude einer eingehenden Beſichtigung unterzogen, ohne daß je derZweck dieſer Beſichtigung zu Lrſahren war.

Der Lebenshaltungskoſten-Jndex
ſinkt wieder

Die hohen Preiſe für neue Kartoffeln fielen!

Die halleſchen Lebenshaltungskoſten-Jn-dex- Ziffern hat das Statiſtiſche Amt nach dem Stande vom
W. Juli auf der Grundlage der 5köpfigen Normalfamilie, bezogen
auf 1913/14-1, wie folgt berechnet: Geſamtlebenshaltung (Er-
nährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Beklei
dung und ſonſtiger Vedarf, einſchließlich Verkehr, ohne
Steuern und ſoziale Abgaben) 1,50, Veränderung gegenüber der
Vorwoche 1,8 Prozent; Lebenshaltung ohne ſonſtigen Bedarf:

2 Prozent); Lebenshaltung ohne Bekleidung und ſontigen Bedarf (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung):
142 2,1 Prozent); Ernährung 1,46 2,7 Prozent); Heizung
und Veleuchtung: 1,76 Wohnung 1,27 Bekleidung: 1,87

ſonſtiger Bedarf: 1,77

Turmblaſen. Wie uns der EvangeliſchSoziale Preß-
verband für die Provinz Sachſen mitteilt, werden in der Woche
vom 29. Juli bis 4. Auguſt folgende Choräle von den Haus
gannstürmen geblaſen: Sonntag: „Die güldne Sonne, voll

eud und Wonne“; Montag: „Aus meines Herzens Grunde“;
e tag: „Nach einer Prüfung kurzer Tage“; Mittwoch: „Lobe
n Herren, den mächtigen König“; Donnerstag: „Erhalt uns

„bei deinem Wort“; Freitag: „Wie nach einer Waſſerquelle“
und Sonnabend: „Fröhlich ſoll mein Herze ſpringen“

1. Seilage zur Halleſchen Zeitung

Ein Zutreiber der
Freitag, 27. Juli 1928

Fremdenlegion
vor dem halleſchen Strafrichter

Gewerbsmäßiger Verkauf junger Deutſcher an die franzöſiſche CLegion Der Werber ein ſchwervorbeſtraftes
Individuum Mit 2 Monaten Zucht haus viel zu billig davongekommen

Wenn ſich auch in Mitteldeutſchland keine
Zentrale findet für Werbungen zur Fremden-
legion, ſo finden ſich doch hier und da Lumpen, die ihre
eigenen Landsleute den Franzoſen auszu-liefern ſuchen. Jhre Opfer haben es oft nur einem Zu

zu verdanken, wenn ſie im letzten Augenblick noch dem Ver
rben entrinnen.

ELin ſolcher Zutreiber für die Fremdenlegion ſtand geſtern
in der Perſon des 28 jährigen

Willy Schulz aus Beuditz
vor dem Schöffengericht. Der Angeklagte hat bereits eine
Reihe von Vorſtrafen, auch Zuchthaus, ſtets wegen Dieb-
ſtahls, auf dem Kerbholz. Erſt vor 14 Tagen wurde er wieder
für 1 Jahr ins Zuchthaus geſchickt.

Jm Januar dieſes Jahres traf der Berufsverbrecher zwei
Sechzehnjährige, W. und M., auf dem halleſchen Bahn
a im Warteſaal. Er kannte die beiden bereits von früher und
onnte ſich ſo mit ihnen leicht in ein Geſpräch einlaſſen, konnte

auch hoffen, daß ſie um dieſer Bekanntſchaft willen ihm leichter
Glauben ſchenken würden. Jm Laufe der Unterhaltung
fragte der Verführer nach dem Verdienſt der Jungens. Beide
waren mit ihrem Lohn unzufrieden Und nun fing Schul z
cin, ihnen das

Loblied der Fremdenlegion
in den höchſten Tönen zu ſingen. Sie hätten es als Legionäre
drüben in Algier viel beſſer als daheim. Allein 80 Mark
wöchentlich Löhnung erhalte man, und wenn er, Schulz, in125 Jahren Offizier (1) geworden ſei, werde er gewiß Sor e
tragen, daß ſeine beiden jungen Freunde ſich nie nach Hauſe
zurückſehnten.

Die beiden un erfahrenen Schlingel von 16 Jahren
ließen ſich bald vollkommen betören. Der eine, W., der
bei dem eigenen Vater arbeitete und ſich in der väterlichen
Zucht nicht wohl fühlte, blieb an dieſem Freitag nach Erhalt
des 26 Mark ohne weiteres von Hauſe fort.
Den Arbeitgeber des anderen Jungen, des M., rief Schulz ſelbſt
telephoniſch an,

trat als Vater des Jungen auf
und verlangte Aushändigung der Papiere an ſeinen „Sohn“.

So waren die beiden Bengel nun frei, und beide händigten
als erſte „freie Tat dem Schulz ihren Wochenlohn ein.
Weil aber das Geld zur Reiſe an die Weſtgrenze noch nicht reichte,
mußte M. dem „väterlichen Freunde Schulz einen Mantel
für 10 Mark, die er als Taſchengeld über hatte, abkaufen, ihn

dann für 8 Mark im Leihhauſe verſetzen und das Geld gleichfalls
an Schulz abliefern.

Am ſelben Abende machten ſich die Drei auf die Reiſe.
Schulz hielt ſich klüglich möglichſt im Hintergrunde.

M. mußte die Fahrkarten löſen, aufbewahren aber tat ſie
Schulz, der Reiſemarſchall. Unterwegs wiederholte dieſer
ſeinen Lobgeſang, um ſeine Opfer noch immer ſicherer zu machen.

So kamen ſie am nächſten Vormittag in Köln an. Schul z
war übermüdet und legte ſich im Warteſaal ſchlafen;
M. und W. ſollten warten. Sie begannen nun aber, während ihr
Verführer den Schlaf des „Ungerechten“ ſchlief, eine Unter-
haltung mit einem jungen Menſchen neben ihnen, und teilten
ihm ihre Abſicht nit, in die Fremdenlegion einzutreten. „Um
Gottes willen!“ rief der erſchreckt aus und entwarf den beiden
höchſt erſtaunt Dreinſchauenden ein Bild von dem,

was ihrer in Wirklichkeit bei der Legion wartete.
Beide erklärten ſich ſofort bereit, dem Hilfsbereiten mit nach

München-Gladbach zu folgen und dort Arbeit zu
ſuchen.

Schulz war unangenehmüberraſcht, als er beim
Erwachen gewahrte, daß ihm die Vögel aus dem Garn gegangen
waren. Wie kein Zureden bei den Kluggewordenen mehr ver-
angen wollte, fuhr er kurz entſchloſſen mit ihnen. Er hatte jeden
alls von Anfang an nicht daran gedacht, ſelbſt in die Fremden-
egion einzutreten, ihm war es nur

um den Verräterlohn zu tun.
Jn München-Gladbach glückte es aber den Ausreißern nicht

mit der Arbeit. W. bekam nun irgendwie Geld in die Hände;
alle Fragen nach der Herkunft des Geldes ließ er unbeant-
wortet. Und Schulz und M. erhielten vom Fürſorgeamt eine
Fahrkarte bis zu einer Station hinter Dortmund. Beide blieben
re dreiſt bis über Hannover hinaus im Zuge ſitzen.

ahnpolizei nahm ſich dann ſchließlich des ſauberen Klee-
blattes an.

Schulz leugnete vor Gericht, die Abſicht gehabt zu
haben, M. und W. an die Fremdenlegion zu verkaufen. Doch die
Ausſagen der beiden dummen Jungen lauteten ſo beſtimmt, daß
kein Zweifel über den Tatbeſtand herrſchen konnte. Der

Staatsanwalt beantragte 2 Jahr 2 onate Gefängnis
einſchließlich des Betrugs auf der Eiſenbahn. Das Gericht cr-
kannte jedoch auf eine Zuſatzſtrafe von 2 Monaten
Zuchthaus, eine recht milde Strafe für die gemeine Hand-
lungsweiſe des Angeklagten.

Achtung Geſchäftsleute!
Beſchränkter Raum für Klufdruck auf Geſchäftsumſchlägen Ab Oktober neue Frachtbriefe

Vom 1. Oktober ab dürfen nur noch ſolche geſchäftliche
Briefumſchläge verwandt werden, deren Aufdruck auf der Vorder
ſeite fich auf das linke Drittel beſchränkt und auf Vorder-
und Rückſeite einen oberen Rand von mindeſtens 235 Zentimetern

e er
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Höhe freiläßt (auf der Vorderſeite für den Stempelaufdruck, auf
der Rückſeite für dienſtliche Vermerke).

7

Die jetzt zugelaſſenen Frachtbriefe und Fracht-
briefduplikate können noch bis 31. März 1929 verwendet
werden. Nach dem 30. September 1928 dürfen jedoch nur ſolche
Frachtbriefe und Frachtbriefdublikate hergeſtellt werden, die den
Beſtimmungen der am 1. Oktober in Kraft tretenden neuen
Eiſenbahn-Perkehrsordnung vom 16. Mai entſprechen.
Nach dieſer Verordnung dürfen, da bereits ſeit 1. Oktober 1926
Frachtbriefe nur noch aus Normalpapier 4a hergeſtellt werden.
vom 1. April 1929 ab nur noch Frachtbriefe aus dieſem Nor
malpapier in den Verkehr gebracht werden, die den Muſtern
der neuen Eiſenbahn-Verkehrs-Ordnung entſprechen.

Damit werden zu dieſem Zeitpunkt die noch beſtehenden
Ausnahmebeſtimmungen über Frachtbriefe und Fracht-
briefduplikate hin fällig und zwar, daß Frachtbriefe nach den
zurzeit gültigen Muſtern, die noch vor dem 1. Oktober 1926 ge
druckt ſind, nicht aus Normalpapier 4a hergeſtellt zu ſein
brauchen, und daß ferner die alten Frachtbriefe im Ausmaß
von 380)(300 mm und von 1905300 mm noch als Duplikate
auf gebraucht werden dürfen.

Die Herſtellung von verkleinerten Frachtbrief-
duplikaten iſt ab 1. Oktober nicht mehr zuläſſig. Da-
gegen können Frachtbriefduplikate, wenn ſie durch dieſen Aufdruck

zu Originalfrachtbriefen unbenutzbar gemacht ſind, nach wie vor
aus beliebigem Schreibpapier (nicht nur 4a Papier!) hergeſtellt
werden.

Staatenloſe Elſaſß;-Lothringer
Wenn früher lediglich elſaß-lothringiſche Landesangehörige.
Wie die „Deutſhe Beamtenbund-Korreſpondenz“ meldet,

haben nach einem Urteil des Reichsgerichts Elſaß-
Lothringer, deren Reichsangehörigkeit nur durch den Beſitz
der elſaß-lothringiſchen Landesangehörigkeit begründet wüurde,
infolge des Untergangs des elſaßlothringiſchen Staatsweſens die

deutſche Reichsangehörigkeit verloren und ſind
vom 11. November 1928 ab ſtaatenlos geworden.

Für die Stahlhelm-Siedlung?
Ein Konzert der Stahlhelmkapelle in der Saalſchloßbrauerei
Am Dienstag abend veranſtaltete die Ortsgruppe des

Stahlhelm in der Saalſchloßbrauerei ihr 1. Sommerkonzert
zugunſten der Stahlhelmſiedlung. Das große Projekt der
Heideſiedlung bedarf reicher Mittel, um vorwärts zu kommen.
Der beſonders von den Landbewohnern ſ üchtig erwartete
Regen hatte zwar viele beſtimmt, dem Kongert nicht beizuwohnen,
und hatte kurg vor 8 Uhr die im Garten ſitzenden Gäſte in den
Saal vertrieben, er konnte aber nicht verhindern, daß der Saal
bis auf den letzten Platz beſetzt wurde. Die Stahlhelm-
kapelle mit ihrem Muſikmeiſter Se ifert, jetzt offiziell zur
Kapelle des Stahlhelmlandesverbandes Mitteldeutſchland ernannt,
befand ſich in Hochform und bot muſikaliſche Prachtleiſtung. Be
ſonderen Beifall fanden die Fanfarenmärſche mit Herolds-
trompeten und Keſſelpauken, ſowie das Potpourie „Die große
Kanone“. Der ſtarke Spielmannzug des Stahlhelms verlieh durch
die Knüppelmuſik der Kapelle weiteren Schwung bei den alt-
preußiſchen, immer wieder zündenden Märſchen. Das zahlreiche
Publikum war ſehr beifallsfreudig. Bedauerlich nur, daß der
Zweck, der Stahlhelmſiedlung durch dieſes Konzert größere Be-
träge zuzuführen, nicht voll erreicht wurde. Möge deshalb im
Jntereſſe der wohnungſuchenden Stahlhelmer dem 2. Konzert der
Stahlhelmkapelle beſſerer Beſuch und beſſeres Wetter veſhert
ſein.

Walhalla. Von der erfolgreichen Revne „Jm Flug um
die Welt“ finden nur noch 5 Aufführungen ſtatt. (Siehe Anzeige!)
c
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Ritter-Kaffee
täglich frisch in unübertroffener Qualität.

Versand nach auswärts portofrei.

Otto Noak m. Seorg Ritter, Stenee
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In allen Fällen Induſtrieunternehmungen vom

Bei AutoKühn in der Merſeburger Straße entſtand
geſtern gegen 5.30 Uhr nachmittags, wie wir bereits mitteilten,
auf einem Holzabfallboden der Karoſſeriewerkſtätten aus noch
ungeklärter Urſache ein Brand. Ein Wächter der „Wach- und
Schließ geſellſchaft bemerkte das Feuer und alar-
mierte die Feuerwehr, ſo daß rechtzeitig einſetzende
Löſcharbeiten größeren Schaden verhüten konnten. Die Nacht
über verblieb eine Wache auf der Brandſtelle.

Kurz darauf um 8.10 Uhr wurde die Feuerwehr durch Fern
ſprecher nach der Leſſingſtraße gerufen. Dort brannte
in der elektriſchen Leitung der Aufbau mit der Jnnenpolſterung
eines Kleinautos. Nach Vornahme einer Schlauchleitung konnte
der erſchienene Löſchzug das Feuer bald niederkämpfen. Um
8.42 Uhr bereits konnte die Feuerwehr wieder einrücken.

Heute morgen um 2.27 Uhr wurde die Feuerwehr nochmals
gerufen und zwar nach der Merſeburger Straße 39.
Dort brannte im Metallſchmelzwerk von
Joachimsthal in einer Fabrikhalle das Holz einer
Fachwerkwand, das durch die ſtrahlende Hitze eines Trocken

3 Brände innerhalb 7 Stunden!
Feuer bedroht Raſche CLöſcharbeit der Feuerwehr

ofens entzündet wurde. Nach Beſeitigung der angebrannten Teile

konnte das Feuer mit der Eimerſpritze gelöſcht
ausgerückte Löſchzug wiederwerden.

daheim.

Beim Handgemenge die Treyye heruntergeworfen

Um 3.12 Uhr war der

Gegen 10.20 Uhr abends entſtand geſtern in einem Lokal
in der Freiimfelderſtraße zwiſchen mehreren Männern

Einer der Beteiligten wurde die Treppe
hinuntergeworfen und zog ſich dabei eine Verletzung
der linken Knieſcheibe zu. Er wurde mittels Krankenwagen der
Feuerwehr dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt. Heute früh
um 2.45 Uhr wurde dann das Ueberfallkommando nach

Dort verübte eine
jährige Frau in ſtark angetrunkenem Zuſtande durch
lautes Schreien und Schimpfen ruheſtörenden Lärm. Als
ein einſchreitender Polizeibeamter ſie dem Revier zuführen

Sie wurde durch das Ueber

eine Schlägerei.

der Merſeburger Straße gerufen.

wollte, warf ſie ſich zu Boden.
fallkommando dem Revier zugeführt.

Wieder heiße Tage in Sicht
Es wird noch wärmer Nach Gewittern dann Abkühlung

Jm Gebiete der auseinanderfließenden Warmluftmaſſen
blieb das Wetter am Donnerstag trocken, wenn auch gelegentlich

ſtark drohende Wolken vorbeizogen. Die Temperatur ſtieg

men geden e non a.
mittags bereits bis auf 25 Grad und wird bei kräftiger Ein
ſtrahlung noch weiter ſteigen. Da in der Gegend des

Halle baut ein Tuberkuloſe-
Krankenhaus

in Gemeinſchaft mit verſchiedenen Kreiſen des Regierungsbezirkes.

Das Oberpräſidium in Magdeburg teilt mit:
Einer Preſſenachricht zufolge ſoll „das ſeit langem geplante

Tuberkuloſekrankenhäaus für die Kreiſe des Regierungsbegzirks
Merſeburg nunmehr auf dem Petersberg bei Wallwitz er
richtet werden“. Die Mitteilung iſt in dieſer Form nicht zu
treffend. Tatſache iſt, daß die Stadt Halle und eine An
zahl Kreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg ſich gemein
ſchaftlich zum Bau eines Tuberkuloſekrankenhauſes mit etwa 150
Betten entſchloſſen haben. Wo der Neubau errichtet werden
ſoll, ſteht noch nicht feſt Die Löſung der Platzfrage iſt
ſpäterer Entſcheidung vorbehalten.

Keine Hhindenburg-Wohlfahrtsmarken mehr
Der Vertrieb der zum 80 Geburtstage des Reichs

gräſidenten herausgegebenen Hindenburg-Wohlfahrts-
wertzeichen hört mit Ende Juni auf. Die Wert-
zeichen können noch bis Ende Juli zum Freimachen von
Poſtſendungen benutzt werden. Ein Umtauſch nicht ver
hrauchter Wertzeichen findet nicht ſtatt.

Leipziger Herbsimesse 1926

Karten im Vorverkauf
erhalten Sie schon jetzt im

keisehüro der Hallesehen Zellung, Halle a. S

Leipziger Strabe 61/62 Fernruf 237 66

rin Ouzzlitäät. n. MMeaerfettoscſiem

Kanals ſich die neuen Zyklone weiter vertieft, was durch kräftigen

Wetterver-Luftdruckfall angedeutet wird, wird die
ſchlechterung und Abkühlung bei uns noch verzögert.
Der Wind, der augenblicklich aus Weſt weht, wird langſam nach
Süden drehen, aber immer ſchwach bleiben.

Ausſichten: Zunächſt noch wärmer, wolkig, lokale Gewitter,
dann Wetterumſchlag mit Gewittern und Abkühlung.

Auto Straßenbahn Radler
Fußgänger

Das ſcheinbar nie zu löſende Verkehrsproblem.

Geſtern gegen 6.15 Uhr früh ſtreifte in der Mans-
felder Straße ein Laſtkraftwagen beim Ueberholen
einen Straßenbahnwagen. Dabei
Fenſter ſcheiben des Straßenbahnwagens

wurden mehrere
zertrüm-

mert; Perſonen wurden nicht verletzt. Um 1.80 Uhr
mittags ſtießen an der Ecke AUleſtraße Mühlweg ein

und ein LieferkraftwagenPerſonenkraftwagen zuſammen.

Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt; Per
ſonen wurden nicht verletzt. Zur ſelben Zeit fuhr eine
Radfahrerin in der Fährſtraße einen Mann an. Sie
ſtürzte vom Rade und zog ſich dabei leichte Hautabſchür-
fungen am rechten Knie zu.
ſchädigt.

Mit 22 000 Mark durchgebrannt?

Das Fahrrad wurde leicht be

Hohe Belohnung für Wiederergreifung des Flüchtlings ausgeſetzt.
Flüchtig ſeit dem 28. Juli nach Unterſchlagung von 22 000

Mark zum Nachteil der Zuckerfabrik Schwittersdorf
iſt der Buchhalter Helmut Schweizer,
4. Februar 1908 zu Merſeburg.

geboren am
Der Defraudant iſt etwa 1,65

Meter groß, hat hellblondes Haar, ſchlanke Geſtalt und trägt
Brille. Bekleidet war er mit einem hellgrauen oder dunkel-
blauen Jackettanzug. Die geſchädigte Firma ſichert 6 Prozent
des noch vorgefundenen Geldes, mindeſtens aber 500 Mark Be
lohnung für Wiederergreifung des Flüchtlings zu.
teilungen werden an die
beim ſPolizeipräſidium in Halle erbeten.

Mit
Landeskriminalſtelle

Das Ende des „Pfälzer Schießgraben“
Sein Erwerb durch die A, O. K. endgültig beſchloſſen.

In einer außerordentlichen Ausſchußſitzung der „All
gemeinen Ortskrankenkaſſe“, die geſtern ſtattfand, wurde nun
mehr der Ankauf des Grundſtücks Robert-Fran z-
Ring 16, bekannt durch das dort befindliche Etabliſſement „Pfäl
zer Schießgraben“, endgültig beſchloſſen.

Der Ausſchuß hatte in ſeiner vorhergehenden Sitzung zum
Zwecke der Durchprüfung der vorliegenden Grundſtücks
angebote eine Kommiſſion gebildet, in welcher alle ſeine Richtun
gen vertreten waren. Die Prüfung beſtätigte, daß geeignetere
Angebote nicht vorlagen, weshalb empfohlen wurde,
das Grundſtück RobertFranzRing 16 zu erwerben. Bemerkens
wert iſt, daß die dringende Not wendigkeit der Errichtung
eines neuen Verwaltungsgebäudes einmütig anerkannt
wird.

Der vom Ausſchuß angenommene Vertrag beſagt, daß der
Kaufpreis höchſtens 190 000 RM. betragen ſoll. Die Gr
richt ung des Verwaltungsgebäudes iſt in einem einheitlichen,
in allen ſeinen Teilen gleichzeitig aufzuführenden Bauvorhaben
ſofort in Angriff zu nehmen. Der Vorſtand wird zur
nächſtzuläſſigen Kündigung und Auflöſung des gegenwärtigen
Reſtaurationsbetriebes verpflichtet.

Sommernachtsball in der „Saalſchloßbrauerei“. Wir ver
weiſen auf den am Sonnabend, abends von 8 bis 1 Uhr, im

lle die Ball
prachtvoll illuminierten Bühnen u ſtattfindenden Sommer

nnachtsball, zu dem die Jaggſymphoniker der Bergk
Die von der „Saalſ erei“muſik ſtellen werden. ge

botenen eigenartigen Jlluminationseffekte ſind in weiteſten
Kreiſen bekannt. Die Saalſchloß“ wird in letzter Zeit von
auswärtiger Gäſten wegen ihrer lichen
ſonſtigen Vorzüge eifrig beſucht, ſo auch dennachtsball anf ſtarken Zuſpruch zu rechnen iſt.

ev

anlagen und

Turnen Sptel undSport
Neuer Weltrekord

im Dauerſchwimmen
Telegraphiſche Meldung,.)

Newyork, 24. Juli.
Frau Myrtle Huddleſton hat einen neuen Welt,

rekord im Dauerſchwimmen aufgeſtellt, indem ſie
insgeſamt 54 Stunden 28 Minuten ſchwamm. Nach
Aufſtellung des Weltrekords brach die Schwimmerin zuſam.
men und müßte in ein Krankenhaus gebracht werden,

Deutſch-nordiſche Sportwoche
in Kiel 1929

Wie uns unſer Kopenhagener Korreſpondent meldet, hat der
Däniſche Akademiſche Sportverband vor längerer
Zeit von deutſcher Seite die Einladung erhalten, im Sommer 1929
an der geplanten deutſch-nordiſchen-Sportwoche in
Kiel teilzunehmen. Zwei deutſche Studenten überreichten die
Aufforderung perſönlich. Auf einer Vertreterverſammlung dez
akademiſchen Sportverbandes wurde jetzt der einſtimmige BVe,
ſchluß gefaßt, Kiel davon zu benachrichtigen, daß Dänemark nicht
an der Sportwoche teilzunehmen gedenke.

Dieſe eigenartige Abſage wird der Kopenhagener Preſſe zu-
folge damit motiviert, daß das ſportliche Programm der Ver,
anſtaltung den Dänen nicht zuſage und daß Dänemark ſich im
Vergleich zu den übrigen nordiſchen Staaten zurückgeſetzt
fühle. Von Schweden und Norwegen habe man Mitteilungen er-
halten, die darauf ſchließen laſſen, daß die Vertreter Kiels dort
entgegenkommendere e gezeigt hätten. UnſerKorreſpondent bemerkt hierzu, daß dieſe Darſtellung nach Lage
der Dinge ziemlich un wahrſcheinlich iſt. Man habe den
Eindruck, daß die Dänen ſich für die Ablehnung ein recht faden-
ſcheiniges Mäntelchen borgen wollten.

Amerikas Olympiaſchwimmer
in Amſterdam

Spence ſtartet für Großbritannien.
Der Hellas- Magdeburg entſandte zur Ankunft der

amerikaniſchen Schwimmer auf den Dampfer „Rooſevelt“ in
Amſterdam einen Unterhändler, um die amerikaniſchen

Schwimmer für eine Deutſchland-Startreiſe zu verpflichten. Die Schwimmer- Expedition beſteht mit dem Stab aus
55 Perſonen, davon gehören 20 dieſem Stab an. Die Verhand
lungen, die Amerikaner nach Deutſchland zu verpflichten, geſtalten
ſich ſehr ſchwierig, denn jeder der begleitenden Herren will
gefragt werden. Die einzelnen Vereine und Trainer wollen eigeneWege r So hat Bacharach Chikago vor, mit Weihmhlet

na fahren, Gl an ch will nachrn Eine Entſcheid
a llen.

Wie der für den Hellas-Ma in Amſterdam weilende
Beauftragte weiter mitteilt, iſt die amerikaniſche Mannſchaft in
glänzender Form. Beſonders Kojac, der den Weltrekord
im 100 Meter-Rückenſchwimmen mit 1:9,8 hält, ſoll ſogar für 1.7
gut ſein! Auch den 200 Meter-Rekord Lauffers von 2:87 ſoll
er um etwa 4 Sekunden unterbieten können! Ferner heißt es,
daß Kojac im Freiſtilſchwimmen gleichfalls ſo ſei,
daß er über 100 Meter Weißmüller ſehr könnte. Als
Teilnehmer der 4 mal 200 Meter-Freiſtil-Länderſt el ſcheinenbisher nur Weißmüller, Kojac und Lauffer rſteta

Der Bruſtſchwimmer Spence, ein ſehr beachtlicher Kon
kurrent Rademachers, iſt, wie weiter aus Amſterdam mitgeteilt
wird, mit den Kanadiern dort eingetroffen; es heißt, daß er
für Großbritannien ſtartet.

Wann in Amſterdam gerudert wird
Die olympiſchen Ruderrennen werden in Anmſtec

dam, wie bekannt, in Zweier-Läufen ausgetragen. Sämt-
liche Vorrennen ſollen am 2. Auguſt ſtattfinden. Am 8. Auguſt
treffen die Unterlegenen der Vorläufe in offnungs-
Läufen zuſammen, die Sieger der Hoffnungs-Läufe fahren am
4. Auguſt zuſammen mit den Siegern der Vorrennen Zwiſchen
läuffe. Am 5. Auguſt iſt Ruhetag, am 6. treffen noch einmal
die te zuſammen, die bisher nur einmal verloren haben, dieSieger dieſer Rennen wieder ſtarten am 7. zuſammen mit den

Siegern des 3. Tages am S. ne weitere ZweierLäufe der Vor
tagsſieger, nach einem Ruhetag (9.) am 10. endlich die Enb
ſcheidungen ſtatt.

Die Olympiaturner der Schweiz
Auf Grund der ſehr ausgeglichenen Leiſtungen, die die für eite

Olympiateilnahme in Frage kommenden Schweizer
Turne r beim Turnfeſt in Luzern zeigten, werden 10 Turner
nach ine r entſandt, wo an Ort und Stelle dann die
endgültige Auswahl der 8 Wettkämpfer, die an den olym
piſchen TurnWettkämpfen teilnehmen, erfolgt. Nach Amſterdam

fahren Mack Baſel, Miez Olten, Steinmann-Genf, WetzelTöß, 957 g i Burgdorf, GriederArkboen,Stauffer Aarau, fiſte r Bern Giudigz i Locarno
Güttinger-Veltheim.

19 Unterſchriften zum St. Leger
Zum Deutſchen St. Leger, der letzten klaſſiſchen Drei

jährigen Prüfung des Jahres am 16. September in Berlin-
Grunewald (2800 Meter, 41 000 Mark) liegen 19 Nen
nungen vor, darunter von dem DerbySieger Lupus, den
Nächſtplagierten des Derbys, Normanne und Farn, ferner Audar
Farinelli, St. Robert, Piemont, Poſtmeiſter, Tintoretto, Sie
auch Conteſſa Maddalenag, die jüngſt von einem älteren

geſchlagene „Wunderſtute“, iſt genannt, ſie, die im Der
ehlte.

Deutſche Segelflieger Erfolge in Beauville
Die von dem franzöſiſchen Luftfahrtverein in Beaubille

veranſtalteten Segelwettflüge haben den Deutſchen reqht
ſchöne Erfolge gebracht. Bisher gab es folgende Reſultat
Höhe: 1. Darmſtadt (Nehring) 280 Meter; 2. Württemberg
(Hirth) 200 Meter; größte Entfernung in gerade Linie: 1. Darm
2 (Nehring) 4,9 Kilometer; ſamthöhe: 1. Württem

erg (Hirth) 468 Meter; 2. Stadt Stuttgart (Bachem un
Protzen) 215 Meter; 8. Kaſſel (Mageſuppe) 175 Meter. Die
meiſten Halbſtundenflüge erzielte Hirth, dem die Verſuhe

ech s mal gelangen. Außer Wettbewerb gelangen Bachemſowie Nehring und Mageſuppe je 2 Fiüge

Mor en, Sonnabencl, naon vollendeteO ffnungs-Festhal
30 VTX X 3 Ohrim Moclſernen öſteater.
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225. Jahrgang
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Gon unſerem Sonderberichterſtatter.)
6 Altenburg, 26. Juli.

Zum zweiten Male nach dem Kriege hat die Heimatſtadt desz alle Freunde und Anhänger des königlichen

rtenſpiels zu einem Kongreß n „Skat-
diympiade“, ſo wird ein wenig anſpruchsvoll dieſer Kongreß

nnt, weil die Einladung nicht allein an deutſche Skatſpieler

3 auskändiſcheniſt, ſondern auch an alle
aaXTÜ.;e S

rgangen

wo

iner der Erfinder des Skatſpiels, Prof. J. F. L. Hempel, der
auch den erſten Leitfaden für das Spiel geſchrieben hat.

reunde des deutſchen Nationalſpieles. Schon im vorigen
hre meldeten ſich viele Skatſpieler für 1928 an. Altenburiſt ſtellt ein großes Heer von Skatſpielern, beteiligten ſich poch

M über 2000 Spieler an einem Wettbewerb.
Auf einem Skat Kongreß wird ſelbſtverſtändlich in erſter

nie dem Skat gehuldigt. Am 28. und 29. Juli finden ſechs
roße Geldpreis-Turniere ſtatt, aus denen als
ieger hervorgeht, wer die höchſte Zahl von Gewinnpunkten, ab-
ſigich Verluſtpunkten, erzielt. Gewinner die Turniere pflegen
lerdings nicht gerade die beſten Spieler zu ſein,
indern diejenigen, die das meiſte Glück im Kartenſpiel r en;

n um in 45 Spielen über 1000 Punkte zu erzielen, was na
Erfahrungen früherer Jahre Mindeſtſatz iſt, muß man ſchon

ieſenſpiele in die Hanl bekommen.Je Aufgaben des Kongreſſes erſchöpfen ſich nicht allein im

Slatſpiel, ſondern es ſoll die ſchon ſeit langem erwartete und
derte neue deutſche Skat- Ordnung geſchaffen

erden. Seit dem Jahre 1907 iſt die allgemeine deutſche Skat
ie hat ihre Aufgobe,drdnung unverändert geblieben.ink ilthe Regeln zu ſchaffen, nicht erfüllen können, weil ſie nur

n wenigen Teilen Deutſchlands Anerkennung fand.
Seitdem haben ſich überall verſchiedene Skatgebräuche und
Slatregeln eingebürgert, die zum Teil das Spiel noch inter-ſſanter glei haben, zum Teil aber auch aus dem Skat
in Haſardſpiel machten. Dieſem Zuſtand der Uneinigkeit, der
zu geführt hat, daß Spieler aus verſchiedenen Teilen Deutſchmds, ja manchmal ſoger aus derſelben Stadt, wenn ſie ſich zu

iner Partie zuſammenſetzen, erſt r Zeit brauchen, um über
ie Regeln einig zu werden, ſoll ein Ende bereitet werden.

Deshalb wird dem Kongreß der Entwurf zu einer neuen
SkatOrdnun 3 den Einheitsſkat vorgelegt, der von

Nitgliedern des für dieſen Zweck geſchaffenen Ausſchuſſes zu
ſammengeſtellt worden iſt. Er lehnt ſich eng an die alte Skat-
Ordnung an und bringt weſentliche Neuerungen nur in dergen eng der Spiele. Ob dieſe allerdings von der

einmal REehrheit der Skatſpieler angenommen werden, muß dahingeſtellt
hen, de R leben, weil damit erneuter Wirrwarr in das Zahlenreizen

gebracht werden wird. Als wichtigſte zweite Arbeit liegt ein voll

Autounglück auf der Rückreiſe
vom Sängerfeſt

Telegraphiſche Meldung.)
Wien, 27. Juli.

urner Auf der Bundesſtraße bei St. Veit an der Glan ereignete
ann die M ſch ein wer Autounfall, dem eine vom Sänger-
n olhym- Mndesfeſt in Wien zurückkehrende reichs deutſche Geſell
ſterdam Das von dem Kaufmann Franz Rochu 47 Opfer fiel.

gelenkte Auto, in dem zwei Männer, zwei Frauen und ein Kind
aßen, fuhr infolge Verſagens der Steuerung gegen einenaum. Hierbei erlitt Kaufmann Roch einen ſhaeren Becken

bruch. Eine Frau trug ſchwere innere Verletzungen, die zweite
einen Bruch des linken Oberſchenkels und das Kind, ein rer
Nädchen, einen Armbruch davon. Die Geſellſchaft befand ſich
auf der Rückreiſe durch Kärnten nach der d n
eng mannſchaften brachten die Schwerverletzten nach dem

erlin- I andeskrankenhaus in Klagenfurt.

Nen
u 5, den Auf einer Chauſſee bei Luck in Wolhynien ereignete ſich ein
Auday, hweres Autobusunglück. Jnfolge des ſchlechten Zu

o, Silo; M lendes der Chauſſee überſchlug ſich der Autobus an einer ſchad
n haften Stelle der I und begrub ſämtliche Jnſaſſen

n De ünter ſich. Der Führer und der S e wurden getötet
und die übrigen zwölf Jnſaſſen ſchwer verletzt.

Zeppelin-Aufſtieg erſt Ende Auguſt
Telegraphiſche Meldung.)nrit Friedrichshafen, 27. Juli.

eſultate: Die Leitung der Zeppelinwerft iſt nunmehr ent
temberg Hoſen mit den erſten Flügen nicht bis zur Lieferung des
Dar renngaſes zu warten, ſondern die erſten Probeflüge gegebenen-
ttem la mit Benzin als Brennſtoff durchzuführen. Bei der
m m fung der Motoren auf den Bremsſtänden bei den Maybach
er. Die werken haben ſich noch einige Mängel herausgeſtellt, deren
Verſuch ſeitigung noch mehrere Tage in Anſpruch nehmen dürfte. Man
zem c Wqhnet ſomit, daß die erſten Flüge erſt in drei bis vier

oche n ſtattfinden werden.

Neues Kabel Newyork-- Berlin
Einweihung Mitte September

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 27. Juli.

u Mitte September wird eine neue direkte Kabelverbindung
n et Berlin eingeweiht werden. Die Route verläufte Rewyork über Neufundland nach den Azoren, wo die Ver

ag mit den beſtehenden Linien automatiſch hergeſtellt wird.

2. LBeilage zur Halleſchen Zeitung Freitag, 27. Juli 1928

der große Skat Kongreß in Altenburg
im die allgemeine deutſche SkatGrdnung Geldpreis- und Skatmeiſter-Turnier Die intereſſante Spielkarte

ſtändiger Entwurf für eine neue deutſche Skat-Ord-nung mit eingehender Begründung von Dr. Kaul- Berlin
vor, der die Neuerungen, die inzwiſchen in das Skatſpiel einge-
fapr worden ſind, wie das Contra-Sagen und Ramſch, berück-
ichtigt. Jnhaltlich ſchließt ſich dieſer Entwurf an die in Nord
deutſchland üblichen Spielregeln an.

So werden ſich in Altenburg die alte und moderne Richtung
bekämpfen. Ob es möglich iſt, eine beiden Teilen gerecht werdende
Löſung zu finden, können erſt die Verhandlungen ſelbſt zeigen,
die heute vor ſich gehen werden. Daß ein Verhandlungstag bei
der Fülle des eingegangenen Materials genügt, iſt kaum anzu-
nehmen.

Dies iſt der ſa
Gäſte werden die

liche Teil des Kongreſſes. Doch die meiſten
elegenheit benutzen, um ſich das ſchöne

Altenburg anzuſehen. Die Stadt hat ſich inzwiſchen für den
Empfang der Skatſpieler gerüſtet. Zu Beginn des Kongreſſes
findet im Landes- Theater eine Begrüßungsfeier ſtatt, die
ein umfangreiches Programm vorſieht und u. a. eine Feſtauf-
(Ipruns des Stückes „Skat“ von Otto Pech bringt. Zu Ehren
es Kongreſſes benutzt die Reichspoſt ſeit dem 6. Mai einen be-
m Wertbriefſtempel, der die Jnſchrift „Alten
urg/Thüringen, Skatſtadt, 6.--29. Juli 12. Skat-Kongreß“ ent

hält und als Wahrzeichen den „Alten“ (höchſten Buben) und eine
Eichel trägt. Die Stadt wird während der Kongreßtage in den
Reichs und Landesfarben reich geſchmückt ſein. Am Bahn-
fängt ein großes Ehrentor die von auswärts eintreffenden
Spieler.

Zum Turnier werden wieder, wie im Vorjahr, die ſog.
Kongreß- Karten benutzt, d. h. Karten, die in der einen
Hälfte das franzöſiſche, in der anderen das deutſche Kartenbild
zeigen und dadurch jedem Spieler die Möglichkeit geben, die ihm
geläufigſte Karte zu benutzen. Heute findet übrigens
auch ein großes Skat-Meiſter-Turnier ſtatt, beidem es nicht um Geldpreiſe geht, ſondern darum, wer 1928 den
Titel Deutſcher Skat-Meiſter“ bekommt. Dieſes Tur-
nier iſt ſo geregelt, daß an allen Tiſchen von den Teilnehmern die
gleichen Partien geſpielt werden. Man erreicht das dadurch, daß

Die Silberne Skatmedaille, die den drei erſten Siegern des
Altenburger Turniers verliehen wird.

in jedem Spiel je zehn Karten mit verſchiedenfarbigem Deckblatt
enthalten ſind der Skat wird beſonders bezeichnet und die
Spiele nach Erledigung einer Runde von Tiſch zu Tiſch weiter
egeben werden. Dies Shſtem erſcheint vielleicht auf den erſten

Blick ſehr kompliziert, iſt aber in der Praxis ganz einfach durch-
zuführen und hat ſich durchaus bewährt. Die Karten werden
nicht gemiſcht, ſondern an jedem Tiſch bekommt ein Spieler immer
die Karten mit grünem, der zweite mit braunem, der dritte mit
blauem Deckblatt. Bei dem SkatMeiſter-Turnier entſcheidet alſo
im weſentlichen das Können des einzelnen Spielers.
Allerdings wird das fehlerhafte oder das beſonders gute Spiel der
Gegner nicht berückſichtigt. Eine ideale Löſung iſt r Art
Meiſterſchaftsſpiele noch nicht. Dr. F. K.

Das Kabelſchiff beginnt mit der Legung ſchon im nächſten
Monat.

Ein Tunnel unter dem Bosporus
Telegraphiſche Meldung.)

London, 27. Juli.
In den Vorſchlägen des AngloJtalieniſchen BalkanEiſen

bahnſyndikats hat die türkiſche R rung, nach Mel
dungen aus Konſtantinopel, auch den Bau eines eine Meile
langen Tunnel s vorgeſehen, der von Ortakjöj auf der euro
päiſchen nach Kuskunjuk auf der aſiatiſchen Seite
führen ſoll.

Brückeneinſturz in Tirol
(Te'egraphiſche Meldung,.)

Meran, 27. Juli.
Am Dienstag abend ging über die Gegend von Partſchins ein

chweres Unwetter nieder, das ein ſtarkes Anſchwellen der Bäche
ewirkte. Auf eitiem Steg über den Töllbach ſtanden gegen 7 Uhr

abends ungefähr 20 Perſonen, um das Steigen des Waſſers zu
beobachten, als plötzlich infolge der zu ſtarken Belaſtung die Brücke
mit den auf ihr ſtehenden Perſonen plötzlich einſtürzte. Dabei
erlitten fünf Perſonen ſchwere Verletzungen.

Großes Fiſchſterben in Berlin
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 27. Juli.
Seit Mittwoch wird in der Spree zwiſchen dem Zirkus

Buſch und der Städtiſchen Sparkaſſe ein Maſſenſterben der
Fiſche beobachtet. Man nimmt an, daß daran die Ableitung öl-
haltiger Stoffe ſeitens einiger Jnduſtriewerke ſchuld iſt.

Ueberfall auf ein litauiſches Zollamt
Telegraphiſche Meldung)

Berlin, 27. Juli.
Nach einer Warſchauer Meldung wurde das litauiſche

Zollamt in Kalvaria von Schmugglern überfallen
und beraubt. Bei einem Feuergefecht zwiſchen herbeieilendem
litauiſchen Militär und den Schmugglern wurden zwei Schmuggler
und ein Soldat getötet. Die anderen Schmuggler konnten
entfliehen.
Der Revolverſchuß in der Badeanſtalt

Wien, 27. Juli.
iſt ein eigenartiges

Ein Gaſt wollte der Kaſſiererin ſeinen
Jn einer Belgrader Badeanſtalt

Unglück paſſiert.

hielt, ſtarb wenige Stunden ſpäter im Krankenhaus.

Revolver zur Aufbewahrung übergeben. Da die
Waffe geladen war, lehnte dieſe die Aufbewahrung ab. Jn dem
Augenblick, als der Gaſt die Waffe ſichern wollte, ging ein Schuß
los, der ein in der Nähe ſtehendes junges Mädchen ſchwer ver-
letzt e. Der Mann wurde feſtgenommen.

Jm Rauſch ſein Haus in die Luft
geſprengt

Telegraphiſche Meldung.)
Oslo, 27e Juli.

Jn Eidskog hat ein Arbeiter im Rauſch ſein Haus in
die Luft geſprengt. Augenſcheinlich wollte er ſich und ſeine
Familie töten. Zum Glück hatte ſeine Frau rechtzeitig bemerkt,
daß ihr von Seiten des Mannes eine Gefahr drohe und das
Haus mit ihren Kindern verlaſſen. Trotz der furchtbaren
Exploſion wurde der Arbeiter wie durch ein Wunder nur leicht
verletzt. Die Tat iſt vermutlich auf eine Sinnesver-
wirrung im Rauſch zurückzuführen.

Der „Eiſerne Guſtap“
zieht das Auto vor

(Telegraphiſche Meldung.)
Andernach, 27. Juli.

Zur allgemeinen Verwunderung der hieſigen Be
völkerung traf die buntbewimpelte Kutſche des „Eiſernen Guſtav“
ohne dieſen in Andernach ein. Sie wurde von einem jungen
Fuhrmann geführt, der nach kurzer Raſt ſeine Fahrt nach
Remagen fortſetzte. Zwei Stunden ſpäter kam in einem Auto
Guſtav Hartmann ſelbſt hier an, nicht wenig verwundert,
daß ſein Grasmus nach ſeinem nächſten Beſtimmungsort weiter
trabte. Enttäuſchte Freunde machten ihm Vorhalte darüber, daß
er ſich nicht auf ſeiner Kutſche befand und gaben ihm zu ver-
ſtehen, daß ſein Reklameſchild Wannſee--Paris und zu
rück lautet. Eine Schlägerei zwiſchen den Enttäuſchten
und den Begleitern Guſtavs wurde nur durch das Da-
zwiſchentreten des Wirtes verhindert. Guſtav verließ mit ſeinen
Begleitern eiligſt das Lokal und ſetzte ſeine Reiſe mit dem
Auto fort.

Neue Ankunftshalle
für Ueberſeedampfer

Telegraphiſche Meldung)
Buenos-Aires, 27. Juli.

Wie die „Preſſa“ meldet, hat die argentiniſche Regierung
einem Bauplan zur Errichtung einer neuen An-
kunftshalle für die großen Ueberſeedampfer ihre Ge-
nehmigung erteilt, deſſen Höchſtpreis auf 6 185 000 Papierpeſos
veranſchlagt worden iſt. Der Bau iſt durch die letzthin in Dienſt
geſtellten großen Ueberſeedampfer, namentlich die „Cap Arcona“,
notwendig geworden, die wegen der beſchränkten Platzverhältniſſe
in der alten Anlegehalle oft ſtundenlang warten mußten.

Schwere Bluttat eines Eiferſüchtigen
Telegraphiſche Meldung.)

Wien, 27. Juli.
Nach einer Meldung aus Graz hat ſich in der Ortſchaft

Stubenberg ein Eiferſuchtsdrama abgeſpielt. Jn dem
dortigen Gaſthof tötete der 28jährige ſtellenloſe Mechaniker Karl
Böttcher aus Wien ſeine Braut, die 36jährige Buchhalterin
Luiſe Wollner, die er mit dem ſächſiſchen Sänger Karl
Benker, einem Klempnermeiſter aus Zeitz, antraf, durch
mehrere Schüſſe. BVenker, der einen ſchweren Kopfſchuß er-

Böttcher
irrte nach der Bluttat noch eine Zeitlang in Stubenberg umher und
jagte ſich ſchließlich, als die Polizei ihn verhaften wollte, eine
Kugel in den Kopf.

TDZ

Sommeruniformen
der amerikaniſchen Offiziere

t

cent
Das Kriegsminiſterium der Vereinigten Staaten hat den
Offizieren der Armee geſtattet, die bisher nur in den Tropen
getragene weiße Uniform im Sommer auch in ihren Heimat-
garniſonen zu tragen. Jm Bilde: Offiziere der amerikaniſchen

Armee in Felduniform und in der neuen Sommeruniform.

Polizei mit Strohhüten
(Telegraphiſche Meldung.)

London, 27. Juli.
Jnfolge der andauernden Hitze hat man in ver-

ſchiedenen engliſchen Provinzſtädten die Polizei jetzt
mit Strohhüten ausgeſtattet. Jm Parlament kam dieſe
Frage geſtern zur Debatte, und es wurde angeregt, in ähnlicher
Weiſe auch die Beamten im Londoner Stadtbezirk aus-
zurüſten. Der Polizeipräſident verſprach, eine ſolche Neuerung in
Erwägung zu ziehen.
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Der Städtetag gegen die Bildung
von Großkreiſen

Die Frage der Kreisreform iſt durch die Veröffentlichungen
einzelner weſtdeutſcher Landräte, wie durch die progerammatiſchen
Erklärungen des preußiſchen Jnnenminiſters Grzeſinſki auf
dem letzten Landkreistag in Swinemünde, akut geworden. Einer
der Reformpläne geht auf die Schaffung ſog, Großkreiſe
hin (Verſuchskreis hierfür ſoll der Landkreis Mörs werden). Der
Reichsſtädtebund hat in einer eben erſchienenen Denkſchrift
ein ſolches Projekt abgelehnt.

Wie jetzt durch eine Veröffentlichung in der Zeitſchrift des
Deutſchen Städtetages bekannt wird, hat deſſen Vorſtand bereits
am 9. Juni einen Beſchluß gefaßt, der kurz und eindeutig beſagt:
Der Gedanke der Großkreisorganiſation wird
allgemein als der natürlichen kommunalen
Entwicklung widerſtrebend abgelehnt.

Es iſt erfreulich, daß die beiden Spitzenverbände, Städtetag
und Reichsſtädtebund, die die Geſamtheit der deutſchen Groß-,
Mittel- und kreisangehörigen Kleinſtädte vertreten, in dieſer die
Grundlagen der Selbſtverwaltung berührenden Frage überein-
ſtimmen.

Der Mansfelder Kleinbahnſtreit
Alte oder neue Linie?

Eisleben 26. Juli. Die Führung der neuen Linie der elek-
triſchen Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier von Helbra über
die ſogenannte Diebeskammer nach Creisfeld hat zu ver
ſchiedenen Einſprüchen geführt. Daß die Anlieger ſich
weigern, ihr Land herzugeben, geht ſchon aus dem Bericht der
Kleinbahn auf ihrer Generalverſammlung am 3. Juli d. J. hervor.
Wichtiger ſind die Cinſprüche, die von den Grunddörfern eingelegt
worden ſind. Dieſen Einſprüchen ſchließt ſich in ſehr bemerkens
werter Weiſe ein Einſpruch der Arbeitnehmerſchaft der beteiligten
Ortſchaften an, der durch den gegebenen Vertreter, den Geſamt-
betriebsratsvorſitzenden der Mansfeld A.-G., eingelegt worden iſt.
Hinter dieſem Einſpruch ſteht naturgemäß eine ganze Reihe von
Verbänden, Körperſchaften und Parteien verſchiedener Richtungen.
Der Regierungspräſident habe ſich einſeitig auf den Standpunkt
der Eſag geſtellt, die behauptet, die alte Linienführung
über die Grunddörfer mache die Bahn unrentabel. Die Stich-
haltigkeit dieſer Behauptung wird beſtritten. Die vorgeſehene Ver
kürzung der Linie beträgt zwei Kilometer. Ob dieſe zwei Kilometer
den Mehraufwand an Kapitalien finanziell rechtfertigen, wird als
fraglich hingeſtellt. Es wird darauf hingewieſen, daß die 3000
Einwohner der Grunddörfer durch Hunderte von Fäden wirtſchaft
licher und kultureller Art mit der Stadt Eisleben verbunden ſind.
Hunderte von Angeſtellten ſind in Eisleben bei der Mansfeld
A.G. und ſonſtigen Unternehmungen beſchäftigt. Die auf dem
Klothildeſchacht und der Krughütte anfahrenden Berg und Hütten
leute müſſen den geſamten Weg zu Fuß zurücklegen. Schlimmer
geht es den Arbeitern und Angeſtellten, die infolge Abbaues im
mitteldeutſchen Jnduſtrie- und Braunkohlenrevier, beſonders auf
dem Leunawerk, Beſchäftigung ſuchen mußten. Dieſe haben von
den Grunddörfern bis Bahnhof Eisleben einen Anmarſch von
einer bis eineinhalb Stunden und ſind bei neunſtündiger Arbeits
zeit 13 bis 14 Stunden von daheim abweſſend.

Beſſere Sonntagsverbindung Eisleben Halle
Eisleben 26. Juli. Vom Sonntag, 29. Juli an, verkehrt

Sonn und Feſttags ein Vorzug 581 in folgendem Plan: Eisleben
ab 19.22, Helfta 19.27, Erdeborn 19.835, Oberröblingen 19.89,
Wansleben 19.47, Teutſchenthal 19.53, Eisdorf 19.58, Zſcherben
20.06, Schlettau 20.11, Halle P. an 20.25. Vom gleichen Tage
an verkehrt Zug W 6588, Halle (Saale) ab 22.15. Eisleben an
23.25 täglich, alſo auch Sonn- und Feſttags.

Kkademiker- Tagung in Lauchſtädt
Lauchſtädt, 26. Juli. Die Deutſche Hochſchulgilde

Pachantei (Gilde der deutſch- akademiſchen Gildenſchaft) hält
ihren Bundestag in der Zeit vom 27. bis 30. Juli in Bad Lauch-
ſtädt ab. Die Beteiligung wird rund 300 Perſonen betragen.
Der offizielle Begrüßungsabend findet in Geſtalt eines Kammer
muſikabends am Sonnabend ſtatt. Am Sonntag wird voraus-
ſichtlich Profeſſor Sombart über wirtſchaftspolitiſche Wagen
ſprechen. Am Abend ſteigt eine Kleiſtfeier, bei der der Dichter
Hans Schwarz ſprechen wird. Am Montag, dem 30. Juli,
finden vormittags ſportliche Wettkämpfe auf dem Turn und

ſtatt. Für den Nachmittag ſind die Teilnehmer zu
einer Beſichtigung der Betriebsanlagen des Brunnenverſandesſowie anſchließen hieran zu einer kleinen Aufführung im Goethe-

Theater eingeladen. Gegeben wird „Die Laune des Verliebten“
durch Kräfte des Leipziger Schauſpielhauſes. Am Abend iſt dann
eine kurze Schlußfeier im Freien. Nach dieſem offiziellen Ab-
ſchluß finden am Dienstag für intereſſierte Teilnehmer Beſich
tigungen von Tagebaubetrieben der benachbarten Braunkohlen
gruben ſtatt.

Noch ein Militärkraftwagen
verunglückt

Bad Köſen, 26. Juli. Es iſt eine ſonderbare Laune des
Schickſals, daß ſich ebenſo wie bei Stadtilm auch in der Nähe
unſeres Ortes ein ſchwerer Unfall eines Laſtkraftwagens der
Schießſchule in Jüterbog ereignete. Auf der Fahrt von
Haſſenhauſen nach Bad Köſen fuhr der Wagen an einer Kurve
infolge Verſagens der Bremſe gegen einen Telegraphen-
m aſt. Von der Mannſchaft, die ſich auf dem Wagen befand,
wurde ein Soldat ſchwer und vier andere leichter
verletzt.

Waſſerarme Harzflüſſe
rl. Wernigerode, 26. Juli. Die niederſchlagsarmen Wochen

haben die Flußläufe im Harz faſt leer werden laſſen. Die Harz-
querbahn benutzt dieſen Tiefſtand der Holtemme, um die Grund-
mauern mit Betonverſtärkung zu verſehen, damit bei etwa ein-
tretendem Hochwaſſer keine Unterſpülungen erfolgen können. Es
wäre an der Zeit, wenn die in Frage kommenden Behörden ſich
auch entſchließen könnten, bei dieſer Gelegenheit die Schäden des
letzten Hochwaſſers zu beſeitigen.

Vorbildliche Pflege des Familien-
ſinnes

300-Jahrfeier der Familie Köhler in Liebenrode.
Liebenrode (Harz), 26. Juli. Der Eintritt der Familie

Köhler in das 4. Jahrhundert nachweislichen Beſtehens wurde
durch einen Familientag feſtlich begangen. Es hatten ſich
zahlreiche Teilnehmer, z. T. aus weiter Ferne, eingefunden. Bei
glänzendem Sonnenſchein zogen die Glieder der Familie auf den
Friedhof, um die noch vorhandenen Gräber von Vorfahren und
Angehörigen zu ſchmücken. Um 11 Uhr begann der Gottesdienſt,
der von einer zahlreichen Gemeinde, die das ganze Gotteshaus
füllte, in Andacht begangen wurde. Pfarrer Liebau hielt die
Eingangs und Schlußliturgie. Die Feſtpredigt hielt Konſiſtorial-
rat Köhler aus Arnſtadt. Nach dem Gottesdienſte begaben ſich
die Familienglieder zum Kriegerdenkmal, um für den im Welt-
kriege gefallenen Köhler einen Kranz niederzulegen. Jm Saale
des Köhlerſchen Gaſthofes wurde mit etwa 80 Teilnehmern die
Feier fortgeſetzt. Der Stammbaum der Köhlerſchen Familie
wurde verteilt und von Konſiſtorialrat Köhler beſprochen. Beim
Feſtmahl gedachte Geh. Juſtizrat KöhlerCharlottenburg der
Vorfahren in herzlichen Worten und ließ ſeine Rede in einem

Provinz Sachſen uns Kachbargebiete
Hoch auf die Familie auskklingen. Schulge Köhler-Lieben-
rode hätte bie Feſttleilnehmer am Nachmittag begrüßt. Schulze
Köhler-Etzelsrode ſprach das Echlußwort. Landwirt
Albert Köhler der gegenwärtige Beſitzer des Stamm-
gutes gab ſeiner innigen Freude über das gute Gelingen des
Feſtes Ausdruck und dankte allen, die es mit Liebe und Sorgfalt
vorbereitet hatten, für ihre Arbeit, allen übrigen für ihr Er
ſcheinen, und rief den Stammesverwandten ein „Auf Wieder
ſehen“ zu. Es wurde angeregt, ſolchen Familientag aller fünf
Jahre zu wiederholen. Die nächſte Zuſammenkunft ſoll bei der
Seitenlinie in Tanne ſein, eine andere wieder bei der Mans-
felder Seitenlinie uſw. Die Errichtung einer Familien
ſtiftung wurde ſpäteren Beſprechungen vorbehalten.

Einführung des alpinen Notſignals
im Harz

Oſterode (Harz), 27. Juli. Die Anfang September hier ſtatt
findende Hauptverſammlung des Harzklubs wird ſich mit
einem Antrag des Zweigvereins Halle über die Ein-
führung des alpinen Notſignals im Harz beſchäftigen. Das
alpine Notſignal beſteht darin, daß innerhalb einer Minute ſechs
mal in regelmäßigen Zwiſchenräumen ein Zeichen gegeben wird,
hierauf eine Pauſe von einer Minute eintritt, worauf wieder das
Zeichen ſechsmal in der Minute gegeben wird, und ſo fort, bis
Antwort erfolgt. Die Antwort erfolgt, indem innerhalb einer
Minute dreimal in regelmäßigen Zwiſchenräumen ein Zeichen
gegeben wird. Die Zeichen können ſichtbare oder hörbare ſein.

Die Jnſaſſen der „Sauren Gurke“
gerettet

Magdeburg, 26. Juli. Wie gemeldet, ſind die vermißten fünf
Perſonen des auf der Elbe gekenterten Leipziger Segel-
bootes, das übrigens nicht „Seegurke“, ſondern „Saure Gurke“
heißt, von dem Dampfer der Reederei Albrecht aufgenommen und
paf er gebracht worden. Es iſt niemandem etwas
paſſiert.
Die Erhaltung des Lubwartturmes

Bad Liebenwerda, 26. Juli. Der Heimatverein als
Pächter des Lubwartturmes hat jetzt mit den zur Erhaltung
dieſes ſchönen Baudenkmals notwendigen Arbeiten beginnen
laſſen. Der klotzige, oben offene Turm drohte allmählich unter
der Einwirkung der Witterung zu verfallen. Um dem Einhalt
zu tun, wird jetzt oben im Turm eine maſſive Betondecke ein
gezogen, die das Waſſer durch Waſſerſpeier nach außen ableitet.
Auf der Betondecke werden Vorrichtungen getroffen, um eine
gefahrloſe Ausnutzung als Ausſichtsturm zu ermöglichen.
Der Rundblick von hier aus über die Elſterniederung und bis
zur Elbe hin iſt reizvoll und der Turm einer Beſteigung wert.

Entſprechend den Vorſchriften und Grundſätzen der Denk-
malspflege wird man es vermeiden, das Aeußere des Turmes
mehr als unbedingt notwendig zu ändern. Lediglich einige
unvermeidbare Ausbeſſerungsarbeiten am Mauerwerk werden
ausgeführt. Die Koſten für die Arbeiten trägt z. T. der
Provinzialkonſervator; auch die Stadt hat Zuſchüſſe zugeſichert.
Der Heimatverein wird durch Sammlung unter der Bürgerſchaft
und aus eigenen Mitteln ſich um die Aufbringung der noch
ausſtehenden Reſtſumme bemühen.

Thüringer Nachrichten
Staatsminiſter Dr. Leutheußer hat ſich nach Köln be

en um das Land Thüringen offiziell zur Eröffnung deseutſchen Turnfeſtes zu vertreten.

Das neue Säuglingsheim in Sonneberg, das nach
modernen Geſichtspunkten ausgebaut worden iſt, wurde dieſer
Tage ſeiner Veſtimmung übergeben.

Jn Tambach ſind vier Gebäude mit den Hintergebäuden
niedergebrannt. Der Schaden iſt noch unüberſehbar.

Am Mittwoch waren es 125 Jahre, daß die Priv. Stadt
apotheke von Weida ununterbrochen im Beſitz der Familie

Schmidt iſt.
Der Ronneburger Stadtrat beſchloß, nunmehr das Rat-

haus umzubauen. Ferner ſoll ein Arbeitsamt errichtet werden,
das auch die Lungen- und Säuglingsfürſorge und das Jugend-
heim aufnehmen ſoll.

Wieder Telephonverkehr in Weimar
Weimar, 27. Juli. Zu dem Deckeneinſturz im Saale des

Weimarer Fernſprechamtes, durch den der geſamte Orts- und
Fernſprechverkehr lahmgelegt wurde, kann heute berichtet werden:

Nach ununterbrochenen, fieberhaften Aufräumungsarbeiten
während des Mittwochnachmittags und der Donnerstagnacht
konnte geſtern früh gegen 7 Uhr der Orts- und Feryſprechverkehr
der Landeshauptſtadt im großen und ganzen wieder aufgenommen
werden. Unter Hinzuziehung zahlreicher Arbeitskräfte wurden
die Schuttmaſſen der herabgeſtürzten Decke aus dem Saale ge-
ſchafft und ſofort eine eingehende Prüfung der Klappenſchränke
vorgenommen. Sie ergab, daß die Apparate zum großen Teil er-
halten und betriebsfähig geblieben ſind, ſo daß es gelang, den
Sprechverkehr unter Zuhilfenahme von Erſatzſchränken in
verhältnismäßig kurzer Zeitſpanne wiederaufzunehmen. Für die
lebenswichtigen Betriebe konnten bereits am Mittwoch
abend durch ein Not amt Anſchlüſſe hergeſtellt werden.

Bei den ſechs verletzten Beamtinnen beſteht, wie verſichert
wird, keine Lebensgefahr. Die Schuldfrage hat noch keine
Klärung erfahren. Die Unterſuchungen der Sachverſtändigen und
der Polizei ſind im vollen Gange.

Schädlinge des Deutſchtums
Eiſenach, 26. Juli. Als kürzlich das Kaliwerk Hattorf

mehrere Waggons Kalidüngemittel an eine italieniſche
Firma ſchickte, ſchrieben bisher unermittelte Arbeiter an die
Jnnenwände der Waggons Hohn worte für Muſſolini
und das italieniſche Volk. Die italieniſche Firma hat
begreiflicherweiſe an die italieniſche Regierung berichtet, die nun
mehr beim deutſchen Geſandten in Rom Vor
ſtellungen erhob. Dieſe dumme, unüberlegte Handlungs-weiſe der Arbeiter, die die Hohnworte geſchrieben hen iſt durch

aus zu verwerfen; die Stellung der Auslandsdeutſchen wird durch
ſolche Sudeleien nur erſchwert und dem deutſchen Außenhandel
werden Schwierigkeiten bereitet.

Dammendorf, 26. Juli. (Ein Erntegottesdienſt)
wurde am Jakobustage (25. Juli) morgens um 5 Uhr abgehalten
in Anlehnung an die alte Sitte, die Ernte nicht ohne Gebet zu
beginnen. Nach der Bauernregel gilt der Jakobustag als der
Tag des Exnteanfangs. Die Witterungsverhältniſſe haben es in
dieſem Jahre mit ſich gebracht, daß für unſere Gemeinde der
Jakobustag tatſächlich den Erntebeginn bezeichnete.

ur. Schraplau, 27. Juli. (Jn der letzten Stadtver-
ordnetenſitzung) wurde der Etat, der in Einnahme und
Ausgabe mit 91815 RM. abſchließt, gegen eine Stimme an-
genommen. An Zuſchlägen werden erhoben: vom be-
bauten Beſitz 300 Prozent, vom unbebauten Beſitz 400 Prozent,
Gewerbeſteuer vom Ertrag 1000 Prozent, Gewerbeſteuer vom
Kapital 1500 Prozent. Dem früheren Bürgermeiſter Borchert
wird ſeitens der ſtädtiſchen Körperſchaften für ſeine Verdienſte
um die Stadt der Ehrenbrief der Stadt überreicht. An dem
Reichsſtädtetag in Heidelberg nehmen Bürgermeiſter Moos-
mann und Stadtverordneter Weſtphal teil.

Goslar, 27. Juli. (Geheimer MedizinalratNrieper 8s80 Jahre alt.) Geheimrat Dr. Riepert
feierte ſeinen 80. Geburtstag in voller körperlicher Rüſtigken
Aus dieſem Anlaß erfuhr Dr. Nieper zahlreiche Ehrungen von de
hörden und Privaten. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, eine nen
angelegte Straße nach dem erdienten Stadtarzt zu e.
nennen. Dr. Nieper übt ſeine Praxis j. Goslar ſent
50 Jahren aus, iſt ſeit 1880 Stadtphyſikus und leitete 40 Jahte
das hieſige Vereinskrankenhaus. Er ſtudierte in Göttingen, Berlin
und Wien und hatte Virchow und Billroth als Lehrer.

Sangerhauſen
Vom Landbund des Kreiſes Sangerhauſen wird mit eteilt,

daß an Stelle des vor einiger Zeit verſtorbenen Gutsbeſiter
Lorenz-Voigtſtedt Gutsbeſitzer Hugo Töttler- Edersleben
zum ſtellvertretenden Hreis-Baurrnmeiſter gewählt
wurde.

Leichenfund in den Kyffhöuſer-Waldungen. Die Leiche
des Konditorlehrlings Fritz Schmidt, der in einer hieſigen
Konditorei lernte, wurde am Fuße des Kyffhäuſers bei Tilledg
gefunden. Seit 8 Wochen wurde er vermißt. Eine Zeit.
lang hat er bei Bekannten in Jchſtedt geweilt. Von dort aus ſt
er in den Wald gegangen, wo er ſeinem Leben durch Erſchießen
ein Ende bereitete. Der Grund zur Tat iſt unbekannt.

Roßla, 26. Juli.
Friedrich Rößler feiern.

(Arbeitsjubiläum) konnte Herr
Er iſt ſeit 50 Jahren in der ſieſ-

gen Zuckerfabrik tätig.
Borxleben, 26. Juli. (Prähiſtoriſche Funde)

Beim Abbruch eines alten, dem Landwirt Auguſt Kolbe geht
gen Grundſtückes wurde ein ſehr gut erhaltenes Steinbeil ge,e das dem Heimatmuſeum in Frankenhauſen überwieſen

wurde.
Artern, 26. Juli. (Verlegung des Zollamtez)

Wie mitgeteilt wird, iſt die Verlegung des Arterner Zollamtes zun
1. Oktober geplant. Das Zollamt wird nach Nordhauſen
verlegt; indes haben die Arterner gewerblichen Betriebe die
Steuerbeträge nach Sangerhauſen zu entrichten.

Rieſtedt, 26. Juli. (Goldene Hochzeit.) Hier kann
bei beſter Geſundheit am 28. Juli das Ehepaar Landwirt Eduard
Harniſch das Feſt der goldenen Hochzeit feiern.

Weißenfels
Eine gefährliche Ecke. Seitdem die Nikolaiſtraße als Ein

bahnſtraße erklärt wurde, hat ſich der Auto und Wagenverkehr auf
der Jüdenſtraße beträchtlich verſtärkt, ebenſo wird die Friedrich
ſtraße ſtärker in nſpruch genommen als vordem. Eine ni

anz gefahrloſe Ecke iſt wegen ihrer Unüberſichtlichkeit die
reuzung an der Jüden-, Friedrich- und Leopold-

Kell-Straße,z; fortgeſetzt ſtoßen hier Fahrzeuge aller Art zu
ſammen, und mancher Fahrer hat dabei Wunden davongetragen,
außerdem Schaden an ſeinem Fahr- oder Motorrad erlitten. Die
Einrichtung eines Verkehrspoſtens an dieſer Stelle wäre daher
ſehr notwendig.

Städtiſcher Krankenkraftwagen. Bisher wurden Kranken
transporte von Mitgliedern der Sanitätskolonne mit einem Hand
transportwagen ausgeführt. Neuerdings hat die Stadt einen
modernen Krankenkraftwagen angeſchafft. Es werden für die
Beförderung einer Perſon im Stadtgebiet 4 Mark, außerhalb dez
Stadtgebietes für den Kilometer 0,60 Mark, mindeſtens aber
6 Mark erhoben.

Aus dem Kreiſe. Aus Anlaß des Erntebeginnz
finden am kommenden Sonntag in den meiſten Ortſchaften
während des Gottesdienſtes Erntebetſtunden ſtatt. Freudig
wurden die vom großen Sängerfeſt in Wien zurückgekehrten Teil
nehmer der Geſangvereine „Harmonie“ und „LyraFrohſinn“
aus Theißen von ihren Angehörigen und zahlreichen Freunden
begrüßt.

Zeitz
Wann kommt die ſtaatliche Polizei? Ueber den genauen

Termin der Verſtaatlichung der Polizei im Bezirk Merſebury
Weißenfels-Zeitz beſteht noch immer Unklarheit. Ein Blatt will
nun erfahren haben, daß die Verſtaatlichung beſtimmt an
1. Auguſt vor ſich gehen ſoll. Wer der neue Polizeipräſident ſein

Halleſche Zeitung

27. Juli

r

wird, ſteht ebenfalls noch nicht feſt. Die meiſten Ausſihten hat 23328der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Krüger, Merſeburg aäßgt s
Der Deutſche Frauenbund veranſtaltet heute einen

u im Vereinszimmer des Oettler-Bräu in der Rahne i

tra 2 85 OuUferini in Konſtantinopel. Der bekannte Zauberkünſle Na
Uferini, ein Zeitzer Kind, hat geſchrieben, daß er ſich zurzeit 2

e g e e 3 Oin Konſtantinopel befindet. Er hat mit ſeinen Söhnen vor den 27
Staatspräſidenten der Türkei, Muſtafa Kemal Paſcha, eine z3 z
Sondervorſtellung veranſtaltet, die ihm viel Ehre einbrachte. Von s 3
der Türkei wird er nach der Schweiz reiſen. z e

e

25Bekanntmachunüber den Panſchſatz für die nicht aus Steuerlaſten beſtehenden Grundſtüdslaßen z 2 S

Auf Grund des g 36, Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen jun 825
Reichsbewercungsgeſetz für die Feſtſtellung der Einheitswerte und zun 52Vermögensſteuergeſetz für die Veranlagung 1928 vom 9. Juni 1928 (R 4ge

geſetzblatt I. S. 174) beſtimme ich für den Bezirk des Landesſinanzamil 35
Magdeburg im Benehmen mit den baeligten Landesregierungen folgendes: 232 2.8

Zur Ermittlung des Reinertrages der bebauten, nicht zwang s 5
bewirtſchafteten Grundſtücke im Sinne der oben genannten Durchführungeb c 2 56
ſtimmungen können für die nicht aus Steuerlaſten beſtehenden Grundfüch s
laſten (Nebenleiſtungen, Jnſtandhaltungskoſten und ſonſtige Grundſtückslaſen 233

owie für Abnutzung 25 vom Hundert des jährlich im Durchſchnitt nachhaltigen
ohertrages von dieſem ohne Nachweis abgezogen werden. 225

2. 2Die vorſtehenden Beſtimmungen finden Anwendung auf die u s 2
n der Einheitswerte nach dem Stande vom 1. Januar 1928 und Sund Nachfeſtſtellungen, die auf einem Feſtſtellungszeitpunkt vorzunehnn S a. 8ſind, der in den mit dem 1. Januar 1928 beginnenden Haupffeſſſtellung a
zeitraum fFällt.

Magdeburg, den 11. Juli 1928.
Der Präſident des Landesfinanzamts Magdeburg, J. V. gez. Dr. Biehee e

Aufgebot. Ziegenbockörung. BVochaltern dud N. s
Die Sparkaſſe des Die Körung der allgemeine KörungLandkreiſes in Weißen Ziegenböcke ſoll in Wir bemerken 28

fels, vertreten durch Kürze erfolgen. Wir daß nur Ziegen u 2
den Rechtsanwalt Claß erſuchen die Beſitzer mit Abſtammungen T.in Weißenfels, hat das von Ziegenböcken, dieſe weis zur Körung 3
Aufgebot des verloren zur Körung im Rat- gelaſſen werden. 32gegangenen Hypotheken haus, Zimmer 7, um Weißenfe t 32 sbriefes über die im gehend anzumelden. den 21. un 282
Grundbuche von Groß Koſten entſtehen den Der Nagi *52

Corbetha. Band 1, i 8 sBlatt 31, in Abtei- 2lung III, unter Nr. 2, 82für die Ancragſtellerin ich streue Ihnen keinen Sand 5 S
eingetragene Darlehns- in die Augen indem 38 g.2hypothek von 1000 Rm. hohen Rabatt gewähre

Eintauſend Mark

beantragt. J 58Der Jnbaber der

Urkunde wird auf- agefordert. ſpäteſtens in mit einem bescheidenen Verdiens S
dem auf den 17. Januar kalkuliert, die sollte sich jeder s 227
e 4 a v s ansehen. Wer daher seinen 538unterzeichneten Gericht, h 32Zimmer 23. ren Vorteil 2328feine x an wahren will. kauft bei mir e
melden und die Ur zr vorzulegen. da Klaar &Go., inn. 6.Splher e
e derr Größte u. besteingeriehtete S.kunde erfolgen wird. h elfahbrike am piage S
Die Sache iſt Ferien- 45 cſache. Wesbenfets, IUdenstr. a zWeißenfels. i 22 2den 17. Juli 1928. 3 SDas Amtsgericht. v
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Der erſte Kampftag in Köln
begeiſterter Empfang der amerikaniſchen Turner bei ihrem Einzug in die Kampfbahn

Drahtmeldung unſeres nach Köln entſandten Sonderberichterſtatters.
Köln, 27. Juli.

ackelzug der Kölner Studentenſchaft am
Abend bot ein Bild des Glanzes und der Romantik. Die
Studenten auf dem Wege zur „Preſſa“, auf dem Wege

üßung der deutſchen Turner. Jeder Gruppe voran die
en der Verbindungen im vollen Wichs, mit den blanken
m in der Fauſt ihre Verbindungsfahnen ſorgſam in der
7 itend; in bunten Jacken die Aktivitas hinterher. Ein
hatte ſich erhoben, als die Spitze des Zuges die
(llernbrücke, t der ſich unüberſehbare Menſchenmengen
rreichte; hierdurch ſprühten die Fackeln millionenfaches

on der Brücke herab in den Rhein. Dieſer herrliche An
urde in phantaſtiſch ſchöner Weiſe ergänzt und a durch
geleuchtung des Rheinufers und des Domes,

--2wmmä—-

von Sondheim-München gefallen laſſen mußte. die End
runde im Degenfechten qualifizierten ſich Leverkus (TV. Barmen),
HeinrichGörlitz, Sondheim- München und Prauſe- Chemnitz mit
je 4 bis 5 Siegen, Jakob Frankfurt a. M. mit 5 Siegen und
einem Doppeltreffer, Gentſch-München, Gleiwitz-Ulm mit je
4 Siegen und einem DT., Töppe (MTV. Erfurt), Dr. Schön
dubeBerlin mit je 8 Siegen und einem DT., UhlmannUlm mit
3 Siegen und Shäfer Offenbach mit 2 Siegen und einem DT.

Einzug der „Amerikaner“
Jm Rahmen der Sondervorführungen wurden auf der Rad

rennbahn zu Köln Vorführungen des Amerikaniſchen
Turnerbundes gezeigt. Es hatten ſich hierzu etwa 15 000
Menſchen eingefunden. Nicht endenwollender Beifall ertönte, als

e ---vvv----

e

die feierliche Vebergabe des Bundesbanners der Deutſchen Tunerſchaft an die Feſtſtadt auf dem Kölner Neumarkt.

eenhaftem Lichterglanz erſtrahlten und deren Konturen ſiche Wenn dunklen Sommernachtshimmel abhoben. Ein

t Sommernachtstraum. Einen würdigen Abſchluß des ſo
oll verlaufenen Abends bildete ein prächtiges Feuer

das gegen 12 Uhr auf der Feſtwieſe in der „Preſſa“ ab
nt wurde. Keiner der Teilnehmer wird den erhebenden Ver

des Begrüßungsabends am deutſchen Rhein in Köln vergeſſen.

t erſte Kampftag am Donnerstag brachte Leben ins
ſchon in den früheſten Morgenſtunden auf allen

m Hochbetrieb herrſchte. Die Kreisgruppe I trat ſchon
s um 6.40 Uhr zu den Kämpfen im Zwölf- und Zehnkampf
fänner an. Auch auf den Spielwieſen herrſchte reger Be

Die Gerätewettkämpfe der Turner und Altersturner
m in acht Zelten ausgetragen man hatte wohl bei der tech
n Leitung mit einem derartig ſtarken Beſuch nicht ge

denn an den einzelnen Kampfplätzen ſtanden die Zu-
x teilweiſe in dichten Reihen hintereinander.

den einzelnen Uebungen wurden die Riegen zu einem
ezelt r wo die Kampfteilnehmer einer ärzt-

n Unterſuchung m wurden. Auf Grund dieſer
ſuchungen, bei denen jeder Wetturner gleich nach ſeinen

gen auf die Tätigkeit ſeiner Organe hin geprüft wird, ſoll
wiſſenſchaftliche Feſtſtellung getroffen werden über die Ein-
ngen, die die Ausübung des Sportes und des Turnens auf
nenſchlichen Organismus ausüben.
leichzeitig wurden die Vorkämpfe zu den Spielmeiſter-
ften der D. T. ausgetragen. Aus den Vorrundenſpielen
auſthall der Männer qualifizierten ſich Turnerbund
T. V. a re r Turnklub Hannover,enburger Turnerbund ſowie Licht- und Luft-

Frankfurt die Teilnahme der erſten Zwiſchenrunde.
der Reihe der Handballſpiele ſind zwei Ergebniſſe beſonders
tonen. Der Favorit e ter ſiegte überlegen gegen
igsberg, während die zweite ſtark favoriſierte Mannſchaft

nur nach ſehr n em Spiel knapp ſeinen Gegner
konnte. ch die Schlagballvorkämpfe

en ſpannende Treffen.
um erſten Male e die D. T. ſich entſchloſſen, auch die
nisſpieler im Rahmen eines deutſchen Turnfeſtes zur
ung lommen zu laſſen. Das große Jntereſſe, das die Spieler
Epielerinnen dieſer Sportart entgegenbrachten, bewies deut
iß der Spielausſchuß der D. T. einem ſchon lange gehegten
he entgegengekommen iſt.

Fauſtball
Nachmittag fanden die Zwiſchenrundenſpielefauſtball ſtatt. Die er gebriſf waren: TV. Krefeld

en n e C.ver 85:50; rger enhorſt TV. Neu u.ſtadt Dresden 84:28; Berliner Tſhft. Gera 41:87.
jauſball der Aelteren: Die Zwiſchenrunde ergab:
durger Turnerbd. Unterbarmer TB. 18:20; TV. Licht

Frankfurt a. M. TC. nover 32:21; Turngemeinde
in TSV. Deſſau 63 51:22; TVg. Berliner Lehrer

e r die v nt. W. WTW. uftbad Frankfurt a. M., ein
W. Erfurt, die ſich am Sonnabend nachmittag gegen

hauſball der Männer Aus der Zwiſchenrunde
v ebniſſe ermittelt: TV. Pforzheim- ingen

:30; TCT. Hannover Lichtluftbad Frankfurt a. M.
hof TV. HamburgRothenburgsort 20 88;

ntracht Berlin 26:24.
handballAusſcheidungsſpiel Viederlauſitz

Düſſeldorf 11:5
u Fahmen der Freundſchaftsſpiele ſtanden ſich die Aus
mm gaft Gaugruppe Niederlauſitz undſeldörf im dball gegenüber. Beide Mannſchaften

n grits ſtehendes und ſchnelles Spiel vor. Die
ſißer, die er ngriff waren, gingen mit 11:5 (5:8)
eger hervor. Der beſte Mann auf dem Platze war neben

ter Rabſch der Schiedsrichter.
Fechten

ten wurden die Zwiſchenrunden im Degen
trag gebracht. Ueberraſchung des Tages war hier dasſheide n von Julius Thomſon, der ſich eine Nieder

don Leberkus (TW. Barmen), Zeuner (FC. Schmölln) und

ringe

die Amerikadeutſchen unter Voranführung eines Sternenbannersund der alten hiſtoriſchen Bundesſlagge aus dem Jahre 1848 in

die Kampfbahn unter den Klängen des National-Emble-Marſches
einzogen. Die amerikaniſchen Gäſte warteten zunächſt mit zweiTanzvorführungen der Frauen Abteilungen auſ Dann zeigten

die Amerikaner neu artige Freiübungen, die allgemein
von den Kennern gelobt wurden und Spiel, Kraft und Gewandt-
heit verrieten. Als Abſchluß gelangte ein Korbballſpiel,
Basket Ball Gare, zur Austragung.

Die Waſſerball Meiſterſchaft der D. T.
Jm Rahmen des Deutſchen Turnfeſtes in Köln

wird bekanntlich auch die Meiſterſchaft der Deutſchen
Turnerſchaft im Waſſerball ausgetragen. Den dies
jährigen Rundenſpielen blieben lediglich die Kreiſe Oſtpreußen,
Pommern, Baden und die Pfalz fern. Jhre Verſuche, Waſſerball
Spielrunden einzurichten, ſcheiterten hauptſächlich an dem Mangel
an Schwimm-Gelegenheiten. Die übrigen Kreiſe ermittelten da
gegen ihre Meiſter, die ſich dann wieder zwecks Beteiligung an der
a Meißerſsaſ in Kreis-Gruppenſpielen
rafen.

21 Grund der Ergebniſſe dieſer Spiele nehmen nunmehr an
den Endſpielen am 27. und 28. Juli folgende Vereine teil:
Berliner m m für Oſtdeutſchland, Hamburger Turner-
Saft von 1816 für Norddeutſchland, T. V. Uerdingen für Weſt

eutſchland, T. V. Nürnberg von 1846 für Süddeutſchland, Turn
gemeinde Mühlhauſen für Mitteldeutſchland
und T. V. Frankfurt 1860 für Südweſtdeutſchland. Nach Aus
ſcheiden des vorjährigen Meiſters Dresden 1877 bereits in den
Kreisſpielen iſt die Frage nach dem rin Sieger völlig

Als Favorit gilt T. V. Uerdingen, der D. T.- Meiſter von
N.

Tunney bleibt Boxweltmeiſter
Heeney in der elften Runde k. v.
D. egraphiſche Meldung.)

New York, N. Juli.
Jm Kampf um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewichtsboxen,

der am Donnerstag abend zum 24. male im Yankee-
Stadivn ausgetragen wurde, wurde der bisherige Weltmeiſter
Tunney vom Ringrichter in der elften Runde zum Sieger
durch techniſchen k. o. über den Herausforderer, den Neu
ſeeländer Heeney, erklärt. Heeney war zu dieſer Zeit voll
kommen zermürbt.

Der Kampf ſelbſt war einer der heißeſten und blutig-
ſten ſeit vielen Jahren. Schon von Anfang an holten bei
Gegner zu den ſchwerſten Schlägen aus. Heeney war
a un ſicher. Jn der 10. Runde wurde er niederge-
chlagen, r aber ſofort wieder auf. Jn die 11. Runde

ging er völlig „groggy“. Sein Geſicht war nur noch eine
blutige Maſſe.Während im Vorjahre etwa 150 000 Zuſchauer dem Kampf
Tunney--Dempſey beiwohnten, waren diesmal nur etwa
50000 Zuſchauer anweſend. Die Veranſtaltung dürfte mit
einem beträchtlichen Verluſt abſchließen da man mit
einer Einnahme von nur 600 000 Dollar rechnet, Tunney ſind
e Dollar und Heeney 100 000 Dollar vertraglich zugeſichert
worden.

Großer Preis von San Sebaſtian
Chiron auf Bugatti ſiegt in Rekordzeit.

Telegraphiſche Meldung.)
San Sebaſtian, 27. Juli.

Das große Automobil-Meeting des AutomobilClubs von
Guipuzzona nahm mit dem „Großen Preis von San
Sebaſtian“ für Rennwagen ſeinen Anfang. Die 17,315
Kilometer lange Rundſtrecke war vierzigmal zu durchfahren, ins-
geſamt hatten die Fahrer alſo 692,6 Kilometer zurückzulegen. Die
Beteiligung war nicht ſtark, da ſie nur beſonders eingeladene
Spezialiſten beſchränkt blieb, und von dieſen fehlten zudem Rudolf
Caracciola, Brilli-Petri, Minoig und Frau Junek, deren Mann be-
kanntlich beim Großen Preis von Deutſchland tödlich verunglückt
iſt. Durch das Fernbleiben des Mercedes-Benz-Fahrers Caracciola
wurde das Rennen zu einer vollkommen einſeitigen An-

gelegenheit, denn es befanden ſich nur Bugattiwagen
in Wettbewerb.

Der Klauſenſieger Louis Chiron feierte einen großen
Triumph. Er ſchlug alle Rekorde aus dem Felde. Bald nach dem
Start riß Divo die Führung an ſich, dichtauf folgte Benoiſt. Jn
der zweiten Runde paſſierte Lehour vor den Tribünen faſt
leichzeitig Benoiſt und Divo, die Führung ging aber bald anKyteon über. Dieſer holte in der 5. Runde alles aus ſeinem

Bugatti heraus, fuhr mit 188-Stundenkilometer-Geſchwindigkeit
durch die fünfte Runde und verſchaffte ſich einen großen Vor
ſprung. Jn der 11. Runde ſah man Chiron längere Zeit vor den

oxen halten, trotzdem beendete er das Rennen unter dem großen
Beifall der zahlreichen Zuſchauer mit mehr als zwei Minuten
Vorſprung vor Benoiſt.

t

Das Ergebnis des „Großen Preiſes“ lautet wie folgt:
1. Louis Chiron (Bugatti) 5:20:30; 2. Robert Benoiſt (Bugatti)
5:22:56; 3. Lehoux (Bugatti) 5:23:35; 4. Delzaert (Bugatti);

5. Biancas (Bugatti). 4Die letzten Ausſcheidun skämpfe
der deutſchen Reiter

Umweht von dem Glanze der hundertjährigen Tradition der
Doberaner Rennbahn, fanden auf dieſem klaſſiſchen Ge
läuf, auf dem berühmteſte Vertreter des deutſchen Rennſports
geritten haben, die letzten Ausſcheidungskämpfe für die deutſche
Olympiade-Reitermannſchaft ſtatt. Für die einzelnen
Prüfungen war das Programm der Olympiade zugrunde gelegt.
Bei den Anforderungen der Vielſeitigkeitsprüfung war man nicht
ganz an die Grenze deſſen gegangen, was in Amſterdam verlangt
wird, um die Pferde nicht unnötig zu überanſtrengen und ſie für
die Olympiade friſch zu halten. Die endgültige Ver-
teidigung der deutſchen Intereſſen fällt auf Grund der
Doberaner Entſcheidungen folgenden Reitern zu:

Vielſeitigkeitsprüfung: Major Neumann mit Jlja, Haupt-
mann Feyerabend mit Alpenroſe, Oberleutnant Lippert mit
Flucht; als Reſervereiter Oberleutnant von Noſtitz mit Quell-
nymphe.

Olympiade-Jagdſpringen: Freiherr von Nagel mit Hartherz,
Oberleutnant Sahla mit Correggio, Freiherr von Langen mit
Falkner; als Reſervereiter Polizeihauptmann Krüger mit Donau-
welle.

Olympiade-Dreſſurprüfung: Major Freiherr von Lotzbeck mit
Caracalla, Rittmeiſter Linkenbach mit Gimpel, Freiherr von
Langen mit Draufgänger.

Leichtathletiſche Vereins-
meiſterſchaften des Sport-Vereins 98

Am kommenden Sonnabend und Sonntag bringt der rührige
Sportverein 98 ſeine diesjährigen Klubmeiſter-

d zum Austrag. Der Sportverein 98, der auch auf
em Gebiete der Leichtathletik in den letzten Jahren weit vor-

geſchrikten iſt, hat auch in dieſer Saiſon bei den Gaumeiſter-
und in der Mitteldeutſchen ſowie auch bei verſchiedenen

ortfeſten gute Erfolge erzielt.
Die für Sonntag vorgeſehenen Vereinsmeiſterſchaften nehmen

am Sonnabend abend 6 Uhr mit der Austragung der Meiſter-
an für Mäd-hen und Knaben ihren Anfang; für

ugend, Damen und Herren ab Sonntag vormittag 9 Uhr. Der
Sportverein 98 hat r in der Jugend guten Nachwuchs, der
erſt kürzlich anläßlich der Jugendmeiſterſchaften in NeuRöſſen
und am vergangenen Sonntag in Apolda mit guten Leiſtungen
hervortrat. Hier ſind es Carl, Doberſtau, Staufen-
biel, die ſich am Sonntag ganz intereſſante Kämpfe liefern
werden. Auch die Damen werden mit guten Leiſtungen auf-
warten. Fräulein Deſtel, Frl. Carl und Frl. Simon ſind die
bekannteſten. Geſpannt darf man ſein, wie ſich Frl. Landers
(früher 96), die erſtmalig für 98 ſtartet, zeigen wird. Jn der
Herrenklaſſe wird es wohl die intereſſanteſten Kämpfe
geben. Ueber 100, 200 und 400 Meter werden ſich Hartwig,

rwein und Bars I um den Sieg ſtreiten. Jm 800-, 1500-
r 3000Meter-Lauf ſtehen gleichfalls ſpannende Kämpfe

evor.

Kurze Sportnachrichten
Die akademiſche Tennis Meiſterſchaft von Berlin gewann

Prenn mit 7:6, 8:6, 6 1 gegen Remmert.
Wohl das längſte deutſche AmateurStraßenrennen dürfte die

Fernfahrt Nürnberg-- München Nürnberg über 349 Kilometer
ſein, die der R. C. Amateur-Rennverein Nürnberg 26 (B. D. R.)
am 29. Juli zur Durchführung bringt.

An den deutſchen internationalen Tennismeiſterſchaften in
Hamburg (5. bis 12. Auguſt) nehmen auch Polens Spitzenſpieler,
Gebr. Stolarow, teil.

Der deutſche Schwergewichtsmeiſter Ludwig Hay mann hat
in München eine Boxſchule errichtet und damit einen alten
Plan verwirklicht.
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Für den Leichtathletik-Städtewettkampf Budapeſt-- Berlin am
22. Auguſt hat Berlin jetzt ſeine Mannſchaft namhaft gemacht.
Jn r befinden ſich deutſche Meiſter wie Corts, Körnig
und Engelhardt.

Saalegau
Athletikausſchuß.

Ausſchreibung des Jugendmehrkampftages am 12. Auguſt 1928
in Halle unv Merſeburg.

S.
Jugend 12/13: 100 Meter, 1000 Meter, Hochſprung, Weitſprung, Kugel,

er

Knaben 14/15; 100 Meter, Weitſprung, Kugel, Schlagball.
Knaben 16/ſpäter: 50 Meter, Weitſprung, Schlagball.
Mädchen 12/13: 100 Meter, Weitſprung, Kugel, Schlagball.
Jeder Teilnehmer, der an einem Lauf, Sprung und Wurfwettbewerb

teilnimmt, wird für einen Dreikampf gewertet und bei Erreichung einer
Mindeſtpunktzahl, die für jede Klaſſe nach der neuen D. S. B.Punkttabelle
feſtgeſetzt wird, mit einem Preis ausgezeichnet.

Gleichzeitig werden die Teilnehmer für einen Vereinsmehrkampf
gewertet: Jeder AVerein ſtellt für jede Uebung, an der er teilnimmt 4,
jeder B-Verein 3 und jeder C/D- Verein 2 Teilnehmer, wobei es bei jeder
Uebung ander Teilnehmer ſein können.

e Wertung erfolgt durch Feſtſtellung der beſten Leiſtung eines jeden
Teilnehmers in jeder Uebungsart. Durch Addition derſelben und Diviſion
durch die Teilnehmerzahl ergibt ſich eine Durchſchnittsleiſtung, die nach der
D. S. B.Wertungstabelle in Punkte umgerechnet wird. Die in den einzelnen
Uebungen erzielten Punkte werden addiert. Sieger iſt der Verein mit der
höchſten Punktzahl.

Meldegebühr pro Teilnehmer 0,20 Rm,
Meldeſchluß am 6 Auguſt bei P. Hoffmann, Merſeburg, Breiteſtraße 15.

Die Vereine melden nur die Klaſſe, in der ſie ſich beteiligen. Die Teil-
nehmer ſind am Mehrkampftage von den Vereinen namentlich in
doppelter Ausfertigung zu melden. Hoffmann.

Dereinsnachrichten
Kleinkaliberſchützen-Verein II, Halle a. S. Sonntag, den

29. Juli 1928, ab 10 Uhr im Schießhaus „Fuchs“ am Galgenberg
Uebungsſchießen.

V. f. L. 96. Am Sonnabend, dem 28. Juli 1928, findet
abends 8.30 Uhr im Klubhaus ein Vortrag des Herrn Reichardt-
Deſſau über das Thema „Für welche Sportart eigne
ich mich“ ſtatt. Die Mitglieder der einzelnen Abteilungen
werden gebeten, dieſen intereſſanten Vortrag recht zahlreich zu
beſuchen.



Metalle
Berliner Notierungen. Freise ab ins

Elektrolyt- 27. 7. 23. 7 Or. B. Aluwin.

verſtimmend die ſchwache Lage der deutſchen Metallindu-
ſtrie, ſowie der erhebliche Kreditorenrückgang bei den Groß-
banken. Man ſprach ſodann von Schwierigkeiten einiger kleinerer
Firmen, die zur Bereitſtellung für den Zahltag am Montag grö- 139. 75 139.75 i Walzradt
ßere Verkäufe vornehmen müßten. Der Geldmarkt wies 37 Plattt. 4
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Berliner Börſe
Berlin, 27. Juli. Die Vörſe eröffnete heute unter dem

Eindruck der anhaltenden Kursrückgänge am Polyphon und
Kunſtſeidenwertemarkt auf der ganzen Linie in aus-
geſprochen ſchwacher Tendenz. Auf faſt allen Märkten fanden
von Seiten der Bankenkundſchaft und der Provinz um
fangreiche Poſitionslöſungen ſtatt, denen ſpäter ſpekulative Ab-
gaben folgten. Auch Kunſtſeidenwerte erfuhren einen Kurs
einbruch. So verloren Glanzſtoff 26 Prozent und Bemberg21 Prozent gegenüber ihrer cflrigen Schlußnotierung. Verſtim

mend wirkte hier hauptſächlich die Nachricht von der Preis
ermäßigung der amerikaniſchen Kunſtſeideninduſtrie und die
Betriebseinſchränkung bei der Bemberg A.G. Auch die bevorzugten Werte, wie Rlettroaktien, mußten ſich ſtarke Ab-
ſchläge gefallen laſſen: Siemens verloren beinahe ſieben Prozent
auf umfangreiche Abgaben. Weiterhin war auch für die Haltung

Oesterreich abgest.

9 Prozent und für bankgirierte Warenwechſel auf 7 Prozent. Zatimos ba
W. od. Dr. 190 190 kür 1 kg 81.25-—82.75 89

man mit 4,8576.
Getreide und Produkte

von der Firma Schweinsberg Schröder, Hane). Notierungen des

in den beſten Qualitäten umgeſetzt. Vom Jnlande war das fFreis iür ein engüsches Pfund (1b.) in Doflarcents getto Kasse-

ig de 22.16 8.. 22. 11 G. Msrz 22.20 B. 22.16 G. MMarktes war als ſtetig zu bezeichnen. Am Mehlmarkt iſt die ZuEröffnung: Januar 22.26 B., 22.21 G.. März 22.34 B.. 2

Vereinzelt kommen Abſchlüſſe in Waggonware zur Lieferung

Därtelad uſtande, im Einklang mit den Auslandsmeldungen lag ſowohl
des Reichskohlenrates am Donnerstag wurde z

Farb. Glauehau tlich. In der Juliſicht zeigen ſich verſchiedentlich Poſitionslöſun

Gera Sato e s kohlenbergbaues eingeſetzt war, Bericht über das Ergebniewird. Die Notierung für Julihafer kam zu Beginn ni
Zimmermann Halle

r rHohburger Quarz ar 1000 27. Welten dent 29. dem Großen Ausſchuß des Reichskohlenrates zur Erwägung
252. renkieio löo.00 15 20 15. 00-—-15 10

öllmann 221Roggen, mark 248.0-—246.0 244.0- 247.0 T einsaat e Tonne gegenüber den vorjährigen Preiſen feſtzuſetzen. Im
Lpr. Baumwolle Zittau M. W. 8. do. Juli 270. 50 2

25.00—27 00 25.00-27.00 Organe der Kohlenwirtſchaft wurden von den Braunkeh
Leipsig, 27. Juli. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 44, Sommergerste 208.0—218.0 209. 210.0 Peluschken

e unupinen., blau ü 1 M. zuſetzen;Zörbig Bank 77. Tendenz: ſchwach. do. Okt- 226. Seradella deu n r re
JTelegraphische Auezahlungen, ani golbo. 1 Ztr c 2 e Großen Ausſchuß des Reichskohlenrates wurde der erſte An

Magdeburg, 27. Juli. Weizen 236——238, ruhig; Roggen
Beſchluß der Feſtſetzung der Hausbrandbrikettpreiſe inſoweit

(alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachbarter

e über Notiz (100 Kilogramm einſchl. Sack). Weizen- Die Lage am Benzolmarkt. Die ſtarken Schwankungen,

feſt; Reisfuttermehl 16,00—16,40, ruhig; Palmkuchen 19,50, welcher Abhängigkeit die deutſchen Treibſtoffpreiſe von den J

Magdeburg, 27. Juli. Weizen und Roggenſtroh (drahtgepr.) außerordentlich großen Ueberproduktion an Erdölen ſtändig

fadengepr.) gutes Heu 4,30—4,60; Luzerne 6,00—6,30 (alles verzeichnen geweſen iſt. Jn der gleichen Weiſe ſind auch

gegangen. Jn dieſem Jahre iſt genau die umgekehrte

Bogepor Zucker tJahres ihren Anfang. Seit dieſer Zeit befinden ſie ſich in ch
für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei

wegung iſt genau ſo bei den deutſchen Treibſtoffpreiſen, mit
Tendenz: ruhig.

aber die deutſchen Preiſe ihren vorjährigen Höchſtſtand el
bis 18,00; Nov. 18,05—13,00; Dez. 18,10-—18,00; Okt.Dez. 18,10

ſtehende nach oben gerichtete Preistendenz auf dem Benzin

Magdeburg, 27 Juli. Per Nettozentner
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement zum Abſchluß gelangt iſt.

gegen geſtern keine Veränderung auf. Der Satz für Tagesgeld nie iexel (os
ſtellte ſich auf 5,75 bis 7,75 Prozent, für Monatsgeld auf 7,75 bis 7 bis 992
Der internationale Deviſenmarkt lag ruhig. Der Dollar Aiumin. i. B. ten
ſtellte ſich gegen die Mark auf 4,1878, London gegen Kabel hörte

Verlin, 27. Juli. Das Ausland hatte feſt Offert Bremer Terminnotierangen für Baum wolle vom 27. Juli:
erlin, 27. i. s Aus atte feſtere erten tß ir T lie. nord ik anisherübergelegt. uns vereingelt wurde Auslandsneizen beſonders e et e e e e

Angebot von Brotgetreide alter Ernte völlig ausreichend. Neu Uhr T Jgetreide wird weiter nur zögernd offeriert. Die Haltung des z. 7. Vanu z Zi16 z 20 g. 22 lo s
Zu G. Juli 21.54 8., G. Oktober 22.45 6. 22.43 G. Dez. 22318Stimmung weiter ruhig. Hafer in guten Qualitäten weiter ge S hfragt und in den Forderungeen für effektive Ware gut behauptet. 257 Neger tet r e 8. G. ben

nach Polen zuſtande. Gerſte ſtetig bei wenig veränderten Prei
ſen. Am Lieferungsmarkte kam das Geſchäft nur ſehr ſchleppend Die neuen Braunkohlenpreiſe. Jn der gemeinſamen Sitzung

t Reichskohlen verbandes und des Großen AusſceEgzi m. Lies r Roggen etwas feſter. Von den zu heute anedie z i See tgedienten onnen Hafer waren 150 Tonnen nicht kontrakt von der Kommiſſion, die in der letzten Sitzung zur in

Kammg. Oautsch gn, da die in den letzten Tagen angedienten Partien zum großen Unterſuchung der Selbſtkoſten und Wettbewerbslage des Vig
Geriaaig Chenn. Teil aus Auslandshafer beſtehen, der hier nicht gern wette
Glauz. Zucker Unterſuchungen erſtattet. Die Kommiſſion iſt nicht zu ezuſtande. inheitli Ergebni k t. jedoch in iBerlin, 27. Juli 1925. 45 7, einheitlichen Ergebnis gekommen, hat. jedoch in ihrer Mehr

25. 7. Woeizenmehl 29.25-—83.75 29. 25-—832. 75

Eigoer Weizen, mar 0 237.9—289.0 e 00 2 heimgeſtellt, die Preiſe bis einſchließlich Dezember dieſes
Thar. Wolle Roggenkieie I7.09--17.20 17.00-17.10 unter teilweiſer Erhöhung bis zu einer Reichsmart

ördisd. Zucker Traakner Okt. 2562.50 Raps. 1000 kg 325 330 825 330Tanäkr. Kulkw. Wotan FPiktoriaerbs i ö in e a8. Sept. v Beide 6. 0040. o 25. 0040 00 laufe der eingehenden Erörterungen dieſes Vorſchlages durq
lzfabr. Schkeudits do. Okt. 246.50 245.50 Futtererbeen 27.00—30.00 27. 00-—29.00 t. 2e Wintergerste rer wo ſyndikaten ſchließlich folgende Anträge geſtellt: 1. fürKammgarn Silberſtr. 102,1; Ley Arnſtadt 10; Plantector Apag Roy marr- 245 246. 26.0 Wiehe brandbriketts die Preiſe für beide Syndikate für Auguß

3 z M z.18,60; Polack Gummi 100; Rieſaer Vank 122; Wolf Buckau a6. Lept. e 9
Mais ioxo Berl 243.0- 246.0 243.0- 246.0 Raper ueher Jnduſtriebriketts die Preiſe für Mitteldeutſchland

Berliner Deviſen Kurſe. J Einkuehen 14 RM. und für Oſtelbien auf 13 RM. zu erhöhen.

v Soyaschrot 2.50u T Reihe 7 erf weise 1 Zer. KRartoftelſioek. 24.80--25. 2025. 20--26.60 mit Stimmenmehrheit, der zweite einſtimmig an genonn

x iniſteriums 258--260, ſtetig; Sommergerſte; Wintergerſte 214--216, ſtetig; Der Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſteriums erhob über

Hafer 272-87s, ſtetig; Mais 242—-244, feſt; Viktorigerbſen
ſpruch, als der Beſchluß eine Erhöhung gegenüber den Pre

Station bei Ladungen von 300 Zentnern.) Weizenmehl 38,50 bis des letzten Jahres vorſieht.
34,50, ſtetig; feinſtes über Notiz. Roggenmehl 37——88, ſtetig;

leie 16,10—16,80, ruhig; Roggenkleie 17,00—17,20, ſtetig; (50 die deutſchen Betriebsſtoffpreiſe und demgemäß auch die W
Kilogramm ab Verladeſtation). Baumwollſaatmehl 28,00-—25,40, preiſe ſeit etwa 2 Jahren aufweiſen, beweiſen aufs nei

ruhig; Rapskuchen 19,00—19,50, ruhig; Kokoskuchen 25,00—28,00, ger fgk n Jahrer für Benzin ſtehen. Während des a
ſtetig; Trockenſchnitzel Kartoffelflocken 28,00-—28,40, ſtetig. vorigen Jahres waren die Benzinweltmarktpreiſe infolge s

110-420; Haferſtroh (drahtgepr.) 0,85-—-0,95; Gerſtenſtroh rückgegangen, bis ſie gegen Ende des Jahres einen
(drahtgepr.) 0,85--0,95; Roggen und Weigzenſtroh (bind- ſtand erreicht hatten, wie er in der Vergangenheit noch niqht

für 50 Kilogramm je nach Frachtlage ab Stationen der Altmark deutſchen Treibſtoffpreiſe einſchließlich der Verkaufs
bis Anhalt) franko mitteld. Station. für Benzol, in demſelben Zeitraum dauernd und ſtark zu

wegung der Verkaufspreiſe feſtzuſtellen. Die Aufwärtsbeweg
Magdeburg, 27. Juli. (Weißzucker.) Preis für Weiß- der Weltmarktpreiſe für Benzin nahm gegen Ende März di

zucker einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogrämm brutto ahre neſtändigen Entwicklung nach obe n. Der Höchſtſtand des vor
Mengen von mindeſtens 200 Ztr. Gemahlene Melis bei prompter Jahres iſt allerdings noch nicht erreicht worden. Dieſelbe
Lieferung innerhalb innerhalb 10 Tagen 25,628, 26, Juli 26.

ſchluß der Benzolpreiſe, feſtzuſtellen. Trotz der in den le
Magdeburg, 27. Juli. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl. Monaten verſchiedentlich eingetretenen Preiserhöhungen

Sack: Auguſt 13,10-—13,00; September 13,10-—-18,00; Okt. 13,10 e
noch nicht wieder erreicht. Aus dieſer Betrachtung darf

a 18,00; Jan.Märg 18,80—18,20; Mai 18,55—18,45. Tendenz: Schlußfolgerung gezogen werden, daß, wenn ſich die zurzeit
behauptet.

(Rohzucker.) markt weiter fortbewegen ſollte, auch die Aufwät
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent bewegung der deutſchen Treibſtoffpreiſe noh

b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill. Induſtrie und Handelsnachrichten im Morg

Ohne Gewähr für Hörke

27. 7. 26. 7.

Festuerzins ehe Werte
Ablösungesehuld I
Ablösung Neubesits
65 Reicheanl. 1927
69, Dt. Wb. Anl. 284 Dizeh. Schuizgeb.
675 Deutscher Zucker
10 Ldsech. Otr. Roggen

9 do. o.10 Pr. Ctr. Bd. Glä.
89 do. do. 109274 do. do. m
89 do. do. om.69 Preub. Kali
575 do. Roggen
105 Prov. Sacha. Id. G.
825 do. do.75 do. do.62 do. do.Prov. ld. Roggen
59 Roggenrent. 1-11

5 12-18

Telefon Berl.
Thörl Oel
Thür. Blei

do. Gas I eipr.
Leonn. Tietz

Trachenb. Zuck.
Transeradio
Triptis A. G.

Prestowerko
Proußengrubo

Rathgeber Wgg-
50 Rauchwalter

Reichelbräu
Rhein. Braun.

Felt.-Guilleaume

Fraust. Zucker LaurahütteoFreund Maseh. Leipz. RiebeekFriedrichshsall Leipz. Immob.
Fröbeln Zucker do.

Barmer Bankv.
Berliner Handelsges.
Commers Privatbank
Darmstàädt. National
Deutsche Bank

r P e. Lahmeyer Co.Byk Gulden

do. Ueboerseo 5 zDiskonto-Commanàd. c r Gaggenau Eisen
Dresdner Bank Ghem. Buckau dAelsenk. Bg.Gothaer Grundered. ao, Beora Germania 43. ro. Heyden Stahl.Halle Bankverein o do. Go See l. Ont. Rh. W. Flekt. Dnlon echem.nK. 4 v eGlauz. Zucker .0 Lingel Sechuh Union DiehlMitt. Oreditbank c u Goldsehwiat do. Kalk O Onion Gieberelr e ee h reppiner arziner Pap.Wiener Bankverein n Arten er. Ver. eh. bar.industrie Zorn 020 nen. h S tm aleter Cröllw. Papler Hacketha! Dr. do. Gothaniser Por ai mler-Benz Rutgerewerko do. Jute B.Adlerhütte Dtach.-Atl. Tel. do. Murk. T.Adlerwerko Conti-Gas Sachsenwerk do. PortlandAlexanderw. Erdöl y C NMaseh. Buckau Sache. Guß do. Schub

7 c

e

S e 4 S

s
rn

22

J C do. S0 er ektue
J. D. Riedel
Roddergrubeo

Rositzer Zucker
Rückforth Neht.

Lodenseh. M.

AMagdeb. Gas

S S

C
r

e

Ss s e o

s

S S

e
0.

85 Gold-Rogg. 1-3
89 do. 4652 do. 1-26 Thür. Kirech. Rogg-
6 Zuckerkredit

4197 Oesterr. St. 14
49 do. Goldrte.47 do. Kronenr.
49 l ürk. Admin.
45 do. Bagd.
475 do. do. II
4 Zolloblig. 1911

lürkenlose Bamberg Kaliko4145 Ung. St. R. 13 Bamberg Mulz.4145 Ung. St. R. 14 Baro Wala49 Ung. Goldabg. 75 Basalt A. G.
4 Ung. K ronenr. Bautzner Tuch55 Tehuantepeo Bayr. Celluloseo
4195 Tehuantepeo eIII 1. F. BenkergBaltimore Berger Tietd.Canada Eb. Bergmann E.Elektr. Hochb. Zertit. Berl.-Guben Hut
Schantung do. Holzcompt.

S

22

es

Augsb.-Nürnbg.

Bachmann
Baer Stein
Balcke NMasch.
Bamag Meguin

e

Berthold Mess.

a zNordd. Lloyd RBraunk. Brik.Ver. Elbschitfkahrt

6anke h do. JutoAllg. Dt. Kreditanstalt Brown Borveri
Bank elektr. Werte

pag
Hambg. Sad
Hansa Dampk

Domnitasch Ton
Dortm. Aktien

do.
Dresdner Gard.
do. Leipz. Schn.
Durkoppwerke
Dusseld. Maseh.
Dynamit Nobel
Egestortt Salz
Eileabg. Kattun
Eintraeht Br.
Eisenb. Verk.
Eisenmatthes
Elektra Dresd.
El. Lieferung
El Licht Kraft

4 r elhardtdo. Karlsruhe 15anets es. do. Masch. Erturt mech.Esechweiler Bg.
Eesenor Stein
ERxreolior Fahr.

Fahlenberg-Liet
Falkenst. Gard.
L. G. Farboenind.

Buderus Eis. Feolämuhleo

Gubat. 4 4 do. KappelJuto t Mech. LindenKabel do. SorauLinol. do. ZittauMaseh. Meltheu TullSteinzeug Merkur WolleWolle bank
ieh
See e

O OUnion e
9 Motor Deutsz

Mulheim Bg.

Nat. Automob.
Neckarsulm
Niederl. Kohle

m ro. Ste e
do. Wolle

Oberbedart
Oberseh. Koks
Oreonsteia
Ostwerkeo

Peters Union
Phönix Berg

do. Braunk.
Pittler Werkz.Körting Elek.Kraft Thüringen W

Kronprinz M. O Pogo el.Küppersbusch PolyphonKyffhäuser Ponga Spinn.

Hotolbetrieb.
Hutschr. Porsz.
L. Hutschenr.

Ise Berg
Judel Co.
Junghans

Kahla Porz.
Kali Ascheral.
Karstadt
Kirchner Co.
Klöcknerw.
Köln Neuess.
Kölner Gas
Kölsch- Fölzer
Gebr. Körting

S S

ger

S

S

S

Salzdettfurth
Sangerhb. M.

s

S S

S S i

S 2858

Staßturt eh.
Stott. Cham.
Stoek Co.
Stöhr Kamm.
Stoower Näh.
Stolberg Zink
Stralsund Sp.

s e
2152

Sc

do. Th. Pl.
do. Waggon

Siomens Halsko

Taek, Conrad
Tafeolglas

do. Stahblw.
do. Thür. Metall

Vogel Telegr.
e

ogtl. Spitzene. v
Voigt Häffner

o Vorwärte

Wanderer
Warstein Gr.
Wasser Gelsen
Wegolin Hubager
Woersech. Weib.
Woeossel Porz.
Woesteregeln
Westt. Draht

do. Kupfer
Wieking
Wilke Pawpk,
Wiosner Met.
Witten Gub
Wittkopp Tiet
Wotanwerko
Wredeo Malzerel
Wunderbeh

Zelta Masch.
Zells tot Ver.

do. Wald

Dt. Ostafrika
Neu-Guines
Otavi Minen



m
Die glückliche Ge-

purt eines kräftigen
Jungen zeigen hoch
erfreut an

Uergereio geb. Kroysing

27, Ehren-Plaketten
für jeden Sport

Orden u. Medaillen
für KRegler und Schösen
sowie Vereinsnadelin
zu bllügsten Preisen

Gustav unguntere Leipzigerer S

Schlze Deine Famne
durch Bettrift zur Bogräbnis Versicherung

„Deutſeßer Herold
Geschäftsstelle: Max Burkes
HalieseheBeerdig.-Anstaſt „JPIGotSät
Kleine Steinstraße 4, Fernruf 26 395

WMräfzke 4Steiger, vostsir

Jeawelen Gold

Der Herr unser Gott hat am
26. Juli aus unserer Mitte den Aeltesten

Herrn Gutsbesitzer

Paul Pfeffer
zu sich in seine ewige Heimat gerufen.
Wir Verlieren mit ihm einen freuen
Freund unserer Kirche, einen Christen
mit weichem, warmem Herzen, einen
Freund, von dem wir schwer Abschied
nehmen. Der Herr behüte seinen Aus-
gang und Eingang.

m weonrgen inuven ſee er

Bubikopf
den 24. Juli 1928.lehpeig, 71. Hoflioferanten9/10Postztr. 9 deregehafta-Frionr verwandelt,

Zöpfe und Ersatztele r
Versand nach Einsendong einer

Haarprobe

Zopf-Siobert
Speriaſ- an Gercnätt

Heute morgen Uhr verschied nach schweren
leiden mein inniggeliebter Mann, unser herzens-

Vater, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager Werderthau, den 26. Juli 1928.

und Onkel, der Kopfwäsche, z. I on IErgebnis Gutsbesitzep Die kirchlichen Körperschaften. Acntung! Achtung
t zug Fetthack, Pfarrer, Vors. Mausfrauen?er Mehrwägung Paul PFef Sr W Sröffnungdieſes J 77 Je e der Haushaltungswäschereis man im 44. Lebensjahre. d. pompösen Revuez Paufuses dw In fiefsftem Schmerze es
Sennt ha Pforr Ludw. Wucherorstr. 21, Fornr, 29296l. für h Mat a P e e geb. Reif. r in zwei Stunden haben Sie Ihre ganzeAuguß Martha Pfefferp. Gabeln Gewönnliche Preise z verrnee 7 Orn Margarete Pteffep. Cafe Walhalla Emin änie e.chland mann Täglich khen Dorothea Pfeffer T. h Wenn eheng arerſte An Tehiedenen gig der Waecde pa nritenonn Werderthau-Ostrau, den 26. Juli 1928. en en Das ſiübache Baby im

hob über ewigen ſiübseſien Ainderwagen arinſoweit Die Bograiguns findet Sonntag, den 29. Juli 4028, nach- e S er oder Parsval Vorstellong Bayreuih
den Pr mittags 3* Uhr statt. io Ao262. Bettenhaus nachmittag am Sonntag den 29. juh 1928, nachmitt.Aloakauilher Konzert un r etser-nkungen, und echt Silber 3 rund Paris Eintritt frei
I W 10 t r n wrry Marty Acusflaussortufs neue bis 12 ar om platz nuten vom Markt) u.n den 7 Kl. VIrfehstr. 2 (Eing. Kanzleſgasse). Verkäufe „Forstfhaus deiſtzsch
mat 22 er inclerwagen Rincerscüßleſtändig Beim Hinscheiden unserer Tante und Großtante, Kkappwagen Kincdeertiscke Veſittverkänfe Sonntag, den 29. r von nach-s einen 9 ß e Stubenwagen Selbstfaßrer Habe mehrere exiſtenz mittags 3 Uhr ab

fähige Beſitze im Kreiſe
e zu verkaufen.

der, Jerrishoe, Bahn
u. Poſt Tarp bei Flens
burg.

HORCti-

Kinderbetten Bubi Räder
Schutzgitter Roſſer

Entgegen kommende
Zahlungsbedingungen.

noch nicht

ſind auch

Verkaufs

ſtark zu
mgekehrte

Crodes Hotorrag-

Cerchlekehkeltsfahren
ür alle Systeme 8 wertvolle PreiseGarton Frolkonzort

Frau verw. Landrat
Flisabeſh von Rauchhaup

Atbewährtes
Besteckhaus

Schmeerstr. 12

är eben e Ph 10/50 PS., 6März d un aeton,e w ma geb. Freiin von Obernitz n e r erett Es ladet freundlichst ein
en Sie Kaufen S i ſern terte Ferd. Werneriſen, mit sind uns so zahlreiche Beweise treuen und ehrenden gen biiſigon, zoliden e ter Weimar.
in den e ie Entschlafene zuteil geworden, daßhungen ha Gedenkens an 4 r Ghir m Pel e Leichtmotorrad, Znsisa- s mas nhin 77wir nur auf diesem Wege unseren herzlichen Dank

aussprechen können.
gut lauf., für Flachland

39. und mitil. Perſon paſſ.,46.- ſt t, kein düdrerſet:
1R M.,

15.
29.

formen, Fruchttörtehen und Obsttorten-
formen eapparate Schnee-schläger Garnier-, Könfekt- u. Butter-
gebüek Sprſtren, Men Torten-,
Napthagneitgrmag 0 Streusel-,Mohn-, kuchen Baekbieche

Otto Franz, rBedarf

nur MHärKkerstr., om Harkt

tand eben

tung darf
die zurzeit

n Benzin

Aufwät
ſe noch

bei

Emil Herz
ob. Leipziger Str. 45.

Tärk. Fucks
Pampasfucks.
Skunkskanin
Seal el.
Echt Skunks

Magazin zum Pfau

M. Richter, Düben Mulde)Hreite Straße 35. an der UVlpickskirche, Leipziger Straße 97

VDerpachtung!Allchoſee Kaſtwiriet Hie neue
Welt karte

ZeStaun

Straße 34 III.
Verkaufe

Wanderer
Motorrad

Storkwitz, den 20. Juli 1928. cherH. Schnee Nacht.,
G. Steinſtr. 84. Erſtes
Wirumoſ ſür gute
Strumpfwaren

und Trikotagen.
ff. Pflaumenmus,
10-Pfund Eimer 3,75 M.
ab hier (Nachnahwe)

Im Namen der Hinterbliebenen

Hans Klaus von Wercder. 4 PS erhalten.reis 860 Wo T e R Paul
uſchner Oraſendainichen

Arm Maſ ine
t verkaufen. M g.ſchersleben, Oberſtr. 8

d Konkursverfahren über daso der Witwe i Bartholemy
Schmidt in Fate a. S.,Abnahme ihren det zur e n Cent nd vas h er Wer rtei a undzur ne
nicht aren

Todesfäll
drau Bertha Preuße, Halle. Be
jung Sonnabend 10 Uhr von der
le des Südfriedhofes aus.

dis Zeigler, 68 Jahre, Halle.
cherung D. 11 Uhr aufeder Frauha Schmidt, hre Halle.

(Vereinshans)
groß, herrl. Lage, neuzeitl. eingerichtet,in größerer Stadt Mureldend ginnde
unter günſtigen Bedingungen ſofort oder
ſpäter zu verpachten. Zuſchriften von
Intereſſenten unter L. A. 1448 an die

e und
unZabrräder h

Aug. 1928.e Velwa r

bung Montag Uhr von der
elle des Südfriedhofes aus.

Hartmann, 81 Jahre, Rollsdorf.
wdigung Sonnabend Frl. Eliſa
San dewind, 45 Jahre, Heudeber.

rdigung Sonnabend 316. Uhr vom

erhauſe aus. Wlihelm Saul,Jahre, Pabſtorf. Beerdigung Sonn

nd 12 Uhr. Lina Georgi
Hildebrand, 52 Jahre, Eutzſch.tdigung Sonntag 8 Uhr. Karl

unelmann, 58 e, Giſpersleben.
tdigung So nd 5 Uhr von der
denhalle aus. Guſtav John,
aqhre, R Beerdi elt au m Hauptfri e.er Norit, 6 Jahre, Erfurt. Be

igung Sonnabend 12 Uhr auf
u iedhofe.

Steigleder geb.

Beerdia ain, 58

mir iſi e
Etahlhelm, Junn der Frontfoldaten,

5 gemeraden werden vebeten, en der

den 30. d. Mis., 1.30 nachJ der Kapelle des Sadf edhoſes
Beer des Kameraden

teilzunehmen. An
ngang.

den 29, Jult,
„Birkhahn“,

mmt.
den 23. JuliDas u Abt. 7.

n dem Kontureverſahren a das Ver
des Kaufmanns Arthur Bohn,

Zigaretten und Tabak, in Halle
S., iſt zur Abnahme r.des w. ters, zur Er

wendungen n as Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berückſichtigenden For

derun und zur Beſchlußfaſſung
Gläubiger über die nicht verwertbaren Ver-

et r denauUhr f AmtsBitte dem
Zimmer 45,

eſtimmt.
Halle a. S., den 23.

Das er Abt. 7.
n en n das Veoffenen an eſe

Herrmann und en t(Damenputz) Hallechmeerſtraße 2, wird nach erfolgter vdetuin

des S iußiermiins hierdurch gufgehoben

H a S., den 29. 928.Das Amtsgericht, Abt. 7.

hP am 2. Auguſt 1928, um
Vvrnhemiet 13, Jimger 45,

Diemitz, Kartenblatt 2,i und 1635/207, Hofraum mit
r Otito-Stomps-Straße, vom Plan

ſt r Ar und 3,65 Ar, Gebäudeſteuer
250 Mark

Mansfelder Str. 29,ier R W z Wohnhaus, Wohn
Perhet Lagergebäude,t in Hofe, Werkſtattgebäude und

n W Ar und 7,12 Ar, GeSwert 8732 Mark. (Eigen-wer die r er Erben.)
Das Amtsgericht in Halle a. S.

Das Verfahren zum ecke der Zwangs
verſteigerung des im von Cor-betha. Band 4, Blatt 131, auf den Namen des

jnarbeiters Friedrich Hinaſt in Corbetha
eingetragenen Grundſtücks wird aufgehoben.

Merſeburg, den 20. 1928.
Amtsgerſcht.

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

stehen preiswert zum Verkauf.

Delitzeher Straße 12/13.
I

stehen beste frisch-

hochtragende junge

en

preiswert zum Verkauf.

H. Boyde, Brehna
Fernruf Roitzsch 42.

W

Von Sonnabend, den 268. J. T. ah
steht ein Transport

Ida Rheinisch Belgischer

Saugfohlenunter ugle Bedingungen

preiswert bei mir zum Verkauf.

Simon acht Halle
Delitzscher Str. 20. Fernruf 2

717Waziareltspler deBekannten

Von Sonnabend ab

milchende u. schwere

u. Färsen auch ostfr. deckt Zuchtbulien

er C ErnexerinHalleschen n
en werden.v e, den ZullGrbese 106 60 cm 17 Farbtönungen Das Leibamt der Stadt Halle.

Die Karte enthält
Die Hauptverkekrewege zu Lande

und eu Wasser
n

Sämtlioke wirtschaftlick-politisch

h le der HerrVertellung der Prdoberfläche welcher Wert auf eine
elegante, gut sitzende W et Söckeiegt,

Vorzugspreis RM. 50 Marke
und den e r Hallegeken Als beste Marke weſtbekannt!
Zeitung und im Laden. Leipeiger Str. 1/68 d Halle u. Umgegend bei
Vereand durch die Fost r RM. I. Tögegen Nachf.,

Große Steinstrabe 64.
vorherige Pinsendung des Betrages

üſſe können in

trägt nur

Pruceksachen Is der Art
sPelsekarten, Welnkarten, Katatose.
Prospeſkcte esw. liefert in saubersfer
Ausführung preiswert u. schnellsters
Otto Thiole, Buch- und Kunstdruckerei
Hicoiie (Scodle) Leipziqer Strocbe 61/62
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S
n

Beglnn
Sonnahbsenc,

den
28. Juli

Etwas ganz

Tisch-

S. Fränkel'scher
Erze
tiert

nisse, garan-
ein Leinen“

zu Original
Fabrikpreisen!

Kleiderstoffe
Waschcord-Reste

Kunstseidene Bordüren 26 em 2.45
breit, schöne Druckmuster

Crèpe marocaine in schönen 2. 50
Metermustern, ca.

e l 17 2
Meter 1

100 cm breit

Meter 1 ;00

Waschkunstseide beament t J

Ausmusterung

Schotten reine Wolle, in
Karostellung

Voll-Voile bedruckt, ca. 100 cm breit
Meter 1.96

Bordüren reine Wolle, in wundervoller 95
Meter 8390 eAusmusterung

moderner
Meter 1.75

Meter

bringen Höchstieistungen in Oualität und Prols!?
Sie sind die günstigste Gelegenheit zum wohlteiten Einkaurl!

Herrenartikeol

z 0.95

1.45

1.65

Konfektion
Vebergangs-Mäntel nur aparte Neu-heiten i. Stoff. u. 19 75

Machart., z. T. m. Ledergar. 86.00 29.75

Herrenstoff- Mäntel e 1etzte weu- 1h, 79
neiten, auch große Welten 89.00 29.75

aus gutem Taffet oderCrépe de Chine 12. 75Tanzkleider
Macharten

Kleider vone od. Waschuunstseide
nur letzte Neuheiten 19.75

aus besonders guten
Stotfen, hübsch ver-arbeit., besond. lang u. weit 12.75 9.75

lebergangs- Mäntel
Stoffe, bis Gröbe 70.

Frauenkleider

VDebergan

must. od.
WNIgchen-Kleiger e

kunstselde, Gröse

Näntel eercoat-Stott. 132. 3

12.75

für Madchen,
ww u gute

00 2.59

1.50

b,75

450

II be 1.50
1.95

Etamine,

aus Etamine, mit Einsatz
und Spitze verarbeitet

Stück 1.95 1.35

3 teilig,
englische Tüll-

Garnitur 4.50 3.95

tellig, herrlicheFarbstellungen, 2 80
Garnitur 4.95 8.59

2 bettig, englisch Täll und
mit

für Uebergardinen
aus Kunstseide. ca.

Gardinen usw.
Scheibengardinen

ver arbeitet
Halbstores

Künstler- Garnituren
Qualitäten.

Madras- Garnituren
indanihren

Bettdecken
verarbeitet

Dekorationsstoffe
125 cm breit

Steppdecken

Einzelpaare mitmodern. Einsätzen J. 50

Paar

0,85

1.75gute

Einsätzen
Stück 6.99

d.90

2.25
Meter

mit guter Haldwollfail.Stück 11.90 9.95

Lelbstbinder

Lelbsthinder

Farbige Oberhemden
Dessins

Weiße Oberhemden
Doppe manschetten

Blaue Männerschörzen

Fußballhosen a nen Fardenpaar u 1,10

Gestreifte Pllothosen r. 4.90

sins, Kue
in geschmackvollen Des-Qualitäten 0 49

tück 1.25 0.95

reine Seide in aparterpRantaste am e .00
aus gut. Zefir,wer o h. 00

Stück

mit

Stück 4.90

aus
Lein.

Baumwollwaren
Linon für Bettwäsche, solide Gebrauchs-

qualit., ca. 130 cm br. Meter 1.26,
Rohnessel gute, westfälische Qualität, 0.34

ca. 80 cm br. Mtr. 0,60, ca. 75 cm Meter

Hemdentuch voll weise, vrätiſge Mzre 0. 39
Neitereigene Ausrüstung

Hemdentuch feinfädige Renforcés für 0 69
Meter 0.78 WLeibwàäsche, ca. 80 cm breit

„Ofa“ das Wäschetuch iur, 0.75
uns. Standardqual ca. 80 cm br. Mtr. O 90

Rein-Mako ar etegante r 0.66
ca. 80 cm breit

Kköperbarchent
vollweiße, gutgerauhte Qualität

e e

Meter 0.88

Meter 0.50

0. 95, ca. 80 cm breit

vorzü ualit., rStangenleinen
br., Met. 1.95, 1.35, ca so cm d. r

Betthezüge n Kissen, kratt Wizehe-
stoff, richtige Größe

Bettbezüge mit 2 Kissen aus v7
Linon, richtige Gröse

Frottier-Handtücher eapgganigg
Qualitäten. Stück

Kinder Badetücher ca. 100)100 ka-
riert, hervorragende Qualität

Wer bei iems Gunft speart
Wer bei ums spart, um u Fauufem,

sport doppe?
e nähere Auskunft anVerlangen S den Kaussen.

Z2orrEinsätzen ung 3.90

See 95

Aen v 0.49

30.76

er 9.95

r 9.00

80.40

W 2.00

Solfon u
Blumenseife

in verschiedenen Gerüchen Stück

3 Stück in Celluphanpackung
Lavendelseife

4 Stück in Celluphanpackung

Lenus-R. K. Seife
Riegel ca 500 g Frischgewicht

Weiße, reine Kernseife
Riegel ca. 700 g Frischgewicht.

2 Pak. Schnitzelseilenpulver u, 2 Stck. 0Möühlenseife zusammen 95

Etwas
Besonderes in

kett-
Wüsch

zum Teil leicht
Angestaubt

o

060

075

040

050

Zahnbürsten für Erwachsene u. nger x0. 25

gute Ausführung

Wäsche
Damen-Hemden

spitze u. Stickereimotiv garniert Stück

Stickereimotiv u. Honlsaum garn. Siück

Damen-Prinzeßröcke An breiter 19
Stickerei reich garniert Stück r

Damen-Nachthemden e
Waschestoft m. farbigem Budikragen St.

aus gutem Wäsche- 0 95
stoftf m. imit. Klöppel-

aus haltbaremWaschestoſf. mit b

25
Büstenhalter aus festem Wäschestoff,verschledene Ausführungen St. 150 0.90 0.65

rtel mit n f u phen- 15schiedenen Anton
t. 4.75 2.75

Damen-Jumperschürzen 0.95
Stück 1.45 V

jeſer Ein
Roergenpr

prwärt
lusliefer

miniſte
in den

Frankreich ei
men kann

da en fall
und geblümten Stoffen ſo rich

ande, diKnaben-Schürzen r. e 0.40 mal grell bel
Spieltasche, in s Gröten Prorritig, Stück und alle Mit

einfach nicht

Artikels

imbeim geichebahren

Oſtern 1929 ſoll
beſſerun
Straße 90, wieder

ler e (Saale).
beim Reichs

(Saale),eine alt a
linge und r nige Keſſelſ
lehrlinge eingeſtellt wer

Leute, Schule
die

dasSaale einreichen.

Bewerbern und ihren Eltern wird dort
auch jede nähere Auskunft erteilt.

Vertrauensſtell.
Suche ein tüchtiges
räulein oder Stütze, w.ber u allein vor

ſteht kann.aufs Zwei Perſ.(Waſchfrau iſt da). Be
werbungen mit Gehalts
anſprüchen, Bild undgen an Frau von

rauch r Scharteucke
bei Genthin.

m 1. Auguſt ſuh afuegre inbeg
chen,

nicht unter 17 r ren.
Frau Dr. er ſevurg, Gottha kbiſtrape 87.

15. Fich fur r e re L
große Wirtſchaft
energiſchen

Verwalter.

ein

Familienanſchl. 75
nach Uebereinkunft
Schröter, Brehna
Biiterfeld).

Wirtſchafts
Gehilfen

oder Knecht jſür kleine
Wirtſchaft ſtellt ein
Dobberkau, Hof 23.

la Friſeuſe,
nur erſte Kraft, 45 M.,verlangt Hans Rauch,
Magdeburg Craecau.

Wirtſchaftsgeh.
der ein Paar Pferde über
nehmen muß in 1
große Wirtſchaſt geſucht.
Voller Famtltenanſch'uß
Geholt nach Übereinkunſt.
Angeb. erbeten W. Woif,
Dödrig bei Trheißen.

Suche zum ſofort. Antritt So Lolalg

Knecht,
16--168 Jahre alt.
F. Fün e jr., Landwirt, Gatersleben.

Knecht,

5 für 600aft ſoWdene,

444 PauGroß Sch

Förſterei
harz w. geb.e z.dienen in liebevolle

ſ. ca.Förſterei ſt
Benneckenſtein i. Hochharz.

SJausn adchen

zum 1. oder 15. Auguſt inkeinen

geſucht. ngebote mit
evtl. eugniffen. Bild und
Gehaltsanſorüchen an
Eiesner, Köpſen, Poſt
Webau, Bezirk Halle (S.),erbeten. 4068

Sauberes ehrliches

en
ſür Geſchäftshaushalt von
2 Perſonen ſofort geſucht.Gehalt nach u. derein-
kunft.

40 Mirg.Reuden a. E.

Suche z. 1. Aug. einfache

Stütze
in mittlere Landwirtſch.Familienanſchl. Gehalt
nach Uebereinkunft. Frau
Gutsbeſttz. Kunih, Lieder
ſtädt det Vitzenburg (Kr.
Querfurt).

ad für ſofort ein
chtigesKüchenfrä iulein,

das unter Leitung einer
n der Küche für

Perſonen vorſteht.

d. für den Nachmittag zu

Maria VLeidner, ſich

Kindergärtnerin
oder Fräulein z. 1. Aug.

2 r Kindernu 83 u melden von
hr JudeWuggekerſttehe 66, III

Madch kinderliebes
dchen,

das Hausarbeit verſteht
r waſchen kann, zum
1. September oder ſpäter
z ucht nach Blankeneſe
ei Hamburg. Reiſege'd

wird vergütet. Offerten
unter K. U. an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche ſauderes, 44
ädchen

sei rft u. Haushalt.,d mit be
Marien

f. Ge
das

tätigen wi
ſtraße 6, l r.

Tu tiges junges
chen,

im Kochen u. Nähen be
wandert, ſofort geſucht.Angebote mit Gehalisan-
gabe, Zeugnis, evtl. Bild
an Frau Dentiſt Reeztz,
Earlshafen (Weſer).

Ganze Namen oder
Voruamen

läßt zum ZHeichnen von
Wäſche uſw. weben (rote),

auf weiß. Bande
Sehnee Nachf.,

dche nach Tarif.

d eHoym (Anhalt).

Led. Chauffeur
el. Schloſſer m. Führer-
chein 8d, welch. Reparaturen nete hrt ſucht

für ſof. od. 1. Auguſt
Stellung. Nebenarbeiten
werden verrichtet. Zeugn.
u. Referenz. vorh. Ang.
erb. an Richard Kunth,
Merſeburg, Neumarkt 28.

Gegen Hergabe von

2000. bis 3000.- M.

m Kaution oder dergl

h rüſt.dingt zuverläſſiger
pen niert. Polizeibeamt,

edienter m
n den Jahren,Stelle in Landwirt-

ſchaft oder Jnduſtrie,
gleich welcher Art, bei beſcheidenen Anſprüchen.

Seldiger hat in der Landwirtſſaft bereits verſchied

Jahre Vertrauenepoſt. be
kleiden und iſt mit allen
vorkommend. landwirtſch
A'beiten beſtens vertraut.
Empfehl. vorh. Gefl. Zu
ſchriften u. P. T. 10061 an
die Pommerſche Tages
poſt“, Stettin, erbeten.

Aelterer

Oberſchweizerſucht dis 1. r oder
auch früher Stellung mit
8 per Leuten. Nehme
auch kleinere Stellung,
auch Viehhaltung bevor
ugt. ute lückenloſeen ſtehen zur Ver

4 Angebote anAber weizer Hobenſtein,
Rittergut Großmehlra b.
Schloiheim (Thüringen)

Fraulein, 86 Jahre alt,
e Stellung
bei einzelner al oder

in frauenloſem Haushalt.ör. Steinſtraße 84 und
Brüderſtraße 2.

Offerten unter K W. t
an die Geſchäftsſt. d.

Suche bald. Stell. als
Oberſchweizer

zu 20 bis 25 Kühen und
Jungvieh, beſorge dieſe
Urbeit mit der Frau ſelbſt
oder üoetnehme auch 3
b. 85 Kühe. Gute Zeugn.

vorhanden. Oberſchweiz.
Rudolf Wötzig, Droſedow
bei Weſenberg (Mecklbg.
Strelitz).

Oberſchweizer
T e Freiſchweizer auf

e und kleine Stellen,

knechte habe äglich ab
zugeben. Guſtav Scholz,
gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, Naumburg (S)
Badnhoſſtr. 5. Tel. 245.

Junges Mädchen aus
uier Familite, arbeite
reudig und anpaſſungs-
fähig, bereits im Haush.

en ſucht z. 1.8.

tellung,
am liebſten bei Kindern.
Jda Schönbrodt, Weißen
ſels Saale Leopold
Kellſtraße 1,

Junges Mädchen,
18 Jahr alt, mit guten
Zeugniſſen, ſucht z.

Stellung in
Privathaushalt.

Offerten erbet. an Frieda
Aitenburg, Bornſtedt bei
Eisleben.

Empfehle
Alleinmädchen
für hier und außerhalb.
24 jähr. Haus u. Küchen
mädch. aufs Land. Anna
Domtke. gewerbsmäßige

Stellenvermittilerin,
Breiteſtraße 531.

Die Bewerher
sollen bei

Chiffre Inseraten
t. keinerlei Original-

papiere einsenden
unch2. Porto (in Brietmer-

ken) bellegen, wenn
sie Pücksendung der
Abschriften, Lichtbilder

usw. wünschen.

ahfütterer u Pferde fü

Jung. Brautpaar ſucht
ſoſort oder ſpäter
2 leere Zimmer
oder rWoh nu Offerſen unt.K. Z. ufa. d. Geſchäftsſt.

dieſer Zeitung.

Wohnungstanſch

Suche 4 immer
Wohnung. Bieteſchöne gr. 2 Zimmer
Wohnung in beſter
Lage. Dringlichkeits
karte vorh. Offerten
unter K. V. 1445 an
die Geſchäftsſtelle d.
Zeitung.

klne Schöne
Wohnung

finden Sie sſcherlich
am schnellsten und
aut die billigsteWeise, wenn Sie ein
kleines Inseratzur Aufnahme in der
„Halleschen Zeitung

bestellen

CTvüringens, nahe

Walde gelegen, iſt
Wohnung für

Kurgäſtezu v Mäßiger
Preis. Neuſtadt a. Renn
ſteig S T Renn
ſteigſtraße

Elegant möbliertes

immer
elektr. Licht, am 1. 8. 28.
zu vermiet. Magdeburger
Straße 68, III.

Möbliertes

Zimmer
mit Klavier ab 1. Aug.geſucht. Angebote u
Preisang. an W. Gräfen
han, Plauen im Vogt-ſande, Johannſtr. 50, I.

Vermietungen

Wohnung.
2 große gut möblierte

Wohn u. Schlafzimmer
m. groß. Balkon (Morgenſende in ruhiger Lage
(elektr. Licht evtl. wit
Küchenbenutzung vorteil
haft zu vermieten.

Advokatenweg 1, II.

Möbl. Wohn u.
Schlafzimmer

in ruhiger Lage, zu ver
mieten. Advokatenweg 1 II.

Möbl. Zimmer

u. Wibreh
ſtraße 39, l r.

elleSchlafſt
mit r frei. FernSindermann, Halle,
Heinrichſtr. 7, pt.

Elegant mödſiertes
Wohn u. Sglaßz
1-2 Betten, elektr. Licht,
Bad, an beruſst. Herrnzu vermleſen. An derMorſheirche 4; II.

Student für
immer,Nähe aulusſirche und

Friedrichplatz. Offerten
unter K S. 1442 an die
G ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Zahmer Rehreg,

einjährig, r nWanteſtee die dieſ.

In herrlicher Fern 1000

r

bkantmaſchine,v
2001000 mm,
Ble

Kraftlaſtwagen
brauchtLe i wrkar e

Garbenbänder,feuri grün adkge m
viere e n, jea Rhiuſ eile,

85 Pf., liIn Rob. e
uedlinburg.
Leichter

Seſchäftowagen
verkauf. Krümmling,u Rich. Wagner
3 b7. 335 63

TTroßeS
Rüde, ſehr ſcharf,wachung v. Grund u. den

h zu verkaufen.geerä ettin (Saale).

Apsidaer WPullover, e
zu ſehr günſtigen Preiſen

Vollirath,
Forstorstraße 1, part.

B. M. W.
ebraucht,, mit allen

Schikanen, evtl. m. Seiten
wagen wert eher Kaſſe

kaufe
geſucht. isoffert. unt.
Rr. 166 an die Geſchäftsſt.

der OranienbauOranienbaum eteihe

nebog e
o

00 Jderskr. Nah
am Markt. Tel. 2515
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Unterhaltungs-Beilage
Re Dame aus Nein Yull

Der Schweizer Ingenieur erklärt die l für einen Bluff,
das techniſche Problem ſei ſelbſt mit den Mitteln der modernen
Technik nicht zu löſen geſchweige denn mit den primitiveren
eines Urvolkes. Die Sphinx iſt ſomit das Zufallsprodukt einer

Baſalteruption, die zugleich durch die Eroſion des
eeres

Da alles ſchweigt, fragt der Mann der Technik, ob jemand das
beſtreiten wolle. Oder was man ſonſt für Erklärungen habe

„Gar keine.“ Der Ruſſe lächelt, als er antwortet; der Jn
genieur meint, daß das ja auch ein Standpunkt ſei, und beginnt
Gummi zu kauen. Die blonde Frau träumt ihren Traum von
Stille und Erſtarrtſein im Garten des unbekannten Jnſelgottes
weiter und erwacht erſt, als das Boot gegen die Felſen ſtößt.

Eine Treppe, in den tintenſchwarzen Stein gehauen, leitet ſie
in Zickzackbändern hinauf tauſend Stufen, wer weiß, wieviel.
Unten klafft der Abgrund und das weinfarbene Meer, durchſichtig
bis zu ſeinen Gründen. Die Treppe ſteigt und ſteigt, es iſt nicht
abzuſehen, wo ſie endet. Jn den Felſenwänden dehnen ſich die
wagerechten Riſſe des Stirnbandes, man kann deutlich noch jeden
Meißelhieb ſehen: einen beim anderen, bis vielleicht in zwei Jahr
hunderten ein ganzer, kilometerlanger Riß, von drei Generationen
geſpenſtiſcher Steinmetzen gehauen, im Fels rlaffte.

Der Ruſſe legt den Finger in die Meißelmale. „Der Stein,
ſehen Sie, der Stein kennt das Geheimnis. Und wir, wir wiſſen
es nicht, und werden es nicht wiſſen.“

Sie ſteigen weiter, und nun erreichen ſie endlich das
Plateau, den Scheitel des Hauptes. Steinbrüche klaffen, vor
Jahrtauſenden verlaſſen. Grünliche e quellen aus niederen
Felsgrotten und lagern ſich giftig und ſchwer auf den Boden,
decken den ſchwarzen Fels mit geſpenſtiſchen Schleiern. Dann,
im Grunde der Baſaltbrüche, ſtoßen ſie auf menſchliches Gebein

unvberwittert, vom Giftgas du Jahrtauſende erhalten,
Schädel und Schienbeine und Frauenarme. Da liegen ſie, zu
gelblichen Flecken gehäuft, auf dem düſteren Stein, es ſind
Leichengebirge, Zeugen gigantiſcher Opfer, eines unfaßlichen,
prähiſtoriſchen Mordens, wer mag es wiſſen

Sie wagen nicht in das Gas ſich hinunter zu bücken. Sie
trotten ſchweigend weiter, der Tod und das große Geheimnis
laſten auf ihnen. Als ſie dann um die Ecke der Baſaltwand
biegen, ſchießt es aus dem nächſten engen Tal auf: eine Mauer,
aus mächtigen Blöcken gefügt, zweihundert Fuß hoch, für das
Auge kaum faßlich. Block fügt ſich auf Block, ein jeder zimmer-
groß, von Teufelsfäuſten alles aufeinander gefügt, jeder ſtahl-
glatt, ehern, unbezwingbar. Der Jngenieur läuft an die Wand,
klettert zur erſten Fuge, bricht ſein Federmeſſer ab, das er
gewiſſenhaft in den haarfeinen Spalt zu zwängen geſucht hat,
kommt mit verſtörtem Geſicht zurück.

Der Ruſſe lächelt. „Sparen Sie ſich die Mühe und geſtehen
ſie ſichſs ein, daß dieſe Blöcke ihre Dampfkrane durchbiegen
würden. Die Unbekannten haben ſie aufeinandergetürmt, ſie
haben's gekonnt, und Sie, Sie können's nicht

Man geht die Mauer entlang, man ſtößt auf eine zweite,
rechtwinklig zur erſten geführte. Das Jnnere des Tempels kann
man noch nicht ſehen, aber man ſieht oben in ſchwindelnder Höhe
die Eukalyptusbüſche, die ſich oben in die Mauer gekrallt haben
ein ganzer im Seewind rauſchender Wald. Aber an der Stirn
der Mauer ſpringt aus dem Stein das kaſaltene, dreieckige Haupt
einer Schlange hervor, und die Gifthaken wachſen abſcheulich aus
dem geſchloſſenen Maul. Der Jngenieur photogrpahiert, der
Prieſter unterhält ſich mit dem Offizier, der Gelehrte beginnt
von den Jnkatempeln zu erzählen, die er bei Cusco geſehen hat,
in dreitauſend Meter Meereshöhe aus noch größeren Blöcken
gebaut, zu noch gigantiſcheren Mauern geſchichtet, und jeden Block
hat man heranſchaffen müſſen aus tiefen Tälern zu den ein-
ſamen Tempelhöhen. Und wenn die Werkmeiſter von damals
nur Rollen und ſchiefe Ebenen gehabt hätten, dann hätten ſie
dreitauſend Jahre gebraucht für jeden Bau, vorausgeſetz, daß einganzes Volk mligeeart habe. Da man aber 56 ſolcher Tempel

kenne, ſo hätte man
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Und er nennt die Zahl der Jahrtauſende, die man gebaut
haben muß, und ſie fühlt einen Schwindel vor all den Geheim
niſſen und fühlt eine Hand, die ſie in ein tiefes Loch hineinreißt,
mitten durch den Erdball hindurch ja, ja, man kommt am
fein Schöpfungstag wieder auf der anderen Seite zum Vor

in.
Der Ingenieur hat die Zahl gehört und proteſtiert und läuft

herbei und ſagt, an dieſe Bauten zu glauben, hieße eben an das
Wunder glauben. Der Ruſſe zuckt die Achſeln und erzählt ihr
weiter von dieſen gigantiſchen Bauten rings um den ganzen
Pacific: auf den Südſeeinſeln, und hier, und auf den Gala-
pagos, und den Aleuten alles gebaut von dem unbekannten
Mongolen, der es gewagt habe, auf offenen Booten den rieſigen
Ozean zu durchfahren, Amerika ſich zu unterwerfen, Brücken zu
bauen, die man heute nicht nachmachen könne, und Straßen, die
heute noch den ganzen Kontinent durchliefen, von Kanada bis
zum Magalhaes-Avchipel

Sie hört mit leuchtenden Augen zu. Es iſt ſein Volk, das
alles getan hat, und ſein Blut iſt allmächtig, und die Erde

iſt ihm untertan. Es iſt herrlich, ihn zu lieben, es iſt nicht mög
lich, ihm nicht zu dienen, ja, es iſt unmöglich. Sie liebkoſt mit
dem Blick dieſe Mauer, das Werk ſeiner Urahnen; das Schlangen-
haupt bemerkend, fragt ſie, welcher Gott hier verehrt worden ſei.
Da bricht der Prieſter das Schweigen: „Der Mongole iſt ohne
Gott. Dies iſt die Welt ohne Götter.“

Jn dieſem Augenblick biegen ſie um die Ecke der Mauer und
können hineinſehen in das offene Rechteck des Tempels. Aus
dem einſamen Raum in der Mitte, hundert Fuß empor, ſchießt
der Männlichkeit ſteineres Abbild, ein rieſiger Phallus unbver-
hüllt, von grauſiger, hemmungsloſer Wirklichkeit. Sie ſteht und
erſchauert. Der junge Steuermann iſt rot geworden bis unter
die Haarwurzeln, der Jngenieur tritt von einem Fuß auf den
anderen.

Der Prieſter iſt unerbittlich. „Hat er aber Götter, ſo iſt
dieſes einer.“

Da lacht ſie ihm ein freches Lachen ins Geſicht: „Nun wohl,
ſo dienen wir ihm!“

Und ſie wendet ſich ab von den verlegenen Guropäern und
fühlt, daß ſie eigentlich nicht mehr ihres Blutes iſt und geht
raſchen Schrittes wieder dem Boote zu, das ſie zu ihrem Ge-
liebten bringen wird.

Dann, nach einer Stunde, ſteigt ſie wieder das Fallreep des
Schiffes in die Höhe. Aus den Küchenſchächten riecht es nach
heißer Margarine, und im Salon näſelt eine ſtimmende Oboe.
Fräulein Siebenſchwanz fragt den dienſthabenden Quartier-
meiſter, wie tief an dieſer Stelle das Meer ſei, Herr Leboucheur
hält das Engagement des Credit Lyonnais in äghptiſcher Baum
wolle für nicht ſo groß wie Miſter Buttony, der Zelluloidgötzen-
bilder en gros für die polyneſiſchen Jnſeln vertreibt. Und in
der Bar, wo die Zuhälter ſchwatzen, verſichert ein dorthin ver-
irrter und leiſe betrunkener, mecklenburgiſcher Gutsbeſitzer, daß
aller Reſpekt im Volk flöten zinge, und daß neulich eine ſeiner
Kartoffelgräberinnen ihn zu dutzen gewagt habe, als er nun
ja, als ſie hahahaha

Die Bürgerlichkeit ihrer Raſſe ſchlägt ihr wie ein dicker,
ſchweißiger Dunſtſchwaden entgegen, den man mit dem Meſſer
ſchneiden kann. Sie ſpringt, nach dem Freund ſuchend, die
Treppe zum Bootsdeck in die Höhe. Sie findet ihn nicht, läuft
noch die nächſte Treppe hinan, wo hinter der Wohnung des
Kapitäns das einſame Sonnendeck iſt, das heute, wo kein Offizier
auf der Brücke ſteht, daliegt, menſchenleer. Sie ſoäht: auch hier
iſt er nicht. Es iſt überhaupt niemand da. Doch: da ſteht ein
baumlanger Matroſe zwiſchen dem Kapitänsgig und dem Segel-
kutter die verzurrt unter ihren grauen Perſennings liegen. Der
Menſch ſteht unmotiviert und verlegen da, ſie muß plötzlich, als
ſie ſich ihm nähert, an die Skandalgeſchichte von Lilian Oilfeller
denken, die zwiſchen Cherbourg und New York von ihrem Gatten
überraſcht wurde bei einem Rendezvous, das ſie dem Zahlmeiſter

des Schiffes oben zwiſchen den Booten gegeben hatte.
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zwei Finger in den Mund und pfeift und nähert
ſcheinbarer Harmloſigkeit und ſagt, daß das Wetter ſchön ſei
tja, und morgen, da werde es ſich ja wohl nun auch noch halten.
Jm ſelben Augenblick hört ſie haſtiges vaſcheln und eine halblaut
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fluchende Männerſtimme, die ſie kennt und dann raſt aus
dem dunklen, heimlichen Winkel zwiſchen den beiden verhüllten
Booten Piquanita da Lebu vorüber, ſchießt pfeilſchnell an ihr
vorbei, und es iſt nicht zu leugnen, daß ihre Friſur nicht i
Ordnung iſt. Sie fühlt, daß das Blut ihr aus dem Schädel weicht,
ſie bewahrt dennoch ihre Haltung und ſteht noch eine Weile am
der Reling und geht dann langſam in ihre Kabine.

Jn ihrem Zimmer bricht ſie dann doch zuſammen, rafft ſich
gleichwohl wieder auf. Es iſt lächerlich, eiferſüchtig zu ſein, es
iſt lächerlich, in dieſer geſtohlenen Stunde mehr zu ſehen, als
die Berührung zweier Menſchen, die geſtern noch nicht von
einander wußten, und morgen nichts voneinander wiſſen werden.
Es iſt lächerlich, und doch Sie dreht ſich im Kreis, ſie
findet ſich nicht heraus aus dem Labyrinth. Sie nimmt den
kaukaſiſchen Silberdolch und ſchneidet, uan die Qual zu be
täuben, ſich in die weiße Haut des Unterarmes. Es fließt ein
wenig Blut, es ſchmerzt nur flüchtig, es hilft alles nichts, man
muß die Srele ſchreien laſſen in ihrer Qual

Er kommt nach einer Stunde pfeifend, als ſei nichts ge
ſchehen. Er wird, als ſie ſeinen Gruß kühl erwidert, aſchgrau
vor Wut, ſtellt ſie wegen ihrer Jndiskretion zur Rede, läßt ſie
nicht zu Wort kommen, wirft in ſeinem Raſen das Kriſtallgerät
ihres Toilettetiſches auf den Boden, daß die Splitter pfeifend
umherfahren, faßt ſie an der Kehle, ſchüttelt ſie, wirft ſie, als er
den Widerſtand ihres ſtarken Körpers merkt, zu Boden, ſchlägt
auf ſie ein zweimal, dreimal, ſtöhnt auf, als hätte ein
wollüſtiger Orgasmus ihn geſchüttelt, und drückt den zierlichen
Körper zu Boden. Sie zittert vor Angſt, ſtarrt ihm entſetzt in
das verzerrte Geſicht und liegt ſo eine Weile wehrlos.

Er läßt ſie liegen, er läuft wie ein Tier in ſeinem Käfig auf
und ab, Sieibt plötzlich vor der hilfloſen Frau ſtehen, beugt ſich,
als hätte die Macht des Widerſpruches ihn von der einen Frau
zur anderen getrieben, zu ihr nieder; und nun iſt wieder in
ſeinem Geſicht das zu ſehen, wogegen ſie machtlos iſt, wofür ſie
nichts anderes hat als heißes Erbarmen. die Trauer des Tieres
oder des antiken Meergottes, der ſtumm über die eigene Seelen-
loſigkeit klagt.

Da hat ſie es plötzlich vergeſſen, was ſie vor einer kurzen
Stunde erlebt hat, und ſie liebkoſt dieſe ſchreckliche, brutale Hand.
Und wieder, wie in ihren erſten Stunden, hebt es zu ſingen in i
an: Iſt er nicht gewaltiger als alles, was ſie kennt? Iſt er nicht
aus einem Stück gefügt, wie er iſt ein prachtvolles Tier,
oder ein fiſchblütiger Triton, ungeheuerlich ah, nicht zu um
ſpannen mit eines Weibes Liebe?

Kamſt du nicht über das Meer und bauteſt Dome, die keines
Menſchen Sinn begreift? Biſt du nicht das große Weltengeheim-
nis die Sonne, die Dunſt küßt aus dem kühlen Meer, der
Steppe ſüßen Dunſt, wenn fern vom Feuer fern vom Feuer
unſere Stuten weiden?

Es iſt ködlich, dich zu lieben, und du biſt der Tod, wie du das
Leben biſt.

Wie aber fängt man es an, dir nicht zu dienen, dich nicht zu
leben. du 7

Und in Jubel und Grauen ſchreit ſie plötzlich auf. Und ver
unſtaltet, gerzauſt von ſeinen Mißhandlungen, umfüngt ſie den
fremden Mann, der eines anderen Weibes Duft noch an ſich trägt.

Es iſt nicht wahr, daß die Eroberung der Tropen, die mit
ortez begann und heute bis zu den Maſchinengewehrorgien

Kitcheners e es iſt nicht wahr, daß dieſe Eroberung be
endet iſt. Fn Wirklichkeit ſteht der weißen Raſſe die letzte, große
Auseinanderſetzung mit der Exotik noch bevor, und es liegt nahe
genug anzunehmen, daß mit ihr eine Schickſalsſtunde unſerer
ganzen Zirfliſation ſchlagen wird.

Es iſt, wie es iſt: Europa, das in ſeinen Maſchinen göttliche
und mit Selbſtzweck ausgeſtattete Weſen verehrt, weiß mit der
Exotik nichts anderes anzufangen, als ihre alten Kulturen zu
zerſtören, um deſto leichter ſeine Jnduſtrieprodukte, die Ex
kremente ehen jener Maſchinen an ihre Stelle zu ſetzen. Und in
hemmungsloſer Unbekümmertheit glaubt der Jngenieur, der Ex
portkaufmann an die Unaufhaltſamkeit jenes Prozeſſes, der die
ganze fardige Menſchheit in häßliche, graue Kleider ſteckt, in
Arbeitgeber und Arbeitnehmer einteilt, und es ſchließlich fertig
bringt, aus dem letzten Kroeneger einen geſitteken Bankkorre-
ſpondenten für zentralafrikaniſche Sprachen mit Gehrock und
Füllfeder lter zu machen.
In Wirklichkeit läßt ſich das geheime Wollen des heutigenTropenmenſchen auf eine einfache Formel bringen: er, der Vis
zur Ankunft des erſten Handlungsreiſenden in Wahrheit frei war,weiß heute gan genau, daß dieſer Sendbote der europäiſchen
Wirtſchaft ihm Bedürfniſſe aufzwang, die er früher nicht hatte,
daß er heute für dieſe Bedürfniſſe arbeiten muß und ein Sklave
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ſeiner eigenen Anſprüche geworden iſt. Da er aber von Naturbedürfnislos und ſtark genug iſt, um in ſich ſelbſt zu ruhen, ſo
lebt er trotz aller Kompromiſſe, die er mit dem Füllfederhalter,
den Lackſchuhen und dem Grammophon ſchließt, trotz aller ſeiner
ziviliſatoriſchen Beteuerungen im Geheimen der Stunde ent-
gegen, wo er dank ſeiner ungebrochenen Kräfte dem Abendland
den Unfug der Ziviliſation austreiben und den Weißen, ſei es
auch unter Blutſtrömen, lehren wird, an andere Götter zu
glauben, als an die vierfach gekuppelte Expanſionsdampfmaſchine.

So ſehe ich denn die nächſte blutige Auseinanderſetzung der
Welt, die Auseinanderſetzung zwiſchen Natur- und Maſchinen
menſchen kommen, und ich weiß, daß ſie notgedrungen mit der
vorweltlichen Grauſamkeit des Urwaldes und mit einem trotz desWeltkrieges unbekannten Raffinement des Tötens fahrt
werden wird.

Geburt und Tod irgendwo ſo nahe beieinander als
in den Tropen? Sehe ich den Pflanzenſproß, den ich unter der
Linie ſchneide, nicht in einer halben Stunde, unter meinen Augen
faſt, einen neuen, fingerlangen Trieb treiben? Legt die Jarra-
raca nicht mit Vorliebe ihre Eier in die warme Fäulnis eines
Säugetierkadavers, und riecht der Urwald nicht ebenſo nach dem
Grabe, wie er nach der Wochenſtube riecht?

Wer die Tropen betritt, fühlt eine andere Seele in ſich
n 17 etwas von jener grauſam-einfachen, heroiſchen

Seele, die in dem Tierleben, der Vegetation, dem Klima des
Landes lauert, jenen harten, das eigene und das fremde Leben
in gleicher Weiſe mißachtenden Geiſt, der irgendwo im Mangrowe,
im heißen Schlamm der Reisfelder verborgen ſein mag. Da hier,
wo zwangzigjährige Weiber Matronen werden, der zwiſchen Keim-
zelle und Leichnam ſich v r Prozeß kürzer bemeſſen iſt als
in Europa, ſoll niemand ſich wundern, daß man die Tatſache des
Lebens mit unſentimentaleren Augen betrachtet. Und wer da
laubt, daß die Schickſale dieſer weißen, in die Exotik verirrtend ungebührlich hart waren, mag bedenken, daß weder das zur

chönen Geſte gewordene Chriſtentum noch die ſozialen Geſetze
den Europäer hindern, durch Hunger, Sorge, das Gefühl der Ab-

e die Hetze des Erwerbes den Mitmenſchen ebenſo un
armherzig und ſchließlich nur ein wenig hangſamer zu töten als

jene Tonkineſen, die gefangenen Europäern Ratten ſtatt der
kunſtgerecht herausgeſchnittenen Eingeweide in den Leib nähten.

Ende November fahren ſie in die Straße von Singapore ein.
Sie ſteht, voll der Unbehaglichkeit, die immer gegen Ende einer
Seereiſe an Bord herrſcht, auf Deck. Nun ſieht ſie, wie aus dem
Zwiſchendeck hervor das rückwandernde Aſien kriecht, das während
der ganzen Reiſe den Schiffsleib nicht verlaſſen hat: adelig aus
de Afghanen, die in den Südſtaaten der Union gegen

exiko gedient haben und morgen Dienſte in der engliſchen
Armee nehmen werden und jetzt vorderhand an Deck ſich gegen
eitig Spiegel vorhalten und die Bartwulſte an ihrem Kinn ſorg-
ältig friſieren. Dann Japanerinnen, die aus den Eben

Häuſern der Weſtküſte wieder in die der Malayſtreet von Singa-
pore wechſeln, graziös und winzig wie die grüngoldenen Zwerg-
vögel ihrer Heimat. Und China kriecht hervor aus ſeinen
Schlupfwinkeln im Zwiſchendeck, das es während der Reiſe in
einen vorweltlichen Schmutzhaufen verwandelt hat: fette, kleine
Südchineſen, die in Panama mit allem gehandelt haben, was es
auf der Welt gibt, und hagere, rattenkahl raſierte Mongolen aus
Petchili. Alte Matronen mit tintenſchwarzenWeiberhoſen und knallgelben Geſichtern trinken undefinierbare
Flüſſigkeiten aus alten Konſervenbüchſen, und neben deu auf
dem Deckplan enden Kartenſpielern ſteht rieſengroß glänzend
in ſeinem Lackholz ein chineſiſcher Sarg: China will, wenn es
ſchon in Amerika hat ſterben müſſen, drüben in dem heißen,
chineſiſchen Schlamm begraben werden, und der Kuli, der
darinnen liegt, hat es ſchriftlich in ſeinem Arbeitskontrakt gehabt,
daß die Betlehem Steel Works koſtenlos ſeinen Leichnam zurück
eleiten zu den winzigen, ewigen Gräbern, in denen ſeine Ahnen
chlummern.

Das wimmelt durcheinander wie ein nervböſer Ameiſenhaufen
und ſchickt ſeine unglaublichen Gerüche nach einem Schmutz, der
noch vom ſiebenten Schöpfungstage herſtammt, zu der weißen
frau herauf. Sie wendet ſich ab und ſieht das dicke Waſſer der
traße vorüberfliegen: Palmblätter darinnen und Holzſtücke, ein

Schwarm ſchwarzgelbgeringelter, pfeilſchneller Waſſerſchlangen,
undefinierbare, unförmliche Dinge, die von den Strömen Siams
ierher getragen ſind aus dem rätſelhaften Jnneren des unbe

ten Aſien. Es iſt heiß wie in einer Badeſtube, und drüben
die Jnſeln der Straße liegen in weißem Dampf, und man ſieht
auf den Kegelbergen die grünen Terraſſen der Reisfelder zu
ihren Füßen liegen. Ein Gewitter ſteht tintenblau über Suma-
tra, man ſieht Theaterblitze, die ſich mit übertriebener Haſt ins
Waſſer ſtürzen, und Regenböen, die mit unwahrſcheinlicher
Schnelle über dieſe große Bühne ziehen wie die Wandeldekoration
eines großen Theaters. (Fortfetzung folgt.)

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Roman auf Ver
langen koſtenlos nachgeliefert.
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Spielzeug hält, bis es überzeugend

Tyemſfeluft e
Von Sonntagsmärkten, ſlums, und a

J ſhould not uſe ſuch a word on a Sunday“,
ſagt die Governeß verweiſend zum irgendwie aufbegehrenden
Zögling. Dennoch gibt es im Land der notoriſchen Sonntags
ruhe auch ſonntägliches Feilſchen und Handeln. London hat
viele Geſichter die Luft der Themſe manche Odeurs Geh
nur aus der ſtillen City noch keine zehn Minuten oſtwäris bis
etwa Middleſex Street, und ſchon biſt du mittenmang imfüdiſchen Trödelmarktgetrieb. Hier wird alles ver
ramſcht vom Schnupftuch vis r a Seal. Man zwängt ſich
durch die Menſchenmaſſen und hält ſeine Handtaſche unwillkür
lich feſter. Zu beiden Seiten ein Verkaufsſtand am andern,
lauter gekrönte Häupter, vom „Porzellankönig“ bis zum
„Hühneraugenkönig“, der ſeine Künſte draſtiſch an ſich ſ

ührt. Alte Jüdinnen mit Perücken die bubiköpfigen neu
kopulierten von heute brauchen wenigſtens nicht mehr die
Prozedur der Haarſchur über e ergehen zu laſen gucken
intereſſiert Der zerlumpte fuß vor mir rafft Zigarettenſtummel m nd wirft dabei eine um. Einer der „Könige

herrſcht ihn darob im finſterſten ey“ an Von einem
Sandwichmann lieſt man ab, daß Jeſus für uns geſtorben ſet,
und eine T fordert: „Come to e Whä Iriſt heiſcht es une obgleich eine Seele21 in weniges weiter a Wekr Brick Lane der bſtge Tiermarkt,

wo Ziegen und Affen, desgleichen Papageien, Gänſe, Enten und
ſonſtiges Federvieh angeboten werden. Vor allem auch Hunde
mit und ohne Pedigree. Dann wingzige Kätzchen mit Hals-
ſchluppen größer als ſie ſelbſt, ſo man das Ganze für ein

iſch zu miauen
Ueber ein Lärm ſondersgleichen; Dann kommt eine law. mit Fahrrädern. Die un wahrſcheinlich billigen

Preiſe deuten auf dunkle ft. Andererſeits werden
Taſchendiebe hier ergiebig fiſchen können, und der Volkswitz
erzählt, daß einem die am Anfang des Bethnal Green Road
geklaute Uhr ſchon wieder am Ende der Gaſſe für ſchweres Geld
angeboten werde, bevor man auch nur deren Verluſt bemerkt

tiefer man ins Eaſt End dringt, je näher man zu denHoch o deſto mehr und Geſindel. Und dann auf

einmal chineſiſche Schriftzeichen auf allenSchildern, Rudel lärmender Kinder, denen man die anglo-
mongoliſche Kreuzung deutlich anſieht, ſchlitzäugige Söhne des
Himmels vor ihren Behauſungen, ihren Schenken
ihren Opiumhöhlen? Um Mitternacht möchte ich durch
Kimehouſe Cauſeway und Pennyfields ohne Policeman nicht
gehen. Patrouillieren ſelbſt am Tag die Schutzleute ſtets
hier zu Zweien auf und ab.

Zurück zur City. Dort in Fleet Street, nahe der Stelb,
wo die Tradition verlangt, daß His Majeſty heute noch bei der
alljährlichen Lord Mayot's Show um Einlaß erſucht, ein ver
ſchwiegener Winkel voll hiſtoriſcher Erinnerungen. Am Holz-
gebälk der niedrigen Wände Stiche und Schattenriſſe derer, die
hier aus und eingingen: Garrick und Oliver Goldſmith,
Dr. Johnſon, Dickens, Tennyſon Sei's drum Aber das
Ale im alten Zinnhumpen, „He Famous Pudding“, und der
warm in der Pfanne ſervierte Cheſhire Käſe rechtfertigen wirk
lich den altbewährten Ruf der Kneipe „Ye Olde Cheſhire Cheeſe“.

River life
Es gehört zur Segſon wie der Fog zum novemberlichen

London. Aus ſolchem heraus begreift man, wie fanatiſch der
Londoner in den paar Sommermonaten Licht, Luft und
Sonne genießt. Kann er das beffer, be.uemer als im glei-
tenden Boot auf dem Strom, der an Kaianlagen, Landſitzen und
Wieſen vorbei ſeine geſitteten Windungen nach Kingſton und
Richmond zieht

Sich ſo ein Gewäſſer dienſtbar zu machen, wie das der Eng
tänder los hat, verſteht man bei uns nicht; beſcheidene Anſätze
dazu allenfalls in Hamburg nach Uhlenhorſt hinaus Man
muß nur einmal ſelber auf dem River dem Bereich der Stadt
enteilen, hinausfahren in die bald nach der PutneyBrücke ſchon
ländlich werdende Landſchaft, freilich eine Landſchaft, der immer
noch der Unterton ziviliſierter Stadtnähe eignet. Weich ſchwim
men die Wipfel der Eichen und Ulmen, auch mal der einer
fremdländiſchen Pinie, in der dunſtigen Atmoſphäre: Conſtables
oder Turners. Schmucke Gafthäuſer mit altertümelnden Doppel-
namen: „Fox and Hounds“, „Hen and Chicken“, „George and
Dragon“ blinken am Ufer. Je näher man Klingſton kommt,
deſto belebter wird das Flußbild. Dampfer und weiße Segler,
und unzählige Ruderkähne und ſolche, die geſtakt werden. Andere
liegen ganz ſtill in irgend einer lauſchigen Bucht, oder ihre

et zur Londoner Senſonvon 3ulig Bieginig Kaengsdovff.
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Keiner kümmert ſich übrigens um ſein Nachbarboot. Jeder
macht was er will. Viel Flirt und Spooning natürlich

und Land hat Nun am feudalen Mitre-
avor ſchon viele Motor Cars halten, bis zur

Geheimrat Ernſt Dorn zum Gedächtnis
Am 80. Geburtstage des verſtorbenen halleſchen Phyſikers.

Wenn es Ernſt Dorn vergönnt geweſen wäre, den
27. Juli dieſes Jahres noch zu erleben, ſo würde ihm dieſer Tag
viele und reiche Ehrungen gebracht haben, nicht nur als dem
AltersJubilar, ſondern vor allem auch dem Lehrer und
Phyſiker, den unter die Jhren t zu haben, die Uni-
verſität Halle- Wittenberg ſtolgz ſein darf. ifellos wäre auch,
falls er nicht ſelbſt daran teilgenommen hätte, eine Adreſſe er
folgt von dem II. Jnternationalen Röntgenkongreß aus, der ge-
rade an dieſem Tage in Stockholm ſeine Sitzungen beendet.

Als Ernſt Dorn zu Pfingſten des Jahres 1916 zu früh
für die deutſche Wiſſenſchaft die Augen ſchloß, ging der Krieg
durchs Land und die größte Zahl der Dornſchen Schüler war
draußen oder in der Heimat im Dienſte des Vaterlandes tätig.
So iſt er ſtill und beſcheiden, wie es ſtets ſeine Art war,
von uns gegangen.

Wenn ihm damals aus der Ungunſt der Zeit heraus nicht
der Nachruf zuteil werden konnte, den alle, die ihn lieb
hatten und ſchätzten, ſich erwünſcht hätten, ſo iſt es jetzt an
der Zeit, ſeinem Gedächtnis die Worte zu widmen, die er
verdient.

38 Jahre lang hat Dorn in Halle gewirkt als
Direktor des Phyſikaliſchen Jnſtituts. Wenn es
ihm auch nicht vergönnt geweſen iſt, eine jener blendenden Ent-
deckungen zu machen, die die äußere Geſtaltung unſeres tech
niſchen Lebens auch für das Auge des Laien ſichtbar zu beein-
fluſſen vermochte, ſo iſt ſein Name in den Kreiſen, denen ſein
Wirken galt, nicht vergeſſen worden, nicht nur als der
des exakten Forſchers, deſſen Meſſungen zur klaſſiſchen Phyſit
gehören, ſondern als des erfolgreichen Entdeckers.

Der Verfaſſer des bekannten Lehrbuches, derzeitiger Präſi
dent der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt, Kohlrauſch,
an deſſen Werk auch Dorn namentlich über die Beſtimmung
elektriſcher Maßeinheiten und die Meſſung der Radiogktivität mit
gearbeitet hat, hat einmal das ſchöne Wort geprägt: „Mit den
Meſſungen Dorns kann man ſich ſchlafen legen.“ Ein ſchöneres
Zeugnis iſt wohl kaum dem Phyſiker als ſolchem und ſeiner
Arbeitsweiſe auszuſtellen.

Eng mit Röntgen befreundet und ſtets ſofort be-
reit, dort, wo ſich neue Ausblicke der Phyſik und Technik eröff
neten, mitzuwirken, hat Dorn ſich mit der Entdeckung der
Röntgenſtrahlen, über deren Natur zunächſt ein undurchdringliches
Dunkel hing, eingehend beſchäftigt. Als Erſtem gelang es
ihm, die unfaßbar geringen Wärmemengen, die



t ſtrahlu t werden, mit Hilfee u ſt i in m Was dieſe Me rbedeutete, läßt ſich daraus abſchätzen, daß, trotzdem wir heutzu
tage über Röntgenröhren verfügen, die mehr als das Hundertfache
der damaligen Jnſtrumentarien zu leiſten vermögen, und trotz
dem die Meßmethodik durch Einführung außerordentlich empfind-
licher Wärmeapparate mehrfach verfeinert wurde, ſich die Größen
ordnung der von Dorn gefundenen Werte als richtig erwieſen
hat. Die Energiebeſtimmung der Röntgenſtrahlen durch Dorn
bleibt in dieſem Sinne eine einzigartige Tat der Meß-
technik.

Von beſonderer Bedeutung iſt Dorns Entdeckung, daß
die ſeinerzeit von gefundene Tatſache, daß die Röntgen-
ſtrahlen u. a. eine ſekundäre Strahlung auslöſen, welche bereits
in wenigen Millimetern Luft abſorbiert wird, eine Emiſſion
von Kathodenſtrahlen bzw. Elektronen darſtellt. Es
handelt ſich hier um jene kleinſten Bauſteine der Materie über
haupt, deren Auftreffen unter der Beſchleunigung elektriſcher
Felder erſt die Röntgenſtrahlen auszulöſen vermögen, die alſo
wiederum durch Röntgenſtrahlen ausgelöſt werden können und auf
deren Wirkung nach unſerer heutigen Anſchauung wohl jede
Röntgenwirkung zurückzuführen ſein dürfte.

Die Klärung der Natur dieſer Strahlung ge-
lang Dorn durch Tr Zerlegung in ein ſog. magnetiſches
Spektrum, und ſein Verſuch iſt zu einer Fundgrube hochinter
eſſanter weiterer Forſchungen geworden, welche weſentlich nicht
nur zur Klärung der Natur der Röntgenſtrahlen, ſondern der
Strahlung überhaupt und ihres Energie-Jnhaltes beigetragen
haben. Leider vermißt man in manchem Lehrbuch auch aus
ſonſt berufener Feder dieſes große Verdienſt eines Forſchers
gegenüber der Tatſache, daß weſentlich weniger wichtige Er

nach heutigem Gebrauch den Namen ihres Entdeckers
erhalten.

Als Menſch war Ernſt Dorn eine Perſönlichkeit, wie ſie
ſich jeder Student als väterlichen Freund und Berater wünſchen
könnte. Er war der berufene Lehrer, den weder per
ſönliche Arbeit und Forſchung, noch ſein Alter dem Geiſt der
Jugend zu entfremden vermochte. Auch an der weiteren Lauf-
bahn ſeiner Schüler nahm er noch weit über deren Univecſitäts
zeit hinaus lebhaften Anteil und war ſtolz auf ihre Erfolge.

Wenn manche Tagesberühmtheit längſt vergeſſen ſein wird,
dann wird ſich die forſchende Welt deſſen erinnern, was Dorn
geſucht und gefunden hat zu einer Zeit, als ſelbſt in be
rufenen Kreiſen über dieſen Fragen noch völlige Unklarheit
herrſchte. Dr. Heinrich Franke-Altona.

Kurioſe Geſchichten
ßeltreiſe im Kraftwagen „Modell 1887“.

Vor wenigen Tagen lief das franzöſiſche „Locarnoauto“, ein
Muſeumsſtück aus dem Jahre 1889, in Berlin ein. Das Unter
nehmen wurde in Anbetracht der Unzulänglichkeit des Fahrzeuges
als Leiſtung gefeiert. Eine weit größere Sporttat war aber das
Wagnis zweier Jtaliener, die im November vorigen Jahres vom
Gardaſee aufbrachen, um eine Reiſe durch Oberitalien, Frank
reich, Spanien, Nordafrika, Paläſtina, Syrien und Kleinaſien nach

Denkſport-Aufgabe.
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Konſtantinopel, wo der Wagen vor wenigen n eintraf. Die
4 P. S. des vorſintflutlichen Ein e entwickelten die raſendeGeſchwindigkeit von 14 Kilometern in der Stunde, vorausgeſetzt,die oft recht mangelhaften Straßen nicht zu viele Hinderiſe

boten. Zwiſchen Konig und dem Marmarameer ſtreikte der Motor
zum erſtenmal. Die Jtaliener mußten daher ihren Wagen zum
200 Kilometer entfernten Mudania ſchieben. Abgeſehen von dieſem
Schweiß koſtenden Abenteuer ſind die Reiſenden mit ihrem Wagen
und der Fahrt ſehr zufrieden. Sie wollen quer durch Europa
nach Italien zurückkehren.

Ein Schutzpark für Zugvögel.
Die franzöſiſche „Societe Nationale d'Acclimation“ plant die

Anlage eines Schutzparkes für Zugvögel in einem 80 Quadrat-
kilometer umfaſſenden Gebiet der ſog. „Carmague“, einem faſt
unbewohnten Geländeſtreifen im Rhonedelta. Gedacht iſt die An
lage nicht nur als Sammelort der einheimiſchen Vogelarten
Frankreichs, ſondern auch als Etappenſtation für die Zugvögel
zwiſchen deuropa und Afrika. Auch hofft man dadurch den
an der Südküſte Frankreichs noch immer üblichen Fang von Zug-
vögeln wirkſam einſchränken zu können. Das in Be t
kommende Gelände gehört einer induſtriellen Aktiengeſellſchaft,
die ſich zur Hergabe bereit erklärt hat, und von ſtaatlicher Seite
t rung ein namhafter Zuſchuß in Ausſicht gſtellt worden.
ur das Kriegsdepartement ſcheint Einſpruch gegen dieſen Plan

erhoben zu haben, weil es das menſchenleere Gelände als idealen,
Uebungsplatz für Bombengeſchwader betrachtet und es deshalb zu
erlangen verſucht. Doch hofft man, die Heeresverwaltung
dieſe Abſicht fallen läßt und ſomit das Gebiet einer friedlicheren
Beſtimmung nutzbar gemacht werden kann.

Die größte Markthalle der Welt.
Mit einem Koſtenaufwand von über 40 Millionen Mark läßt

die Stadt London die Spitalsfield-Markthalle um und neu
bauen, die nach ihrer Fertigſtellung die größte Markthalle der
Welt ſein wird. Sie enthält dann einen Hauptmarkt von nahezu
anderthalb Hektar Bodenfläche zu ebener Erde, faſt einen Hektar
große Kellerräume und viele Tauſende von Quadratmetern Raum
im erſten Stock. 350 Mietſtände mit einer Aufnahmefähigkeit von
über 5000 Perſonen ſind vorgeſehen, ferner eine Verſteigerungs-
halle von 0,8 Hektar Größe und zweieinhalb Hektar Voden und
Speicherräume in vier Stockwerken. Außerdem ſoll die neue An
lage zwei amphitheatraliſch gebaute Verſteigerungs allen ent
halten, die für den Verkauf importierter Früchte beſtimmt ſind
und je 350 Käufer faſſen. Geräumige Büroräume ſind natürlich
auch vorhanden. An die Markthalle angeſchloſſen iſt ein Blumen-
markt von einem Hektar Ausdehnung mit Platz für mehrere
tauſend Verkäufer und Kunden.

Die tägliche Frage
Frage: Wie iſt die Redensart „Nicht auf Roſen gebettet

entſtanden
Antwort: Dieſes Sprichwort rührt von der Ueberkultur der

alten Römer her, die namentlich bei Gaſtmählern nicht nur den
Zimmerboden mit Roſen beſtreuten, ſondern auch auf Betten
ſchliefen, die mit Roſenblättern gefüllt waren.

G

Quadrat-Aufgabe.
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Die Buchſtaben dieſer Quadrate ſind ſo zu ordnen, daß die
wagerechten und ſenkrechten Reihen, von links nach rechts ge
leſen, dieſelben Worte ergeben.

Auflöſungen aus der vorigen RätſelEcke

Bilder-Rätſel.

Nichls halb zu tun iſt edler Geiſter Art.

Magiſches Kreuz.

General Gießer Förſter.
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